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Jiges Daſein führen könnten .

bvorſtandes genehmigen .

Induſtrie geſchädigt würden .

Gadiſche Volkszeitung .
Abonnement:

ſ0 00

0 Wfennig monatlich .
Bringerlohn 20 Pfg . monatlich ,
durch die Poſt bez. inel . Voſt⸗

auſſchlag M. . 43 pro Quartal .

Einzel⸗Nummer 5 Plg .

In ſerate :
E 6 , 25

Die Colonel⸗Zeile . 20 Pfg .
Auswärtige Inſerate . 25 „
Die Reklame⸗Zeile „ „ 60

der Stadt Mannheim und Umgebung .

Unabhängige Tageszeitung .
Erſcheint wöchentlich zwölf Mal .

Geleſenſte und verbreiteie Zeilung in Mannheim und Amgebung.
Schluß der Inſeraten⸗Aunahme für das Mittagsblatt Morgens 9 Uhr, für das Abendblatt Nachmittags 3 Uhr⸗

—. HFuüͤr unverlangte Manuſkripte wird keinerlei Gewähr geleiſtet .

( Nannheimer Volksblatt . )
Telegramm⸗Awreſſer

„ Journal Mannheim “

Telephon⸗Nummern :

Direktion u. Buchhaltung 1449

Druckerei⸗Bureau ( An⸗

nahme v. Druckarbeiten 841

Redaktion 377

Expedition 24218

Filiale ( Friedrichsplatz ) 3680

E 6, 2 .

Nr . 140 .

Sitzung des Bürgerausſehuſſes
am Donnerstag , den 23 . März .

( Schluß . )
Sta⸗V . Fulda erklärt , er halte es für ſehr bedenklich , wenn

von ſo autoritativer Seite , als welche Herr Sty . Engelhorn an⸗
zuſehen ſei , in öffentlicher Sitzung geſagt werde , daß die Induſtrie
in Mannheim im Rückgange begriffen ſei . Er bitte , aus Gründen
des Lokalpatriotismus mit derartigen Aeußerungen in Zukunft
doch etwas vorſichtiger zu ſein . Auch glaube er nicht , daß die Sache
ſo ſchlimm ſei und daß der fernere Beſtand der Mannheimer In⸗
duſtrie davon abhängig ſei , ob die Arbeiter ein paar Pfennig mehr
erhalten oder nicht . Er ſei der Anſicht , daß die Induſtrie ſo ent⸗
wickelungsfähig ſei , daß ſie durch Verbeſſerung des Betriebs und
durch Einführung anderer kleiner Vorteile den durch die Mehraus⸗
zabe für höhere Löhne entſtehenden Aufwand wieder ausgleichen
konne . Wenn in der geſtern gefaßten Reſolution von Wahlpolitik ge⸗
ſprochen werde , ſo frage er , gegen wen denn dieſer Vorwurf ge⸗
richtet ſein ſoll . ( Zuruf : Gegen den Stadtverordnetenvorſtandl )
Ja , verehrter Herr , wie iſt dies denn möglich ? Der Stadtver⸗
ordnetenvorſtand ſetzt ſich ja aus Vertretern aller Parteien zu⸗
ſammen . Wir müßten alſo Wahlpolitik gegeneinander treiben .
Er halte es abſolut nicht für bedenklich , wenn die Stadt Mann⸗
heim ihre Arbeiter vielleicht etwas beſſer bezahlt , als wie dies
anderswo der Fall ſei . Der Lohn werde auch nach ſeiner Erhöhung
kein ſolcher ſein , daß die Arbeiter üppig leben können , vielmehr
ſei er auch nach der Erhöhung noch niedrig genug . Dies ſei be⸗
dauerlich , aber man könne dies nicht ändern , ſondern müſſe ſich
damit begnügen , nach und nach die Löhne zu erhöhen . Die Wöhne
mit einem Schlage zu erhöhen , könne niemand , auch die Sozial⸗
demokraten könnten dies nicht . Ein gutbezahlter Arbeiter werde
ſich für den Arbeitgeber reichlich lohnen , denn je mehr Lohn er
begiehe , deſto leiſtungsfähiger ſei er . Redner möchte dringend
zitten , gerecht zu ſein und im Intereſſe der Billigkeit , ſowie im
Intereſſe des ſozialen Friedens den Antrag des Stadtverordneten⸗
dorſtandes anzunehmen . Der Stadtverordnetenvorſtand habe ge⸗
glaubt , daß der Schwerpunkt auf die unterſte Klaſſe zu legen ſei.
daß dieſe Klaſſe am erſten bei der Aufbeſſerung zu bedenken ſei
4. daß die anderen Klaſſen ſich vielleicht noch etwas gedulden können .
Stp . Gießler kann ſich nicht der Meinung des Stb . König

anſchließen , daß ſich die Stadt mit der Bemeſſung der Löhne nach
der Induſtrie richten müſſe . Die Löhne müßten ſich nach dem Be⸗
dürfnis der Arbeiter richten . Die Stadt müſſe dafür ſorgen , daß
die ſtädtiſchen Arbeiter ſoviel verdienten , daß ſie ein menſchenwür⸗

Nur dadurch könne man die Arbei⸗
er ſozial heben . Aus der ſozialpolitiſchen Bewegung heraus komme
er dazu , zu ſagen , wir wollen die Aufbeſſerung des Stadtverordneten⸗

Seine Fraktion ſei nicht der Anſicht , daß
irgendwie die ſtädtiſchen Intereſſen oder auch nur die Intereſſen der

Redner glaubt auch nicht , daß die
Handelsverträge zum Unglück unſerer Induſtrie gusſchlagen werden .
Wenn man beobachte , wie ſich die Bankpolitik hier entwickle , ſo müſſe
man ſich doch ſagen , daß die Induſtrie denſelben Weg gehe . Man
ſollte möglichſt einmütig für den Vorſchlag des Stadtverordneten⸗
vorſtandes ſtimmen . Dies würde zur Beruhigung nicht nur in den
Kreiſen beitragen , die ſo ſcharfe Gegner der Erhöhung ſeien , ſondern
auch bei den ſtädtiſchen Arbeitern . Zum Schluß bittet Redner den
Stadtrat , derartige Vorlagen , wie die Lohnerhöhung , rechtzeitig in die
Oeffentlichkeit zu geben .

Oberbürgermeiſter Beck : Sto . Gießler mag ſeine Rüge an
diejenigen richten , welche das Geſuch an den Stadtrat verſpäte !
einreichten . Das Geſuch hätte zu einer Zeit eingereicht werden
müſſen , zu welcher der Voranſchlag erſt in den einzelnen Betrieben
aufgeſtellt wurde . Dann hätte es gleich berückſichligt werden können .

St . ⸗R. Hirſchhorn meint , daß man in Mannheim mit
einem Lohn von . 80 M. nicht auszukommen vermöge . Auf der
anderen Seite müſſe man ſich überlegen , ob man nicht mehr Unheil
anrichte , als wie gutes ſchaffe , wenn man eine Lohnerhöhung ein⸗
treten laſſe . Er teile die Anſicht des Stpy . Engelhorn , daß , wenn man
den Antrag des Stadtverordnetenvorſtandes annehme , die Intereſſen
der Stadt geſchädigt würden und auch die Arbeiter ſelbſt keinen Vor⸗
keil davon hätten . Der Antrag der natl . Fraktion ſehe nach einem
Jahre ohnehin 20 Pfg . Zulage vor , ſodaß dann der Satz . 20 M.
betrage . Die konkurrierenden Städte würden ſich über die Debatte
freuen . Man bürfe nicht glauben , daß mit . 20 M. die Arbeiter
ruhig bleiben würden . ( Ohorufe links . ) Die Induſtrie werde mit
pielen Hunderttauſenden dieſen Beſchluß bezahlen müſſen . Er ſei
ein Freund der Arbeiter , nicht blos mit Worten . Er rufe ſeine
Kollegen von der Linken zu Zeugen auf , ob er ſie nicht während
der letzten 20 Jahre unterſtützt habe , ſoweit dies nur einigermaßen
die Intereſſen der Geſamtheit erlaubt hätten . Bei dem Lohntarif ,
den er vorſchlage bleibe es den einzelnen Aemtern immer überlaſſen ,
ihre Arbeiter in ſolche Kategorien einzuteilen , daß ſie gut geſtellt
ſejen . Er halte es im Intereſſe der Stadt und der Arbeiter gelegen ,
wenn an dem Mindeſtlohn feſtgehalten werde , Zamit nicht die kon⸗
imrierenden Städte die Induſtrie von hier wegzögen.

Stb . Teſcher meint , es ſei irrig , wenn man annehme , daß
die Stadt er bei den Löhnerhöhungen die Initiative ergriffen
habe. Das Gegenteil ſei der Fall . Die Induſtrie ſei immer direkt
dorangegangen und die Stadt ſei nachgefolgt . Er wolle allerdings
nicht behaupten , daß dies bei allen Induſtrieen der Fall ſei . Eine
Familie mit 6 Kindern könne in Mannheim nicht mit 3 M. aus⸗
kommen . Die Jurcht , daß ſich die Induſtrie nicht mehr hier an⸗
ſiedeln würde , ſcheine ihm unbegründet zu ſein . Wer ſich mit 20
bis 40 Pfg . mehr Lohn für die Taglöhner abhalten laſſe , nach
Mannheim zu kommen , wiſſe nicht , worin die Bedeutung Mann⸗
heims beſtehe . ( Sehr gut links . ) Es ſei kein Zweifel , daß die paar
zundert Taglöhner nicht ausſchluuggebend ſein könnten gegen die
Zehntauſende , die die Induſtrie als gelernte Arbeiter bezeichne und
als ſolche höher bezahle . Bei ſchlechter Entlohnung fielen die Fa⸗

milien der ſtädtiſchen Arbeiter c ipso der Armenkaſſe zur Laſt .
Man ſollte einmütig für die Vorlage des Stadtverordnetennorſtandes

dinmen. ( Beifall lints . )

Frei ag , 24 . März 1905 . 2 . Mittagbaltt .
Stvo . Schneider polemiſiert gegen den Sty . König . Mit

welchem Grunde wehrten ſich die Arbeiter ſo für die paar Pfennige
Lohnerhöhung , wenn ſie keine Vorteile davon hätten ? Die Lohn⸗
verhältniſſe in Mannheim ſeien nicht beſſer wie in anderen gleich⸗
großen Städten . Die „ Scharfmacher “ wollten der Stadt ihren
Willen aufoktroyieren . Dagegen müſſe man ſich verwahren . Redner
polemiſiert dann noch ausführlich gegen die Rechte , deren Arbeiter⸗
freundlichkeit er anzwveifelt .

Stvy . Bolze hat in ſeinem tiefinnerſten Geführ die Ueber⸗
zeugung , daß die zur Beratung ſtehende Frage für die Stadt eine
ganz beſonders wichtige ſei . Der Linken falle es leicht , einen Ent⸗
ſchluß zu faſſen , da fie eine reine Intereſſenpartei ſei . Mit den
ſteigenden Löhnen verteuerten ſich auch die ſonſtigen Verhältniſſe .
So reſultiere die enorme Steigerung der Miete aus der Steigerung
der Löhne . Er ſei der Meinung , daß die Arbeiter durch die ſtadt⸗
rätliche Vorlage zufriedengeſtellt würden . Man müſſe dafür Sorge
tragen , daß der Platz Mannheim nicht an Wert verliere für die
Induſtrie . Wenn Sie ( zur Linken gewendet ) Ihre Forderung
durchſetzen , wird die Induſtrie von hier wegziehen und keine neue
hinzukommen . Seit 1896 , ſeit er Stadtperordneter ſei , hätten die
ſtädtiſchen Arbeiter 219 656 M. mehr erhalten . Seit 16 Jahren
ſei die Bürgerſchaft mit 5 Pfg . Umlage belaſtet nur wegen der
Erhöhung der Löhne . Er habe bis jetzt vergeblich auf ein Zeichen
von Wohlwollen der Arbeitnehmer den Arbeitgebern gegenüber
gewartet . Wenn nun auch auf allen Seiten die Meinung herrſche ,
daß trotz der ſchwierigen Lage der Induſtrie eine Zulage gewährt
werden ſolle , ſo müſſe doch Maß gehalten werden und da treffe der
nationalliberale Vorſchlag das richtige Maß .

Stb . Dr . Frank hofft , daß vom Stadtrat und den Par⸗
teien , gegen die man den Vorwurf erhebe , daß ſie bei dieſer Vor⸗
lage Wahlpolitik trieben , noch recht oft dies geſagt werden könne .
Auch von ſeiner Fraktion werde Wahlpolitik gemacht . Von
mehreren Mitgliedern des Wahlkomites ſei beſchloſſen worden , die
Reden der Stv . König und Dr . Engelhorn und des Str . Hirſchhorn
in der Stadt als Flugblatt verbreiten zu laſſen . Sie hätten auch
das Zirkular des Fabrikantenvereins und des Gewerbevereins ver⸗
breitet , werm nicht wegen dem Sty . ⸗V. König und em Str . Leonhard
Bedenken vorgelegen hätten . Die Arbeiter müßten die Lohn⸗
erhöhung haben ohne jede Rückſichtnahme auf die Indufkrie . Eine
Induſtrie , die dieſe Erhöhung nicht aushalten könne , berdiene 8zu
Grunde zu gehen . Redner gibt zum Schluß bekannt , daß ſeine
Fraktion beſchloſſen habe , ihren Antrag zurückzuziehen zu Gunſten
des Antrages des Stadtverordnetenvorſtandes . Weiter habe ſie
beſchloſſen , den Antrag auf namentliche Abſtimmung zu ſtellen ,
damit man die Herren kennen lerne , die ſo beſorgt um das Ge⸗
deihen der Induſtrie ſeien .

Stv . König : Mein Kollege Frank hat etwas Humor in die
Debatte gebracht . Er hat bekannt gemacht , daß meine Rede ge⸗
druckt verbreitet werden ſoll , Ich muß allerdings geſtehen , ich habe
meine Rede nur für die Anweſenden in diefem Saal gehalten . Herr
Str . Dreesbach hatte die Liebenswürdigkeit , mich als den Anwalt
der Intereſſenten zu bezeichnen und hat geſagt , daß dieſer Anwalt
ſeine Sache gut gemacht habe . Ob man von ihm als Stadtverord⸗
neter dasſelbe ſagen könne , ſei eine andere Frage . Es wird mir
jeder das Zeugnis geben müſſen , daß ich nicht ein beleidigendes Wor !
gegen die Arbeiter gebraucht habe . Den Vorwurf des Herra
Dreesbach , daß ich die Arbeiter beleidigt habe , faßſe ich als eine
Beleidigung meiner Perſon auf . In dieſem Vorwurf liegt das
Syſtem , daß Sie von der Linken die rechte Seite ſtändig verdächtigen
wollen , daß wir den Arbeitern feindlich gegenüberſtehen . ( Zuruf
links : Mit Recht . ) Es iſt ein außerordentlich ſympathiſches , herz⸗
erfreuendes Beginnen , Arbeiterforderungen zu unterſtützen . Aber
derartige Fragen werden nicht gelöſt mit Wohlwollen , ſondern mit
kühler Betrachtung . Nur die nüchternen Tatſachen müſſen Recht
behalten . Wir vertreten nicht einſeitig eine Klaſſe doie Sie , wir
bertreten Forderungen nicht kritiklos , ſondern die Geſamtheit .Darin liegt für uns die verdammte Pflicht und Schuldigkeit , zu
prüfen , ob das , was verlangt wird , in Einklang zu bringen iſt mit
dem , was der Geſamtheit nottut . Die arbeiterfreunplichen Worte
der Herren Fulda , Gießler etc . Hingen zwar in jeder Seele wieder ;
aber ich kann mir nicht herfen : die Tatſachen werden Recht behalten .

Es iſt ingwiſchen ein ſchriftlicher Antrag auf Schluß der
Debatte eingelaufen , der mit Majorität angenommen wird .

Stb . ⸗B. König führt aus , daß Worte gefallen wären , wonach
zwei König hier im Saale wären , von welchen ſich der eine dem
andern angeſchloſſen habe . Es ſei das wahrſcheinlich in Bezug aufdie geſtrige Verſammlung und des Flugblattes . Wenn Herrchneider
vielleicht bei ſeinen Kollegen ſich vorher erkundigt hätte , ſo hätte er
wahrſcheinlich die Weiſung erhalten , daß ich erklärte : Schmiede und
Zuſchläger bekommen wir für dieſen Lohn , den die Sladt zahlt ,
nicht . Selbſt im „ General⸗Anzeiger “ , der gewiß nicht zu ſeinem
Gunſten ſchreibe , habe geſtanden , daß er den Mitteloeg vorgeſchlagen
habe . Es könne daher gegen ihn kein Vorwurf erhoben werden .

Bürgermeiſter Martin bemerkt zu den Ausführungen des
Stp . ⸗V. Pfeiffle , daß er betreffs der Entlaſſung eines Arbeiters ſich
geirrt habe .

Stv . Schneider entgegnet auf die Bemerkungen des HerrnStv . ⸗V. König , daß deſſen Arbeiterfreundlichkeit in letzter Zeitvielfach angezweifelt worden ſei .
Der Redner wird jedoch von Herrn Oberbürgermeiſter Beck un⸗

terbrochen , welcher die Abſtimmung über den Antrag vorſchlägt . Die
Abſtimmung erfolgt zu gleicher Zeit über den ſtadträtlichen und den
Vorſchlag des Stadtverordnetenvorſtandes und zwar namentlich .

Die Abſtimmung ergab folgendes Reſuktat: 22 ſtimmten fürden ſtadträtlichen und 58 für den Antrag des Stadtverordnetenvor⸗
ſtandes . 1 Stimme war ungiltig . Für den Antrag des Stadtber⸗
ordnetenvorſtandes ſtimmten von ſeiten der nationalliberalen Frak⸗tion die Hexren Dr . Sickinger , Lamerdin und Dr . Koch.

Gehalt der Hauptlehrer an den Volksſchulen .
Herr Oberbürgermeiſter Beck ſowie Herr Stadtrat Drees⸗

ſichert haben , die

0 Stv . Levi :

baſch machen den Vorſchlag , dieſen Antrag einſtimmig zu geneh⸗
migen

del Bürgerausſchußmitglieder anweſend iſt , bon Herrn Oberbürger⸗

Stb . ⸗V. Fulda begründet den Antrag und betont , daß hier⸗
über keine Meinungsverſchiedenheiten herrſchen . Dieſe Einmütig⸗
keit der Anſicht ſei beſonders erfreulich , denn der Stadtrat ſei in
anerkenneswertem Umfange den Wünſchen der Lehrer entgegen
getreten . Ebenſo ſei es auch erfreulich , daß ſich die Lehrer damit
vorläufig begnügen . Der alte Ruhm der Stadt Mannheim ſei damit
wieder befeſtigt . Denn Mannheim trete wieder in die Reihe der
Städte ein , die am meiſten am Lehrerſtand getan haben . Wir ſind
nun um einen außerordentlichen Schritt den andern ſüddeutſchen
Städten voraus . Wir haben von jeher der Erziehung der Jugend
unſere vollſte Aufmerkſamkeit gewidmet und die Lehrer ſind die⸗
jenigen , die unſere Jugend bilden .

Nachdem Herr Oberbürgermeiſter Beck noch gefragt hatte , oß
eine Diskuſſion über dieſen Antrag erwünſcht ſei oder nicht , wurde
die Abſtimmung vorgenommen , welche die einſtimmige Annahme der
Vorlage ergab .

Gehalt der Hauptlehrerinnen an den Volksſchulen .
Auch dieſer Antrag fand ohne Diskuſſion einſtimmige Annahme

Herr Oberbürgermeiſter Beck ſchlägt nun bor , an der Bera⸗
tung des § 28 weiter zu fahren .

Sty . Süßkind wünſcht jedoch der vorgeſchrittenen Zeit ſotvieder Wichtigkeit des Gegenſtandes wegen die Verlegung desſelben auf
morgen nachmittag .

Herr Oberbürgermeiſter Beck erklärt ſich damit einverſtandenund ſchlägt vor , den § 29 zu beginnen .
Sty . Frank bittet , dann lieber bei § 30 anzufangen , da en

zu dieſem Paragraphen verſchiedenes zu ſprechen habe .
Es wird ſodann in der Beſprechung der Arbeitsordnung weiten

gefahren.
Stv . Linz bringt in längeren Ausführungen berſchiedene

Mißſtände zur Sprache . So rügt er insbeſondere die Strafgelder .Beim Zuſpätekommen müſſe der Arbeiter entweder Strafe bezahlen
oder aber er büße einen Viertelstag ein . Die Arbeiter möchten ſchließ⸗
lich auch wiſſen , wozu eigentlich die Strafgelder verwendet werden ,
Es ſtehe wohl in dem Statut , daß die Gelder zu Arbeiterzwecken ber⸗
wendet werden müſſen , allein man habe bisher noch nichts darüber
erfahren können . Die Entſernungszulage des Arbeiters ſei nur 3u
berechtigt . Bezüglich des Urlaubs wünſcht der Redner , daß ein Er⸗
holungsurlaub in der hierfür feſtgeſetzten Zeit gewährt wird .

Sty . Schenk ſtimmt den letzten Ausführungen des Vorredners
vollſtändig bei und ſchlägt vor , daß anſtelle des Wörichens „ kann “
in dem betreffenden Paragraphen ( Erholungs⸗Urlaub ) das Wörtchen
„ wird “ eingefügt werden folle .

Sto . Schmitz bricht eine Lanze für die Fuhrleute , die keinen
freien Sonntag haben . Vielleicht wäre es möglich , daß alle vier
Wochen fich doch ein freier Sonntag ermöglichen laſſe , natürlich aber
ohne jeden Abzug .

Stv . Ellwanger bemerkt , daß esz für die Feldhüter wedereinen freien Sonntag noch Feiertag gebe . Einen Erſatzmann hin⸗ſtellen , ſei ein Unding und könne doch nicht berlangt werden . Er
möchte bitten , daß ſich der Stadtrat der Sache annehme .

Oberbürgermeffter Beck bemerkt bezüglich der verſchiedenen
vorgetragenen Wünſche , daß er nachforſchen laſſen wolle und dann
wohl ſehe , was zu machen ſei .

Stv . Levi führt aus , daß er ſchon früher den Wunſch ausge⸗
ſprochen habe , daß alle Arbekter , welche 5 Jahre bei der Stadt tätigwaren , durch den Stadtrat eutlaſſen werden ſollen . Er habe auch
dieſes Jahr wieder den glelchen Wunſch . Des ferneren bat er , daßder Feldhüter in Neckarau doch in einer Weiſe entlohnt werde , welcheeiner Entlohnung auch lalſächlich gleichkomme . Er empfehle den
Feldhüter in Neckarau der Bewilligungsgüte .

Bürgermeiſter Ritter erwidert dem Vorredner , daß die Mehr⸗
heit des Stadtrats ſich dahin entſchieden habe , daß dieſem Antrage
nicht ſtattgegeben werden könne . Es kommen hier nur die Chefs
zweier größerer Verwaltungen in Betracht , welche ſich das Recht ge⸗Arbeiter einſtellen und entlaſſen zu dürfen . 5

Oberbürgerureiſter Beck führt dazu aus , daß jederzeit jedem
entlaſſenen Arbeiter ebenſo wie jedem Bücrger und Einwohner das
Recht zuftehe , ſich befetberdeführend an den Stabdtrat zu wenden undder Stadtrat wird auf Grund einer eingehenden Unterſuchung ſeine
Entſcheidung treffen . Jn der Tat bleiben dieſe Beſchwerderechte fürdie Acbeiter erhulken , loſe für jeden anderen auch .

Cateeber habe ich nicht richtig gehört , was Herr
Oberbürgermeiſter Beik sber Herr Bürgermeiſter Ritter geſagt hat .
Demgufvlge härte der Slabtrat auch nicht das Recht , einen Ent⸗
laſſenen wieder bilzuflellen . Seine Fraktion werde einen Antrag
einbringen , darch welchen wir die Stadt zwingen wollen , hierzu
Stellung zu neheen , damit dieſer Mißſtand , der von den Arbeitern
bitter empfunden wird , aufhöre . Amtsvorſtände ſeien ja ſchonderart hier auftelrelen , daß ſie uns gleichſam den Bettel vor die
Füße geworfen haben . 55

Oberbürgermeiſter Beck kann ſich nicht erinnern , daß ein
Amtsvorſtend in dieſem Saale jemals ſo vorgegangen wäre . Der
Stabtrat hat als oberſte Behörde das Recht , auf Grund eingehenden
Unterſuchungen die Wiedereinſtellung oder Entlaſſfung eines Ar⸗
beiters herbeizuführen ober aber auf Auflöfung des Vertrages hin⸗
zuwirken . Es komme jedoch nicht vor , daß eine derartige mißbräuch⸗
liche Anwendung des Rechts ſtattfinde . Er wiederhole nochmals , daß
ſich der Stadtrat unter allen Umſtänden das Recht vorbehalte , aufGrund einer genauen Prüfung der Verhältniſſe der Kündigung ſtatt

zugeben oder nicht . 75
Sto . Wiedemannm iſt der Anſicht , daß das Künzigungsrecht

nicht in die Hand eines einzelnen Mannes gegeben werden ſolle⸗Es ſcheine doch immerhin ſchwierig , einen entlaſſenen Arbeiter wieder
in den Betrieb hineinzubringen , umſomehr , da für die Zeit , in
welcher der Arbeiter nichts geleiſtet hat , doch nachträglich Erſatz ge⸗
zahlt werden muß . „ „

Oberbürgermeiſter Beck bertritt den Standpunkt , daß man fichmit der Beratung dieſes Gegenſtandes bis gur Einbringung der
angekündigten Reſolutionen gedulden ſolle .

Nach einer kurzen Bemerkung des Herr⸗ Stadtrat Bar berwird die Sitzung , in welcher nur noch ein velſaoendend kleiner Teill



2 Sette .
Seneral⸗Anzelger Maunheim ,24. Wurz.

Vereins⸗Zeitung der Stadt Mannheim und Umgebung .
In der „ Vereinszeitung für Maunnheim und

Umgebung “ werden alle Berichte über Verſamm⸗
lungen , JFeſtlichkeiten und ſouſtige Veranſtalt⸗
uugen der Vereine und Gsſellſchafton ver⸗

öffentlicht .

Mannheim .
Der Unterrheiniſche Bezirk des Bad . Architekten⸗ und Jugenieur⸗
Bereins und der Architekten⸗ und Jugenienr⸗Berein Mannheim⸗

Ludwigshafen

beranſtalteten am letzten Samstag eine gemeinufame Ver⸗
ſammlung mit Damen zwecks Beſichtigung des neuerbauten
Warenhauſes von S . Wronter u. Cie . , welches in dieſen Tagen feiner
Beſtimmung übergeben werden ſoll . Anſchließend hieran verſam⸗
melten ſich die Vereine in der Loge „ Karl zur Eintracht “ , wo Herr
Oberingenſeur Lorenz der Aktien⸗Geſellſchaft für Betonbau , Diß
u Cie . in Düſſeldarf über die Eiſenbetonkonſtruktionen des Geheimen
Oberbaurats Gggert⸗Berlin ſprach . Redner ging von den alten
Halzballendecken aus , die Jahrhunderte hindurch das Feld beherrſch⸗
ten , ſchließlich aber durch die Konſtruktionen mit eiſernen Trügern
und bald darauf durch die Siſenbetonſyſteme überhalt wurden . Solche
ſeien in den letzten Jahren viele entſtanden , ohne aber immer allen
Anforberungen gerecht zu werden . Der Vortragende ſtellte hierfür
ſolgendes Programm auf : unbedingte Tragfähigteit , geringes Eigen⸗
gewicht , Feuer⸗ und Schallſicherheit , hygieniſche Neinheit und ebene ,
riſſefreie Unterfläche . Bei der Gggert⸗Decke , — die gewöhn⸗
lich aus unterer , höher , poröſer Schicht aus Bimsbeton und dergl .
— und obever dünner Kiesbetonſchicht beſteht , worin ein Syftem
von Eiſenſtäben entſprechend den Zugſtäben bei Fachwerksträgern
angeordnet iſt , ſind alle Anforderungen erfüllt . Die Form der Zug⸗
ſtäbe bei der Eggert⸗Decke iſt den auf Zug beanſpruchten Trajektorien
des Trägers angepaßt . Dabei wird die Tragfähigkeit auf rein me⸗
chaniſchem Wege guſtande gebracht , und die vorhandene Adhäſion
zwiſchen Eiſen und Beton wird nur als Sicherheitsfaktor betrachtet .
Die inneren Kräfte könmen genau wie bei einem Fachwerkskörper
in reine Druck⸗ und Zugkräfte zerlegt werden ; die Vernietung an
den Knotenpunkten erfolgt durch eigenartig geformte Aufbiegungen
und Umbiegungen ebenfalls auf mechaniſchem Wege durch das Ein⸗
greifen des Betonkörpers in dieſe Biegungen mit gleicher Klarheit
wie die Vernietungen bei Fachwerksträgern . Infolgedeſſen kann das

Trägerſyſtem nach allen Arten ausgebildet werden : als Träger über
mehrere Stützen , als Kragträger , als gebogener Träger und dergl . ,
das Shyſtem der Eggert⸗Decke iſt auch anwendbar nicht nur auf
Decken⸗Konſtruktionen , ſondern auch für Stützen , Unterzüge , frei⸗

tragende Treppen und Balkone , Fundamentplatten , Brücken und
dergl . Der Vortrag wurde durch Lichtbilden erläutert und kauen
dabei biele ausgeführte Konſtruktionen zur Darſtellung . Ein acht
Meter weitgeſpannter Balken von 45 Zentimeter Breite und Höhe
hatte beim Bruch 18900 Kilogramm Einzellaſt in der Mitte getragen ;
ein bon über 18 Meter Weite konſtruierter Deckenſtreifen über einen
Turnſagal unter einer Aula trug ſogar über 140 000 Kilogramm ,
uhne dabei irgend welchen Schaden zu nehmen . Aehnliche Reſultate
wurden noch in größerer Zahl mitgeteilt . Schließlich war auch
noch von hohem Intereſſe die Vorführung der Verſteifungskonſtruk⸗

tion des Otto⸗Heinrich⸗Baues im Heidelberger Schloß ,
welche Herr Geheimrat Gggert als Gutachter im Auftrage des
Schloßbauvereins in Heidelberg mit ſeiner Konſtruktion durchgebildet
und dem Badiſchen Miniſterium vorgelegt hatte . Dem Vortragenden
wurde für ſeine klaren und lehrreichen Ausführungen ungeteilter
Beifall und Dank zu Teil .

Mannheimer Sängerkreis .

Setzten Sonntag lud der Mannheimer Sängerkreis ſeine Mit⸗
Reder nochmals zu einer Bierprobe mit Damen in ſein
Lefal zum „ Großen Fels “ bei Herrn Peter Metz ein . Zahlreich waren
die Mitglieder der Ginladung gefolgt , ſodaß ſchon längſt vor Beginn
der Unterhaltung kein freies Plätzchen mehr zu finden war . Der
erſte Vorſitzende des Vereins , Herr Ludwig Grabenſtein , er⸗

Nus Stadt und Land .
Mannheim , 24 . März 1086 .

Monatsüberſicht . Die Einteilung des Statiſtifchen Monats⸗
berichtes hat , wie das Statiſtiſche Amt der Stadt Mannheim mit⸗
teilt , verſchiedene Aenderungen erfahren , die eine ſyſtematiſche Ein⸗
gliederung der im Laufe der letzten Jahre neu aufgenommenen
Materien bezwecken . Dank dem Entgegenkonmen der Reichsbank⸗
Hauptſtelle Mannheim iſt das Statiſtiſche Amt in der Lage , monat⸗
liche Nachweiſungen über deren Geſchäftsumſatz und ihre Beſtände
im Wechſel⸗ , Lombard⸗ und Giroberkehr mitzuteilen . In Abſchnitt
iſt der Geſchäftsbericht des Kaufmannsgerichtes hinzug Kommen,
im Abſchnitt 3 eine Ueberſicht über die Tätigkeit des Ausſchuſſes zur
Bekämpfung der Tuberkuloſe . Auch die Volksküche im Stephanien⸗
ſchlößchen erſtattet vom Januar ab regelmäßig Bericht . Eine durch⸗
greifende Aenderung hat die Statiſtil der Todesurſachen erfahren ,
die jetzt nach dem neuen Syſtem des Kaiſerlichen Geſundheitsamies
( abgekürzte Faſſung ) aufgeſtellt wird . Wenn irgend möglich , ſoll
die Herausgabe der Berichte noch mehr beſchleuni gt werden ,
doch bedarf das Amt hierfür der Unterſtützung der einzelnen Be⸗
Hörden , Betriebe , Vereine u. ſ. f. Auch im Januar hat die Ein⸗
wohnerzahl wiederum um nahezu 500 zugenommen , doch war es im
Gegenſatz zu den vergangenen Monaten diesmal der Geburten⸗
überſchuß , welcher den Hauptanteil an der Vermehrung der
Bevölkerung hatte . Er war mit 22,25 ( 19,67 ) auf 1000 der mitt⸗
keren Bepölkerung ſehr viel größer , als im Jauuar 1904 , und

deshalb , weil die Sterblichkeit mit 16,28 ( 22,61 )
außerordentlich weit hinter jener des vergangenen Jahres

zurückgeblieben iſt . Weniger zahlreich waren einmal die Todes⸗
fälle an akuten Erkrankungen der Atmungsorgane , dann aber auch

ne an Tuberkuloſe aller Art , namentlich aber an Infektions⸗
ankheiten des Kindesalters . Die Geburtenhäufigkeit

hat mit 38,48 ( 42,28 ) Progz . die vorigjährige indeſſen ebenfalls bei
weftem nicht erreicht . Den anderen Monaten gegenüber gering war
mit 8,00 ( 5,73 ) Prog . die Ehefrequenz , wie ſtets im Januar ,
immerhin aber doch viel ſtärker als im Januar 1904 . Der rech⸗
müungsmäßige Ueberſchuß der Zuzüge über die Wegzüge hat
ſich mit 872 ( 523 ) verringert , was angeſichts des außerordent⸗
lich ſtarken Einſtroms der voraufgegangenen Monate weder verwun⸗
derlich noch bedauerlich iſt . Vergleicht man den Zu⸗ und Wegzug
für die einzelnen Berufsarten , ſo findet man übrigens mit Aus⸗
nahme der Bauarbeiter allenthalben einen . wenn auch zumeiſt
Heinen Ueberſchuß , nur die ledigen Kaufleute hatten einen ſehr
erheblichen Zuzugsgewing zu verzeichnen . Der Arbeitsmarkt
war in Aubetracht der Jahreszeit nicht ungünſtig zu neunen . Der
Zentralanſtalt für Arbeitsnachweis wurden 1326 ( 991 ) offene
Stellen gemeldet , von denen 995 ( 738 ) beſetzt werden konnten . Faſt
in allen Berufsarten findet man namhafte Steigerungen des Stellen⸗

—

öffnete den Abend mit einer Begrüßung und warf einen kurzen Nück⸗
blick auf die abgelaufene Winterſaiſon , auf die der Verein mit Stolz
zurückblicken kann . Er dankte vor Allem ſämtlichen Mitwirkenden ,

Damen und Herven und beſonders dem unermüdlichen Dirigenten,
Herrn Hauptlahrer Guſtav Reuther , für die Bereitwilligkait , mit
welcher ſis jederzeit dem Vorſtand zur Verfügung ſtanven . In kirzen
Worten wies der Vorſitzende noch auf die für den Monat Juni ge⸗
plarte mahrtägige Sängerfahrt in den Schwarzwald hin . Alsdann
wurde mit der Abwicklung des Prograunns begonnen , Der Sänger⸗

kweis geigte auch an dieſem Aband , daß er über eime große Unzahl
vorzüglich geſchulter Soliſten verfügt . Dieſelben wetteiferten förm⸗
lich um die Palme des Abends . Da waren es vor Allem die be⸗
liebten Teuoriſten des Vereins , die Herren Ludwig Diehl und
Fritz Steiner , die mit ihren vorzüglichen Stimmen die Auwe⸗
ſenden erfreuten . Der Ehrenpräſident des Sängerkreis , Herr
Lamerdin , brachte zwei Lieder zu Gehör und zeigte dabei wieder

Ich kräftigen , wohlllingenden Baß er beſitzt . Der Baritoniſt des
Vereins , Herr Walter , ſang mit prüchtiger Stimme mehrere aus⸗
erwählte Lieder . Jrau Schöchlin trug zwei Lieder für Sapran
und mit Herrn Steiner zuſammen ein Duett Lorbeer und
Roſen “ vor , wofür ſie ſo ſtürmiſchen Beifall ernteten , daß das Duett
wiederholt werden mußte . Auf komiſchem Gebtet ließen die be⸗
kaunten Vereins⸗Humoriſten , die Herren Kaſtner , Müller und
Schleicher , ſowie Herr Heine ihre Schlager los und riſſen die
Hörer zu förmlichen Lachſalven hin . Mitternacht war bereits borbei ,
als man ſich mit dem Bewußtſein trennte , wieder einige recht ver⸗
gnügte Stunden im Sängerkreis verlebt zu haben .

Theyſophiſche Geſellſchaft .

Der Tod — undwas dann iſt eine Frage , die von jeher
die denzenden Menſchen beſchäftigt hat . Der Generalſekvetär der
Theofopbiſchen Geſellſchaft in Deutſchland , Herr Edwin Böhme
aus Leipzig , hiekt vorige Woche im Saale der Bäckerinnung einen
öffentlichen Vortrag über die Frage des Weiterlebens nach
dem Tode . Aus den intereſſanten Darlegungen des Redwers , denen
ein zahlreiches Publikum lauſchte , ſei nur folgendes hervorgehoben .
Der Tob iſt nicht als Zuſtand , ſondern als Vorgang aufzufaſſen . Er
bildet den Uebergang aus einer der berſchiedenen Bewußtſeinstvelten
in die andere . Es gibt nicht nur die irdiſche Welt , ſondern noch
audere ( nichtirdiſche ) Welten . Doch „ die andere Welt iſt nicht ein
anderer Ort , ſondern eine andere Anſchauung “ ( Kant ) . Nach Er⸗
läuterung des Begriffes „ Tod “ ging der Redner zur Beſprechung
der Art des Weiterlebens über , wobei ſeine Ausführungen in der
Derlegung der Lahre von der wiederholten Verkörperung der Wen⸗
ſchenfeele in irdiſchen ( menſchlichen ) Perſönlichkeiten gipfelte . So
wie im kleinen Maßſtabe äußerliches und innerliches Leben ( Tag
und Nacht ) abwechſeln , ſo wechſeln auch im größeren Maßſtabe Zu⸗
ſtände äußerlichen ( irdiſchen ) Lebens und innerlichen (nichtirdiſchen )
Lebens miteinander ab . Ausgehend von dieſer uralten Auffaſſung
det periodiſchen Entwicklung , welche nicht mur von ſeßer im Morgen⸗
lanbe , ſondern auch von abendländiſchen Denkern ( Goethe , Leſſing ,
Schopenhauer , Peter Roſegger , Profeſſor Baumanm und anderen )
vertveten worden jſt , läßt ſich die Gerechtigkeit unſeres Schickſals er⸗
kennen . Wir ſind in unſerem jetzigen Erdenleben wur das , wogu
wir uns ſelber in unſerem früheren Erdenleben gemacht haben , und
werden in den ſpäteren Erdendaſeinsformen nur das ſein , wogu wir
uns jetzt machen, bis wir endlich, nach vieſen ſolchen großen Schul⸗
tagen ſo geläutert vom Gigennutz ſind , daß wir in das göttliche
Bewußtſein ( Theoſophia ) eingehen können , welches alles in Liehe
umfaßt . Wer ſich näher für die theoſophiſche Bewegung inteveſſiert ,
kann von der Geſchäftsſtelle der Theoſophiſchen Geſellſchaft in Mann⸗
heim , R 4, 7, unentgeltlich eine Nugſchrift zugeſandt erhalten .

Secſtenheim .

Im Verein der Kaufleute und Beamten Setkenheim

hielt am Samstag im Nebenzimmer des „ Roten Löwen “ Herr
Rudolf Lorentz einen intereſſanten Vortrag über „ Das Bilanz⸗
weſen “ . Der Beſuch war leider etwas ſchwach . Der Referent be⸗
handelte in ſeinen zirke zweiſtündigen Darlegungen die verſchie⸗

denen Axten des Abſchluſſes bei pribaten Unternehmungen , Aktien⸗
Geſellſchaften , Geſellſchaften mit beſchränkter Haftung uſw . , der Ab⸗

ſchreibungen , der geſetzlichen ſtatutariſchen , ſowie freiwilligen Zu⸗
weiſungen zu den Reſerve⸗ und Spezialreſervefonds , ſowie die recht⸗
liche Inanſpruchnahme der letzteren . Die Anweſenden folgten mit
ſichtlichem Intereſſe den Ausführungen des Redners und ſpendeten
nach beendetem Vortrag reichen Beifall . Der Vorſitzende des Ver⸗
eins , Herr Berlinghof , dankte Herrn Lorentz für die klare Be⸗
hardlung des ſehr intereſſanten Themas und gab der Hoffnung Aus⸗
druck , daß der Beſuch des nächſten Vortrages ein beſſerer ſein müge ,

Veinheim .

Kriegerverein Weinheim .

Aum letzten Sonntag hielt der Verein bei Kamerad Louis Lang
„ Zum ſchwarzen Adler “ ſeine ordentliche General⸗Ver⸗

ſammlung ab , die von zirka 200 Kameraden beſucht war . Der
erſte Vorſtand , Kamerad Kleh , begrüßte in herzlichen Worten die
Erſchienenen , gedachte in ehrenvoller Weiſe der im Laufe des Ge⸗
ſchäftsjahres dahingeſchiedenen 11 Kameraden und forderte die An⸗
weſenden auf , ſich zu deren Andenken von den Sitzen zu erheben
Vor Eingang in die Tagesordnung wurde von Seiten des erſten
Vorſtandes auf den Protektor , Großherzog Friedrich von Baden , ein
begeiſtert aufgenommenes Hoch ausgebracht . Aus dem vom Schrift⸗
führer , Kamerad P. Trautmann , erſtatteten Geſchäftsbericht
war zu entnehmen , daß der Verein am 1. März d. J . 813 Mitgliedez
zählte . Zunahme gegen das Vorjahr 7 Mitglieder . Der Kaſſier ,
Kamerad P. Dell , verlas den Rechenſchaftsbericht , der folgendel
austveiſt : Vereinskaſſe inkl . Inventar M. 2755 . 40 ( Zunahme gegen
das Vorjahr M. 228 . 22 ) . Unterſtützungs⸗ und Sterbekaſſe Marl
710 . 85 ( Zunahme gegen das Vorjahr M. 316 . 73 ) . Geſamt⸗Ver⸗
mögen am 1. März 1905 M. 3436 . 25 . Dem Kaſſier wurde von

Kamerad Karl Zinkgräf der Dank für ſeine Mühewaſtung aus⸗
geſprochen und dem Geſamtvorſtand Entlaſtung erteilt , Bei der
mun ſtattgefundenen Neuwahl der 10 ausſcheidenden Vorſtands⸗ und
Verwaltungsratsmitglieder wurden dieſe per Akklamation wieder⸗
gewählt . Das „ Militärvereinsblatt “ wird bis jetzt von 399 Kame⸗
raden geleſen . Unter Hinweis auf das blutige Ringen zwiſchen
Japan und Rußland mahnte der erſte Vorſtand die Kameraden , jeder⸗
zeit treue Kameradſchaft zu hegen und zu pflegen , jederzeit bereit
zu ſein für des Reiches Herrlichkeit einzutreten und ſchloß laut
„ W. Anz . “ mit einem begeiſtert aufgenommenen dreifachen Hoch
auf den deutſchen Kaiſer , die in allen ihren Teilen auf ' s Beſte ber⸗
laufene Verſammlung .

* * R

Ankündigungen .
Sandhofen .

I . Gartenbauverein Sandhofen . Am Samstag , den 25 . März
abends ½9 Uhr , wird der Verein ſeine erſte General⸗
Verſammlung im Gaſthaus zum „ Karpfen “ abhalten .
Auf der Tagesordnung ſtehen folgende Punkte : 1. Bericht über
das abgelaufene 1. Vereinsjahr . 2. Bericht des Kaſſiers , 3. Grs
neunnung der Reviſoren . 4. Vorſtands⸗ und Ausſchußwahl .
Bei der großen Beliebtheit , die der Verein in allen Volksklaſſen
hier genießt , gürfte die Verſammlung wohl lebhaft beſucht
werden . Der dem Verein vom Gemeinderat in zuvorkommender
Weiſe zur Verfügung geſtellte Garten , welcher nach dem
Entwurfe des Verernsmitgliedes , Herrn Gärtner Jungmann ,
hergerichtet wurde , wird jetzt nach den Angaben des Herrn Hof⸗
gartendirektors Graebener⸗Karlsruhe bepflanzt werden . Die
geſamten hierzu nötigen Arbeiten ete . ſollen einer leiſtungs⸗
fähigen Gärtnerei übertragen werden . Der Garten ſoll den
Mitgliedern des Vereins als Muſter für die Anlage eines ſo⸗
wohl nützlichen als ſchönen Hausgartens dienen . Der Verein
empfängt in der nächſten Zeit eine größere Anzahl vorzüglicher

Ananas⸗Erdbeerpflanzen , in den Sorben „ Garteninſpektor Koch “ ,
Lantou Noble “ und König Albert von Sachſen “ , die allen Mit⸗
gliedern bis zu einer beſtimmten Anzahl gratis , bei größerem
Bedarf gegen billigſte Berechnung abgegeben werden .

angebots gegenüber dem Borfahr . So zeigen auch die Nachweifungen
der Krankenkaſſen kein ungünſtiges Bild . Die Mitglieder⸗
gahl iſt im Januar um 884 ( 436 ) geſtiegen , wovon 680 ( 558 ) auf
die männlichen Kaſſenmitglieder entfielen , während der vorjährigen
Abnahme der weiblichen um 122 diesmal eine Zunahme um 204
gegenüberſtand . Die Ziffer der Armenunterſtützten war
mit 19,80 ( 24,28 ) Proz , ſehr viel niedriger , als im Januar 1904 ,
ebenfo der relative Aufwand mit 118,40 ( 184,21 ) Mk. Bemer⸗
benswvert iſt die außerordentlich ſtarke Abnahme des Geſamtaufwands
in der Neckarſtadt , wo er diesmal 4929 ( 5948 ) Mk. betrug . Bei
dem Perſonenverkehr der Staatsbahnen , der im
ganzen in winterlicher Trägheit verharrt , fällt die ſehr verſtärkte
Ausgabe von Arbeiterwochenkarten für tägliche Hin⸗ und Rückfahrt
mit 3215 ( 2444 ) auf , auch der Umſatz von Kilometerheften war
wiederum nicht unerheblich höher . Die ſtädtiſche Straßen⸗
bahn hatte bedeutend beſſere Ergebniſſe als im Vorfahr ; ſie beför⸗
derte 52 108 ( 46 151 ) Perſonen Pro Tag und 3,97 ( 8,76 ) pro
Wagenkilometer . Der Güterverkehr in den Alt⸗Mannheimer
Häfen betrug nur 226 000 ( 259 000 ) . , im zauhafen hin⸗
gegen 89 000 ( 49 000 ) . , guſammen alſo 315 000 ( 308 000 ) . ;
beachtenstvert iſt , daß der Verkehr im Rheinauhafen rund 40 Prog.
des Alt⸗Mannheimer Verkehrs ausmachte . Der Anteil Mannheims
an der Einfuhr des deutſchen Zollgebietes in den von uns auf⸗
geführten Artikeln war mit 70,9 ( 58,9 ) Proz . ein ungewöhnlich
hoher und betrug bei Weizen faſt das Doppelte des vorjährigen .
Man wird hier den vorausgeworfenen Schatten der neuen Handels⸗
berträge erkennen dürfen . Die Bautätigkeit des Berichts⸗
monats war 1905 nahezu dieſelbe wie 1904 , in den erſten Tagen
und darnach wieder um die Mitte des Monats war ſte durch Froſt
behindert . Der Umſatz von Liegenſchaften erreichte mit 2,46
( 2,76 ) Mill . Mk. die vorigjährige Höhe nicht ; ganz unbedeutend

war namentlich der Umſatz von Bauplätzen , während Aecker und
Gärten etwas mehr begehrt wurden . Der Gasverbrauch war um
wenige 1,11 Prog . höher als im Januar 1904 , bedeutend größer
dagegen der Waſſerkonſum . Der Fleiſchverbrauch
belief ſich auf 0,179 ( 0,160 ) Klg . pro Kopf und Taa , er war alſo
ſehr viel höher als im Vorjahr und erſt recht als im Januar 1903 .

* Auf dem Baubureau des neuen Luftſchiffes des Grafen
eppelin in Friedrichshafen gab man der „ Konſt . Ztg . “ folgende
Arslunft : Der Bau des neuen Ballons ſchreitet raſch vorwärts .
Da heute gu beſtimmen , ob noch im Frützahr oder Sommer die

unternommen werden , iſt abſolut unmöglich . Es wird
Bicht eher zu den Verſuchen geſchritten , als bis auch das kleinſte
Detail klapyt . Graf Zeppehn hat ſtrenge Weifung gegeben , daß
bis zu den Perſuchen weder Preßvertreter noch andere Neugierige
in Manzell in der Bauhütte zugelaſſen werden . Die Bauleitung
zmeifle diesmal nicht an einem vollen Erfolg .

5
Tuberkuloſemuſeum zu Karlsrube ſind nunntehr im

führungen beſezt . Nur ausnahmsweiſe laſſen ſich für einzelne
Sonntage noch Führungen einſchreiben . Es empfiehlt , Anmeldungen
für das Jahr 1906 ſchon jetzt vorzunehmen , namentlich wenn
einen Sonntag in der wärmeren Jahreszeit Wert gelegt wird .
der Anmeldung iſt die ungefähre Zahl der Teilnehmer anzugeben.
Jür

ze 50 bis 60 wird ein Sonntag reſerviert werden . Die Zahl
der Heſucher betrug bis jetzt 3500 und zwar zumeiſt gewerbliche
Arbeiter . Doch beteiligen ſich erfreulicherweiſe auch andere Berufe .
So wurden für die Karlsruher Volksſchullehrer
reſerviert . Die Landgemeindebehörden des Amtsbezirks Karlsruhe
haben ſich angemeldet . Für die Schutzmannſchaft zu Karlsruhe ſind
vier Führungen an Werktagen vorgeſehen . Unter den Arbeiter⸗
organiſationen zeigt das Gewerkſchaftskartell Durlach die ſtã
Veteiligung , indem es ſich zunächſt für 6 Sonntage anmeldete .
wöhnlich erſcheinen beträchtlich mehr Perſonen als urſprünglich an⸗
gemeldet wurden . Aber auch die nicht angemeldeten Beſuche werden
von Sonntag zu Sonntag zahlreicher , was ein ſteigendes Intereſſe
an dem Muſeum erkennen läßt .

* Der Foyrtbildungsſchulunterricht in Mainz . Der Schulpor⸗
ſtand der Mainzer Volksſchule faßte einen wichtigen Beſchluß , den
dahin geht , den Handfertigkeitsunterricht , der bisher
nur von einer Klaſſe probeweiſe eingeführt iſt , nun auf ein ganzes
Schulſyftem auszudehnen . Es iſt weiter in naher Ausſicht eine voll⸗
ſtändige Reorganiſation der Fortbildungsſchulg⸗
nach Münchener Muſter , deren Anfänge zwar ſchon eingeführt ſind ,
die aber nun , nach sur
kommmt.

Gerichtszeſtung.
Düffelderf , 22 . März . Das Kriegsgericht ver⸗

urteilte heute nach längerer Verhandlung die aus der Unterſuchungs⸗
haft vorgeführten Sergeanten Peter Scherſchel und Franz Anton
Sicke vom Begirkskommando Eſſen Ii wegen Beſtechung und Dieb⸗
ſtahls zu 5 und 14 Monaten Gefängnis und Degradation . Beide
Angeklagte hatten in der Zeit vom Mai bis Auguſt v. Js . eine große
Zahl von militäriſch eingezogenen Mannſchaften gegen Geldgeſchenke
durch Eintragung als „ krank “ in die Verlefungsliſten ohne Wiſſen
des zuſtändigen Argztes von der Uebung befreit . Der desſelben
Vergehens angeklagte Sergeant Kindermann iſt ſeinergeit aus dem
hieſigen Militärgefängnis entſprungen und fahnenflüchtig .

Geſchäftliches .
*Praktiſche Hausfrauen wählen zum Konſervieren von Lino⸗

leum , Parkett und lackierten Fußböden die auch in der Handhabung
ſehr einfache , nicht glättende , feucht wiſchbare Gumiol⸗Politur . Wie
ausgiebig und dadurch auch billig dieſe Gumiol⸗Politur iſt , zeigt ,
daß zu einer Fläche von etwa 175 am nur ein Liter Politur ge⸗
braucht wurde ; es koſtet alſo der Quadratmeter noch nicht 1½ Pfa⸗
Durch fortgeſetzte Behandlung mit Gumiol⸗Politur wird der Jus⸗
boden immer ſchöner und haltbarer

vier Sonntage
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Sltaußfedern

Mannhetm , 24 . März .

Haustrauen,

Läufer

Laktet darautll

1

5 babatt
General⸗Anzeiger .

9. Seitee

gowähren

Alle

Uitglieder des

üTberei Erintz . 51
Prompte Bedienung . Tadelloſe Ausführung . — Mäßtſe bene .

Großh . Hof⸗ u . Nationaltheater
in Manunheim.

Freitag , den 24 . März 1905 .
41 . Borſtellung . Abonnement A .

Die goldne Eva .
Luftſpiel in 3 Akten von Frz . v. Schönthan u. Frz . Koppel - Ellfeld ·

In Szene geſetzt von Regiſſeur Hugo Walter .

ttedl , Lehrſunge 8 2
ltter Haus von Schwetzingen
taf Zeck 5 2 5

Gräfin Agnes 5 8 0
Spielt zu Augsburg — Mitte des 1

Saeecrn.

Ella Eckelmann .
Emil pecht .
Karl Neuſmaun⸗Hoditz .
Toui Wittels .
6. Jahrhunderts .

Perſonen :
Eva 2 8 Lucie Liſſl .

tara , Wirtſchafterin 0 Sanden .
Urſel, Magd 5 iluy Doneckez .
Cbriſtoph , Altgeſell 4 Paul Tietſch .eter , Geſell 8 „ Georg Köhler .

Saſfſeneröſſnung 6½ uhr . Anfang 7 uhr . Ende nach 9 Uhr .

Nach dem erſten Akt findet eine gröſtere Pauſe ſtatt .

Kleine Eintrittspreiſe .

Im Grohh . Hofthenter .

Sams tag , 25 . März 1908 . 41 . Borſtell . im Abonnement lD .

HK IGOLETT O.
Oper in 4 Akten nach dem

Grünbaum .
Silda

— ˙ůuůuͥAA. . . . . . ʃ —

Telephon Nr . 393 .

—

BfaUEHE ZUM WIDEN
Id. Lagerbier Glunchner Arh

Ia. helles Tafelbier gniener Art
in Flaschen von 0, 7, 0,5 oder 0,35 Liter Inhalt .

Orhigimadl - BRhaUeheiabaug .
H . J . RAL .

Telephon Nr . 395 .

ANN

3550

Hans Vetter & deber
Ingenieurbureau und Mechanische Werkstätte

Kasinosaal — Mannheim.
Samstag , 26 . März 1903 , Vormittags 11 Uhr

Drittes Goncert
des Frankfurter Trios

Karl Friedberg ( Klavier ) , Konzertmeister Adolf
Fioline ) , Johannes Heger (Cello) , unter gefl. Mit⸗

Wirkung des Herrn Josef Natterer .
FProgramm : I. Richard Strauss , op. 18 Sonate Es - dur ;

Frangoſs Couperin Concerts royaux ; III . Anton Dooräk , op. 87
uartett . dur .

Konzertffüigel yon C. Bechstein , Berlin , aus dem Pianoforte -
r von K Ford. Heckel .
Eintrittspreise : Saal Mk . —, Gallerie u. Stehplats Mk. . —,ülerkarten Mk. . 50 — Kartenverkauf in der Hofmusikalien -

Bandlung von K. Perd . Hegkel und MusikalienhandlungTh S 58 sowie morgens an der Kasse 55814

der Herren
Nobner

dauern nur bis

Montag, den 27 . ds. Mts .

Max Neubaue
Mannheim 55824

Preitestr . J I , 1 Tekladen

Schuhe und Kleider
vis - - Vis Handers Warenhaus .

Auguste Gönner , NKlavierlehrerin
SS Augertenstrasse , T. Htegre .

erteil ! gründlichen 909
— Klavierunterricht

für Anfänger und Vorgeſchrittene .
onorar mäßig . Sprechſtunde : —4 Uhr .

h 2, 11 Johann Mahler F 2, 11
Inhaber : w. Lais , empſiehlt 51867

Cocosmatten
nur beſte Sorten , in großer Auswahl u. in jeder Preislage

Boa eie . färbt , reinſgteu kraus

Katharina Irschlinger ,
1. Wallſtadtſtraße 10. 55467

bülnstige Kaufgelegenheit.
Da ich bis zum 1. April meinen jetzigen Laden

im Kaufhaus raumen muß , verkaufe meinen ganzen
Vorral ſowohl in

Regen - wie Sonnensehirmen
zu jedem nur annehmbaren Preis , u inmeine neuen Lokal , Laradeplatz , D 1, 3
mit nur ganz ſriſcher Ware dienen zu können

C . W . Sehmidt Nachfg . ,
Schirmfabrik , Kaufhaus . 54542

Hlge Tanef

Vollstandiger Ceschäftsaufgabe
bedeutend ermässigten Preisen .

Verkauf nur gegen bar .

Umtausch nicht gestattet .

inst bintesspiglo
Wäsche - und Ausstattungs - Geschäft .

52

Tel . 3032 MANNHEIIH J 7 , 24 .

MagaschHimernBaN . 55804
Ersatztelle für Maschinen Dampf - und elektrisch betriebene Krähne . 8Aufzüge ete . ete . MHontagen und Reparaturen . — Sohnellste Bedienung . 8

Malzeuche des Piave von J . C. Au to mo bilekuſik von G Veidi .
Reparaturen Ersatztelle Garage .Frl . Sorenne als Debut .

Anfang 7 Uhr .

eeeeeee eeeeeee

F

wegen 52098

9

Zur Hochzeit ;
und anderen Gelegenheiten

empfehle hochmoderne 3784.

Machanik -u. Zlinder -Hüte
letztere von Mk. . 50

Franz dos . Heisel
% 2 „ 7 . 8

greftestr . Breſtestr . Bre“gstr .

gergmann & Manland
Inh . : Ant . Bergmann
Planken Optiker E I, 15

Spezialist in ckakt u. beguem
itzend . Brillen u Zwiekeru m.

Crystallgläsern , nur I. gual .
Ilsometropglüser p Paar Mk. 5.
— Bergerystallgläser führen

schon seit 1888, p. Paar Mk 7.

—

99 —0
0Llegcſgener

rrrr

ohne Löfhfuge
auls Fiem Sthek geskanzt
D. R. P. in jedet Breite
lauft man am billigsten

nach Gewicht im

Trau - Ring - Haus

FRAMZ ARNOLbD
Uhren , Juwelen , Gold .

und Silberwaren
. . 3. Breitestrasse . . 5.

53646

Mietverträge
empfiehlt die

Möbel

verschenkt
utemand ; bevor Sie aber ſoſche
kaufen , biite un Ihren w. Beſuch .

Oiſeriere Ihnen z . :
Engl , hell pol . Betkſtellen 42 M.
Muſchelbettſtell .m. u. bl. pol. 37 „
% franz . Beitſellen 30 „Waſchkommodem. Marm . 82 „
Chiffon m. Muſchelauff 45,8 „Vertikow mit Spiegel 44 „
Schreibtiſche in. Tucheinlag . 28 „
Nachttiſche mit Mar or 12 „
Salontiſche m. Stegverbnd . 18„
Trueaux mit Spiegel 85 „
Kameltaſchendivans 50, 55 „
Plüſchgarnitur , Sofa ,

2 Fauteuils 120 11
Buffets m. Schnitzer . 118, 125 „
Kücheneinrich . , hoch⸗

modern , Zug udſtil , 115 „
Reſchere Einrichign . ſtets vorrätig

Speialnät :
Schlafzimmerelurichtgn . : 3. B:

Kompl , pollertes engl . helles
Schlafzim . mit 2tür . Splegel -
schrank inkl . Glas u. HMHarmor,
Huandtuchständer , 2 Stünle für
nur 270, 320 Mark u. s. w.

Möbelkaufhaus
„ Zur Uiten duelle “

4 . 54233

Ing. A. Ohnimus!
KHannheim l, 7/8 .

Telephen 3757 , 100
2. Zt einziger hier anszssiger

Patentanwalt .
Dr . H. Haas ssche Druckerel

.

7 3 1 1 N
Verlangen Sie überall unsere

rünen Sparmarken .

85
5

ilitärderenn Mannheim6. B.
Samstag , den 25 . März 1905 , abends 3½% Uhr

Vereins⸗Verſ ammlung
im Lokale „ Carl Theodor, “ 0 6, 2.

Vortrag
von Kamerad Dr . M. Muller über :

„ Die Schlacht bei Spichern . “
Nachdem Geſangsvorträge der Gefangsabteilung u. Soliſten ,

Regie : Kamerad L. Weber ,
„ B Am Sonntag , den 26 . ds . , vormittags 9 % uhrSammlung del Kameigden am Pauorama zun Beſuch deſſelben ,woſelnſt Kamwerad Dr. Müller ſeinen Vortrag an dem Rundgemäldedei Schlacht bei Spichern erläntern wird . Eintrittsermäßigung .Zahlreichen Veſuch der Vorträge erwartet 5881

Der Vorſtand .

MHark können Sie in kurzer
Zeit sparen , die bei de
Mannkeimer dge⸗
Werbebank sofort
ausbezahlt werden , 54900

Variété - Arena

des Tuödwig Knie
Ludwigshafen (Marklplat )

5 ſrüher Mannheim ( Zeughausplatz )

Abend Feihn Große Vorſtellung .
miteg uge Rinder . u . Tamilien-Borſtellung.mittag 3½ Uhr

Feuerwerk auf dem hohen Seile .

—

Abends 8 Uhr große Vorſtellung ,
Sonuntag 2 Abſchieds⸗Vorſtellungen , achm . 3 u. abends 8 Uhr⸗Manu erſucht die till . Elern ren Kindern Geld mitzugeben ,
10317832 Es ladet ergebenn ein : Ludwig Knie .

s Söriftliche Arbeiten ker reeere e
0 5, 3. Zur Pandkutsche . b5 , 8.

bill . A. Neuſer , Meßplatz .

Altrenomiertes Lokal in der Nähe der Börſe .Vorzüg iche ! Mittagstiſch zu 60 und 30 Pfennig , mitAbendplatte in Abonnement à 1 Mark .
Reichhaltiſſe Frühſtücks und Abendplatten .
Ganz beſonders mache ih auf meine Bbendplatten — lig⸗lich abwechſelnd — zum Preiſe von 60 Pfg . aufnerkſam .
Eigene Schlächterel . Täglich von 4 Uhr ab ; Warme

Nippcen und Knöchel . Jeden Dieustag und Freitag : Schlacht⸗tag , von 10 Uhra Leberwurſt , von 4u! ran Wurftſuppe gratisz .Ausſchank von kk. Unionbräu - Karlsru e% ſowiefeinsten Weinen , oſſen und inn Flacchen .
Geöſfnet bis 1 uhr .

Zufpiuch bittet
Hochachtungsvoll

Um geneigten
52774

Srezralität . Stenographie , Maſchinen⸗
ſchreiben , Buchfg . Unelr üt Saſen n,

Josef Lautenschläger ,
Hetzger und Wirt „ zur Landkutsche . “

A Handels - kurse

Ecl . Herren . Cinel urſe — 3 Monatskurſe . desen
Aelteſtes hieſiges Inſlitut .

Friedr . Burckhardt , O0 5 . 8 .

45

Edeltannen - Honig
Versendet unter Nachnahme in Büchsen 2½ Kl . M. 3,305 KI . M. 9 einschllesslich Büchse . 5885

Rudolf Mörmann ,
Bienenzüchter

Lautenbaeh gfurgta ) Post Gernsbach .

Gebäude - Reinigung .
Z. l . Emil Mittel 0 3, 1,

I Löwenhaupt Söhne Nachf .

V . Fahlbusch
Kaufhaus N 1, 9 . . Telephon 200 .

Alleinverkauf der

„ Ideal “ - Schreibmaschine
von Seſfdel & Naumann , Dresden .

Anerkannt beste Schrelbmaschlne der
Gegenwart .

Reparaturen und Reinigungen von

Schreibmaschinen aller Systeme
Werden in 10

—5 MWerkstätte von elnem arfahrenen
Schrelbmaschinen - Felnmschanlker schnell und gut

ausgeführt . 5170

ſowie Kunſtgewerbe ( Tiefbrand ) ecteilt

Zeichnen⸗ und Alal⸗Anlerricht
54588

Agnes Haupt , P 3, 3 .

Motten. Mbnnig
das einzig siechere
Mittel gegen Motten

Alleinverkauf :

W. Cronberger ,
O3 . , 21 . 4969



44. Selte

Portemonnaie mit
lorrn .
geben in T 2, 17/18 , 2. S

Seſtern abend im Apolle ein
nhalt ver⸗

Gegen Beſohnung abzu⸗
1. 0f

Unterricht im Hause .
Probestunden gratis .

Man verl . Illustr . Prospekt .
Uobersetzungen in allen

6000 Mark
auf 2. Hypothek von pünktl . Zins⸗
zahler geſucht . Gefl . Offert . Unter

gediegene Arbeit , Aunſtrich nach
Wunſch , ſoſort dill . zu verk. 2881
Tob . Soyez , Schreinerei , I 4, 30.Nr. 10Is an die Exped . ds. Bl. erb.

Ankauf .
Ein Haus mit großem Hof

Billigſt zu nerkaufen 1 Waſch⸗
maſchine , 1 Wuingmaſchine , 3
Logis - Betten , 1 Kleiderſchran ! “
Waſcht ' ſch . alles wenig ge r. „ 2e

altes Möbel kauft
M. Bickel , an 4 , 1.

Sämtl . Altmetalle u. Eiſen ,
ſowle alte Geſchäftsbücher ,

Neckarau , alharinenſtraße 51,
ein großer Potßen eleg . nußbaum
polterter Vertikows von 44 Mk.

Moderne Küche ,
Seneral - Anzeiger .

Friedrichspark eine ungen . Wohng .
von 2 möbl . Zimmern . Offert . m.
Preisang. u. Nr. 917 an die Exp.

5 bis 10 Mark per Tag .
Hausarbeiter - Strickmaschinen - Gesellschaft

Gesucht Personen beiderlei Ge-
chlechts zum Stricken auf unserer Ma-

Beding . preisw . zu verkaufen .
Näberes Immob . ⸗Bureau

Levi ESohn , Hanſahaus. 91

Augartenſtr . 7
Laden mit Wohnung bis 1. Ma
zu vermieten . Näh . 3. St . o⸗

ir ) Laden 1t
Kepplerſtr. 32 kleiner Woh⸗
nung billig in vermieten . 591

Langſtraße 26 , Laden mit
Wohnung zu veruteten . 346

2 Treppen . eo⸗

Maunheim , 24 . März .

Schöner , heller

Lagerraum
( Nordlicht ) , 3 Tr . in welchem
Bureau eingerichtet werden kann ,
180 am, iit elektr . Licht , Zen⸗
tralheizung , Gas- . und Wäſſer⸗
leitung , per ſofort preiswert zu

150 und 200 ꝗm, hell , trocken , zu
vermietenz auch geteilt. 19547

Näh . Q 6, 10b, Vordhs . , 2. St .

1

f
Näh Waldhof , Hafenbahnſtr . 9. * wvermieten 21816Lteent - !

1 55 Clesant Ki de
f 2Hotelzim . ⸗Mädch u. Spülmädch. 2 . Quer ſtr . 24 Näyeres Friedrich Karlſtr . 4.rr en ee edd e Cer Se va . Wirtschaft Laden vaneen Saeeeeeeeee

7
1 8 r . 302 11 Erp. ds. Bl e 1455 Slelenemtit Böhrer , 8 li . Iche d

ö
8

8 e a baden und
Fabrik

c „8 o biillg ; 800 5 per . baärgerlich 9 ſtraße Laden und Comypt , Keller , Hof miSchoolſe
Ein zweirädrig . Federwagen k

, 1½% 2 Stock , rechts e emdeh d Ju einem Volorte Maun eins J . Qerſtraße 30 be ng Glasdach , alleheckumeheizb . alerltl Languages ſür en Ciergeſch zu lauſen geſ] Eln Kaſſenſchrant alit zwei Mäd⸗h . beſſ. Kinder mädch., beſf. eine gutgehende Wirtſchaft mit zu verm Naäh, 3. St . r. „löb ] Anchluß , Aufzug , Gas⸗ u. Waſſer⸗1
5 2, gegeniber, d. Hauptpost. 1

Näheres K A, S . part . 882 Treſors, Garmtur mit 4 Fau⸗ Mädchen zu einzel. Da ue nachneu eingerichteter Bäckerei zu 7 2 5 leit . per 1. Jult zu verm . 22429Erstes Sprachlehrinstitut Geaag gleiver , Schuhe eud girans „ banino , ſowie veiſch. Frankfurt , gew. Zim . Mädchen , permietel 3. Querſtr . 27 ethein . Schuhfabrik , B 6, 80,Ar enn Stiefel ktauft 20244] Möbel billig arzugeben . 22643 d Näh . Hafenſtraße 20 , Bäckerei . 5 50
5, „

wachsene , 2 e das gut nähen kaſin nach Baden ] c . Wafeuftrageed . 60 Heller Raum , 50 qm groDamen und Herren . Frau Zimmermann , I 4, 2. Sonn ,6 2, 19 . ſoſork u. 1. April geſucht . 929] Tücht . cautſonsf . Wirtsleute cemenürt , am Induſirſehafen , iſt1 ere W
0n 2

6 1 K4 ſd Zu verkaufen : Für Brautleute , Bureau Engel , R 3, 4. ſuchen per ſoſort großere Wirt⸗ 6 4 Srel ſofort od. ſpäter billig zu verm . 0
1 14 5

*
2 ragene 1

61 2f . 100 peleg , mad Küchenelurichtg Perfefte bürgerl . Röchſn M. Hanſs : chat zu übernehmen Näh . Gg . Barthel , Waldhof 7Letzte Auszeichnung Schuhe , gebr . Möbel kauft ] ! Büchelſchrauk ,1 Diplomaten⸗ iädchen find . gut Stellen . 928 Ohliten unter I . 81u an
nit Wohn ſof det v. 9641 Lucenberg, Hafer babuſtr . 9.Se . Teuls 1904 ,Grand Frin Mf 204 A. Sech , 8 1. 10. ſchreibt ſch , Stühle , Ausziehtiſch Stellenvermittlung Böhrer ,8 2, 14. dle Exped . dieſes Blattes .

asasin od. Wertſtätte Nahe
5

ee eeeee inſtampfpapier (u. Garautte Aen Fun aaanſtändiges Mädchen Iſn 1 der 88 N des Waſſer ! . Friedrichsring )Aaſie modernen Sprachen des Eiunampfens ) , alie Metalle, ] Nertkod . Sitberſchheh 2 Alter von 15 —16 Jahren zu gul age zeſiupl, neues iſtöck⸗ per ſof. od. ſpät . preiswert zu v.ven Lebrern d. betr. Lünder alte Faſch , Eiſen u. Lump . kauft kleiner Familje eſucht 901 gut rent Haus uu gangbar . Sohwealaiggerstrasse Offerten ünter Nr . zog anEinsel , ngt leesen - . S: wickler , Balbergſt . b0
Rheinvillenſtr . J. 22024] Am Meßplatz Rr . 2, Uhrenladen . 9 ir f

Laden f. Viktualien⸗ od. an die Exped . ds . Bl.nterricht Hetrag . Herreſt⸗ n. Fraulenkleider “ ] 8 Flaſchenbierhandlung ge⸗ 7Tages - und Abendkurze . Geitagen 0 75 In der Mobel⸗ Gznet
per 15. April in der ˖ Na Geſchäfts⸗Räume6 d Stiefel, ſowie In derMo r 555 eignet , zu verm. Näh.Schuhe und Stieſel a0gn Bei Bedarf. ſchreinee Geſuct Kähe vom Schloß oder iſt Verzältnishalb . unt . günſtig . Fünne 15 ,

85
Sprachen . 211) an ; ferner eine Partie Spiegel⸗Briefe , Akten ꝛc.Telephon 3898.

— — — — —
- ILIIILIIIII

unt . Garaut .d. Einſtampfens kauft Kräuke , Chiffoniers und Bett⸗
ſlellen , nußdaum poltert , unter

Brabes, fleiziges Midchen
für ſcüche und Zimmerarbeit bei

Fücr Wirte und

Hausbeſitzer !
Tolterſalluraße 24.

Laden und Wohnung— — Max Kuhn jr . , R 7, 283. Preis abzugeben . 22627 17795 für & Bikt⸗Geſch . Fel ! ——dreee e ee
ier⸗ 1 7 zan ! ügliches — —＋2＋ — — ührte Großbrauerei wünſcht Gebr. Simon, 0 7 No. 15. 22785Wie ekteerichn Alles Gold l . Silber Fünu eleren 1. 1n . Jpitt ae a a e . Ein moderner Taden B 7 %9 lch. u kann, zu kl. Fam. Kapital zu beleihen , Brau⸗Otto Becht , J 2, 19, 3. St . 22694 Kaſſenſchrank gegin 120 955 ereien abzulöſen , bezw . Käu⸗ e e e 5 Wohnung, 10

Etage , 8Mapſerunterricht 60 Pfg .die Heinrien Solda , ſind billig zu verkauſen . upprechtſtr . 5, 4. Slock. . fer von Wirtſchaften mit Gelerie, Aliſt enden Naume n d er t reichlichem Zube⸗Stunde . Frau Rehr , Rheinau⸗
ſtraße 8, Lundenhor 772 , 13 Goldarbeiter & 1, 13

Violine,
70 . — zu verkaufen .

H 2 , 18 II bei Ross .

tabelloſes Inſtrument ,
komplet , für ca. Mark

23125

Fräulein übernimmt die täg⸗

Gebr. Möbel U. Vellen
kauft u. verk . L. Cohen , 12,4 9 55

20656 8 2, 4, part .

Piaus faſt neu , 1Harmomma , !
Tafelkl . abzug . b. Demmer ,

' hafen, Luiſenſtr . 6, Rheindr . 8s

Menlalonge n te, Aklengeſtelle ,
Kleiderſchränke , Soeneckens
Vorordner , Leu es Adr . ⸗Bücher ,

Ein kraves Mädchen für alle
häusl . Arzeit p. 1. April geſucht .
92 K I , 13 , 2. Stock .

in Mädchen , das ſchon in beſſ .
Hauſe ged. hat , als Mädch . all .

zu kl. Familis auf 1. April geſucht .
804 Werderſtr . 23 , part . r.

Darlehen zu unterſtützen od .
auch Wirtſchaften pachtweiſe
zu übernehmen . Offerten be⸗
förd . unt . . . No . 22935
die Expedition dſs . Blattes .

Souterrain per 1. Juli a. c. in
meinem Hauſe

M 1, I, Breiteſtraße
zu vermteten . 22456
C . W. Wanner , Mannheim

Vaden mn. Wohnung l . großer

hör zu vermieten . 9650

B 7 . 2
Belle⸗Etage , e helle
Wohnung mit ? ſchönen ,
ſehr geräumig . Zimmern
mit ſämtlichem Zubehör

Lauien -
Wohnhaus

Litra d , 2 neb. d. „Apollo, “
durchaus neu hergerichtet ,
ſchöner Laden und paſſende
Wohnungen enthaltend , ſofort
billig zu verkaufen durch den
beauftragten Agenten 22596

Mietgesuche .
Fer sofort gesucht
1 ſchüne 2 Zimmer⸗Wohnung
mit Küche u. Zubehör in nächſter
Nähe der Planken . Oſſerten unt ,
Ar. 23053 an die Expedition .

ühige kleine Fa ilie ſuücht inN ütllem Hauſe per 1. Juli＋ 1
5 Ziamerwohuung m. Zub. ,
möglichſt . Quadrate od. Ring .

Offerten mit Preisangabe unt
Nr . 28151 an die Exped . d. Bl .

Werkstaft
und Cagerräume

liche Beaufſichtgung der Schul⸗
aufgaben . Offerten unter Nr .
28104 an die Expedilton .

Lumsscites
nur beſſerer PartienHeirat vermittelt ſtreng

reell .— Offerten unt . Nr. 272
an die Expebition ds. Bl . 272

Vorhänge
und Wäſche werden ſchön u .
billig gemangt .

6 , 8 , Sächſiſche Waſch⸗
mange . 19672

hls werden gut u. bellfg ge⸗
Sfühlenochten Biegelden önen
geg, Poſtkarte i Hauſe abgeholt

Werkſtätte , in der bisher mit
Erfolg eine Buchbinderei betrieben
wurde , pere ! Jult ept . früh . zu v.

Näheres & 3, 6, 2. St . 9848
In der Oberſtadt Laden mit

od. ohne kl. Wohnung zu verm .
342 0

Fahrradkaſten für 2 Räder , Blech⸗
cgachtel für Hektogr . ⸗Maſſe , Vor⸗
platzſchr .zu verk. C8, 7,II. 21909

Gut erhaltener 927

Kinderwagen
zu verkaufen . — Anzuſehen
Vormittags D 6, 9/11 , 3. St .

Eruſt Weiner , Gebrauchte Fenfeer,
CI . 12 . — Telephon 1183 . Diele , Selchen „5 träderig , Handwagen , Waſſer⸗

„ Gasrohre alsJu perkaufen: e e
Kleineres , an allen Seiten frei

9 8 ak⸗] Handwagen ver eihten verkauftgehendes Landhaus , den prak⸗ 22161 Elfenſtraße 34 .tiſchen u. mod. Anforderungen
0*. 165 Ausfi nen , Karts⸗entſprechend mit naher Ausſicht 2Clektromotoren, 10 Fadu

kat , 120 Volt , Drebſtrom , Kugel⸗

per ſofort oder ſpäter zu
vermieten . 22141ʃ

Näheres Contor , Ein⸗
gaug vom Hof .

ohnung , 19 99 2. Stq . Seitenban
Näh . N 3 , 18 . 025 25 2

90
Zimmer und

7 küche an Leute ohne Kinder perEin Laden 1. April zu vermieten . 2308314
in erſter Geſchäftslage Ludwigs . 5 part . , Hofwohn , dreihafens mit 2 Schaufenſtern nebſt 0 55 gerdunte Rinzr undWohnung beſtehend aus 2Zim⸗ Küche an kuh. Leule zu d. 9863mern Küche u ſonſt . Zubehör per[ Näh . Hausmeiſterin , 4. Stog ,
11 8 0 Offerten

6 0
5 Stoc 7unt B. 4053 an Rudolf Moſſe , 11˖ 90

Ludwigshafen a Rh . 3706 C0

Rle ner Zekladen
mit Einrichtung , worin Drogerie
betrieben , Umſtände halber ſofort
zu vermieten . Zu erfragen in der

Solides Mädchen ,das elwas
kochen kann , per 1. April geſucht .

L I2 , 10 , 4. Stock . 822

Ein brabes Mädchen
vom Lande zu kl. Familie auf
1. April nach Ludwigshafen geſ.

Zu erft in der Erp . d Bl. 22820

Geſucht eine ſelbſtändige

Köchin
zu einer kleinen Familie geg. hoh.
Lohn zum 1. April . 23141

Näheres d 7, 27 .
Vorzuſtellen von —11 und

—5 Uhr

Monatsfrau vroperun ſnder
loſen Leuten bei guter Bezah⸗

Küiche und Zußehör der 1. Aür /
zu vermieten . Eiuzuſehen boen
Mittags 2 Uhr ab. 9888 5

23 Wohn . , —8 Jim,6 95 20 ni50
ſowie Magazine o.

Frgnr

erennr
auf Heidelberg und die ganze
Umliegende Bergkeite, die näheren

0 8, 10 a, am Luſenring
roße Wohnung , 7 Zimmer und

Subehör, L. 1400, ſof, zu 5. 851 1

Näheres Thomae , Nulfennnge

C. Schammeringer , Mech.
n
„Perfekte Kochfrau eimpflehlt
ſich zu Feſtlichkeiten uſw .
399 1 2, 12 , 4. Stock .

Windhündin ,
Jahr , weiß , ſtubenrein , pracht⸗

volles Tier , billig , ſofort zu ver⸗
kaufenz zu ſehen ab Samstag

legenes Haus — 7 Zimmer
mit allem Komfort — über 7 %
rentierend , zu verkaufen .

Aufragen erbet . unt Nr. 22727
an die Exped . d Bl

werden . E . Schmidt, 8 6,5 . bus8 Pillel dteſer Lage ſi von] lager , ſehr preiswert abzugeben . ] lung geſucht . 22921 1Weeeen wilter Siiſte benoön]
„d ras Kahn je , . . d e in der Grbcd . b. Bl . von zuſammen ea. 800 dm Cprdilien diefe - Wie b ebelaeenmen oder 0Aloffe D. ausgezackt. per 1. April oder ſpäter bei 22825 Tel . 1128. fi 5

8 ſof. Bodenfläche geſucht . Offert . 22 1715 Weß derß 15 2
Puiesg - Anstalt I d, 9, pt, „ e , 10 Nuſſiſche llle ficht. bügtsfrau geſ. [ mit Preisangabe unter 1 0 1287 Näb. 2 St . 20838Nühmaschinen reparlert —ͤj — — 5

989 Coliniſtr . 8, 1. Stock . Nr . 21631 a. d. Exp. d. Bl .Trach lles , les , reiz ge⸗ —

4BI .
1 Treppe hoch, für Geſchäftsräume
oder Bü eau vorzüglich geeignet ,

II J 3 Läden . A
Bei Bedarf in

Damen⸗ U. Herrenſtoffen
laſſen Sie ſich Muſter von der Eim bdidentlicher Junge, der die 01 iie ie ' *Fit ma 22628 Branntweinbrennerei geeignet er S ucht

6 Bäckerel gründi . eriernen wel , un , jel od ſph N 0 3 Bureau , 1 bis 5 Aee e v. 99Peter Knun preisweit mit geringer Anzah⸗ 5 wird guf ſoſört od. ſpäter geſucht Naäh. 8, 12/14. „ gum . ſowie Maga⸗“ Nßhere⸗ 1ete U p ,
jung zu verkaufent . Offerten unt verlange die „Deutſche bei ſoforlige Lohil . 937 zee

zine oder Werkſtatt , zuſammen
Nägeres parterde Iu erſragen .Maunheim⸗Neckarau ,

porlegen , wovon Jedermann ent⸗
zückt iſt . Bitte Müner verlaugen .

Fahrräder
u. sämtliche
Zubehörteile
liefertbilligst

—55 Hans Orome
Einbeck 460. Vertreter gesucht ,
Katalog gratis .

Auressensehreihe
übern . A. Neuser , Meßl . 8 . 9179

3787 L A, 14 , 8. Stock .

Nenerbaut . 2lock
Wohnhaus n Laden in d. Näh
Bergur , Maunheim , Bahnſtation ,
zütt großem Hinter au u. Hof, für

Nr. 895 an die Exped . d. Bl .

Mebeere Bauplätze in Wein⸗
heim ganz in der Nühe des

und des Poſt⸗Hauptbahnhofes
amtes abzugeben .

Offerten unt . K W. Nr. 22873
an die Expedition dieſes Blattes .

Kiader⸗(Müdch. ⸗) Zweirad,
ſehr gut erhalten zu verk. 23148

0 4 12, Buchhandlung .
Verzinkte Flaſchenkaſten

für Sodawaſſer u Bier⸗
flaſchen billig zu verk , 3170

Moritz Amson

3592 Vakanzen⸗Poſt “ Eßlingen a. N.

Tüchtige Ta eziergehilfen
fiuden wegen Streik be hohem
Lohn dauernde Beſchäft gung .
Arbeitsnachweis der freien

Bereinigung ſelbſtändiger
Tapezierer und Möbelfabri⸗

kanten , Frankfurt a. M.
G. „ teiner , I . Stock ,

große Eſchenheimerur . 8. 8

Tüchtige ältere 1059

Aaschiznsshosser
ver ſoſort geſucht Betriebs⸗

Einen Lehrling
ſucht Kropp ' s brogerie
u . Photogx . Handig . 22822

Lortzingſtr . 45, Neckarvorſtadt .
Friſeur⸗Lehrling oder Volon⸗
tär geſucht . —O. sbnitsch ,
Damenfriſeur, Q 3, 18. 22140

Kaufmann
aus der Baubranche ſucht

Reiseposten
auch prov ſionsweiſen . Offerten
unter er 890 an die Exp. d. Bl.

223 .
Eckhaus , geg. d Hotel Deutſcher
Hof, 1 ſchöner Eckladen mit 2
br. Schaufenſtern Bureau und

Laden ſofort zu ver⸗
mieten . — Naheres25 d 7, 14, II . 22545

Laben zu vermielen :

EI . 16 . Planken ,
schöner moderner Laden in
feinter Lage , mit 2 großen
Schaufenſtern , mitte der Stadt
per 16. Mai 1905 zu vermieten .

Näheres Beethovenſtr . 10 ,
3. Stock rechts . 22973

9 5 am Marxktplatz , ein6 28 6Laden it 15 ohne
Wohnung p. 1. Mai z. .22741

4 Zimmer . 2 Kammern u. Zu⸗
behör mit elektr . Lichtanlagen
und Zentralheizung p. 1. April
zu vermieten . 21259

Näheres im Laden .

oder geteilt zu ver m. 1995⸗

0 4 8 arterre , 3 große
* ätume zu Bureau⸗

und Lagerzwecken ſofort zu
vermieten . 481

Nähes es 2. Stock .

D1 .
Bureau u . Magazin
ſchöne , große Räume zu ver⸗
mieten , eventuell Laden .

Näh . A , 2, parlerre ,
rechts . Nachmittaas . 20641

7,12 ed
10 Zimmer , Badezim . , Man

eeeeeeeeeeee

D 7, 25 , 2. El.
ſch. Wohnung v. 5 Zimmer
nebſt Zubehör p. 1. April zu
verm . Preis 1300 Mk.

Näberes 1p 8 , E, 2. l .

E à , 2
4. Stock , 3 Zimmer , Küche und
Zubehör zu vermieten .

Näheres parterre . 28114

5 6,
7 Parterrezimmer als

52 ( IGuleau eeig .5. v. E 8 SAkademieftraße I . 2
1070gtalu . Küche z. v. 143

—ů

—

1

SrneEeeee
1

bann
Mähmaſchinen?

repar gut , billig unter Garantie
M. Schrelber , R 3, 14, 2. Stock .

fänder werden in u aus dem
Leivamt gebracht . 891

Große Merzelſtraße 27 .

Mierer Arbeiter , kinderlos , ſucht
in beſſerem Hauſe gegen Rein⸗

halten des Hauſes freie Wohnung,
ulmmt auch eventl . Hausmeiſter⸗
ſtelle an. Näheres im Verlag. 885b

Pertente HMAchin , welche
in der feinen Küche durch -

aus bewandert ist , empflehlt
sich für Verlobungen , Hoch -
zelten und Konfirmationen . 06

Friedrichsfelderstr . 6, 3. St .

Bureau , Elektrizitäts⸗Artien⸗
Geſellſchaft vorm . W. Lah⸗
mehyer & Co. , Frankfurt a. M.

Eine tüchtige

Verkäuterin
in eine Bäckerfiliale auf 1. April
geſucht . Zu erfragen & 3 , 8 ,
un Bäckerladen 28121

Tuchtige Tacllen⸗Arheiterin
geſucht . N 4 , 19/20 . 22527

Eine lüchtige Verkauferin
welche ſchon in einer Metzgerei
tälig war , auf 1. April geſucht
Näh . Kepplerſtr . 21 , pt . 959

H 5, 17 , Edlaben
mit Wohnung und Reller ,
( Lage für jede Brauche gut ge⸗
eigliet ) zu bermieten . 22740

I I, 5 U. HI, öb,
1 kleiner u. 1 großer Laden zu v.

Näh . K 1, da, Kanzlei . 19515
Laden mit ZimmerK 25 18 als Friſeurgeſchäft

oder Bureau geeignet , zu verm .
70⁵ Nüheres 4. St . links .

3 Laden zu jedemK 2, 29 Geſchäft geeignet ,
mit Wohnung zu verm . 22826

Näheres G 3, 16, Laden .

uchhalter , perf , in dei Bucht . ,
Korreſp . , Stewographie und

Maſchinenſchr wünſcht zum 1.
April Stell . auf Bureau , auch in
Hotel . Off . erb. unter O L. 888
an die Erped dieſes Blaties .

Wer verschafft einem tücht .

jungen Kauimann ,
25 qahre alt , Zz. Zt . in unge -
kündigter Posltlon , Lebens -
Stsllung für Gomptoir u. Relse
in Ia . Hause . Als Aequlvalent
bietet derselbe dem eventl .
Vermittler MKk . 200 .

Industrichafen .

Hiung zu verkanen Schlasdtvan⸗

99

F 2 , 9 udee ,
60 55 16

2. St , 5 Zin und

ſpäter zu verbiteteſt .

kleines Bur. 6 . 16 meten .08
5

G8 , 7 (Kit enſtr . 3) Zudehbr ſoſort odei
zwei große Parterrezimmer mit 7
ſep. Eingang als Bureau oder „Nah, bei Schneider Wwe . ,
Lager geeigneet , fofort oder ſpäter E. 22 e Eckhaus 2 Tteppen .
zu vermteten . Näheres Luiſen⸗ F 8 ( Kirchenstr 9ring 18 , oder beim Eigentll mer,
Albert Heidelberger usohr schöne Wohnung
Worms. 248850von 7 geräumigen , hellen unt
Größere oder kleinere 20579 luttigen Zimmern , Badezim ,

Fabrik - Oder Lager - nebst Zubehör , herrschaftlich
Räume eingerichtet , per I. April I. Js .

oder später zu vermieten .event . mit Dam fmaſchine zu
verm . Näh , Keppelerstrasse 17. Näheres 2. Stock . 22845

eiſ. Bett , Tiſch , rund . Tiſch
3 H 7, 18, part .

Große Parlie neuer gediegener

MAbel
zu ſtaunend billigen Preiſen und
zwar : 4 Schlafzimmerein⸗
richtungen , LleinereBüffets ,
mehrere Bertiko , pol . u . lack .
Schränke , 5 Taſchendivane ,
1 beſſerer Spiegelſchrank , 8
Herrenſchveibtiſche und ſonſt
verſch . Kleiumsbel . 987

5 , 16 .

eer

RNe

Jegrr
Frſſtlaſſtg. da venrad brar

Zum &liole
W. Hautle ,
stieerei , & 2, 2.

zeid ange· 964

MHomogramm
21936

Umüge
beſorgt mit Möbelwagen u. Nollen .
11,11 Chriſtianstohner 11,11

. —

N. eider - u. Paletotsſchneiderin ſucht
bei Damen im

belten Beſte Empfehlung . 777
Linke , D 6, 7/8, 4. Etage

zu al⸗

zu verkaufen .

K 2. 11

Hochfeine

Ladeneiurichtung
paff für Galant . ⸗ Manufakt . ⸗
oder Kolonialwarenhandlung

22437

Serff & Braselmann
Lagerhaus K 2, l .

A. Schneider , L 4, 7.
Ein ſolldes Mädchen , das

bürgerl . kochen kaun und alle
Hausarbeit verrichtet au 1. April

Lane 23155
atterſallſtraße 39 , 3. Stock .
Geſucht auf 1. pr ſeine ſelbſſ⸗

ſtändige , einſache Köchin gegen
hohen! Lo n. — Naheres bei
Adam Groß , L 15 ,7 u .8. 28166

( Geſucht werd zum 1. April ein
braves fle ßiges

Off erb u. Nr. 602 an die
Expedition ds . Bl.

Ig . Mann ( Engl . ) , gut . Correſp
Stenogr . u. Maſchinenſchreiber⸗
ſucht Poſten. Gute Reſetenzen

Offerten unter Nr . 948 an die
Erped . ds. Bl. 948/49

in verheirat . Mann mit beſten
Zeugniſſen ſucht Stelle als
Bureaudiener , Ausläufer ꝛc.
Caution kann geſtellt werden . Off.
unt . Nr. 884 b an die Exp. d. Bl.

L 4, 9, Vaden 50. Bureau
it 2 Huterzimmern zu v. 447

L 8 Laden per ſofor i
＋ zu vermieten

Näheres 2. Stock . 22964

0 6, 2 ein grozer Laden
zu vermieten . 21460

A4. 7
Eckladen , mit oder ohne Woh⸗

Heller Raum,
150 àm mit Bureau per 1. Juli
oder früher zu ver . Offerten
unt . No. 20611 a d Exv , erbet .
PPP

Große moderne

Geſchäftsräume
Parterrelokal , 1. Etage , Sou⸗
terrain u. ſ. w für größ . Bureau

F 8S, 7 (Firchenſtr .3)
elegante Wohnung

Beletage , 6 Zimmer , Badezim . ,
Küche , 2 Mänſarden nebſt Zu⸗

ehör , ſoſort oder ſpäter zu ver⸗
mieten . Auf Wunſch können
noch 2 ſchöne Zimmer im Par⸗
terre mit ſeperaät . Eingang , als
Bureau geeignet , mitvermietet
werden . Näheres Luiſen⸗
ring 18 , oder bei Eigen⸗
tümet , Albert Heidelberger in5 f ig⸗oder Ausſtellun shalle u. ſ. w. 8 21092Tücht . Büglerin pfſehlt ſich Ne 8900 ＋F 1 ſwelches kochen kaungeg . oh Lohn Ig⸗ Mann, w. Eleltetker ge 11 e det 0 vaſſend , per Auguſt zu 5

Wohnunge e Vadeſf , 1 Jimt er u Näberes 0 8, 16. 3 , 7 an kleine Fa⸗F eee Müdchen n dau auszub id . b maß Bergtz . det . S1 : 17 Kuche A bm . 560 . eeeeee miln im vermieten . 389 2
1

5 leberd reund diskt!] Beste, staunend blllig . aesrabes 57g Pflügersgrundſtr . 22, 3 St . r. N Jaden u Der 7 5 Nm. Aſſcht Man⸗ 2alle FFFFFFFFTCCCCT 2 Nadiin 2 3 . 6 , meten 308 1 63 . 1 ſade nebſt ZubevörNeuhofſtr 35,Frankſa . ] Leut erhaltene Be ten blülig zu Ui jüngeres Mädchen rads Fräulein aus gu FJauttte m agdzifd . auf 1. Aprtl . Näheres 1742 verkaufen . U 6 7, 3. St . 5 uber ſofock geſucht 888
Her 5 13 29 8 Aede n— 2. S Verk , ſ. p. 1. Ma . In 29lit Küche z. 1 1 148 8D 4, 2, 2. Stock .
H. 14. Zeugu . z Dien n. Off . u. . 6. 16 eee ſchöne Werkſt . zu verm . 2

Seldverkeht . Dienstmädehen - 85 Ni . 875 an die Exped . ds. Bl. N ſhſter Nähe des Markte.
12. IA, ſchönes Soſttertaln 6 7 15

2. Stock , 2 Zimmer
Kleider Mädchen Ig . Fräulein Aufängeuin ) , zweſtöciges Paus nut großem I als Magdz. od. Werkf. . v

1 10 und Küche 1521 50 kür bessere Handarbeit gegen wache Stenogr u. der La den — — mietez . Käher . 2 St .Mk. 7000 per 5 Drücitentim sofortige Bezahlung zucht lulh ben, 9515 155 ganz oder Kleinfeldſtr . 7 6 7. 35 5.N4 5 4 —hat , J. Stell . u. E. M poſtl. n Laden mit 2 7 er u.al, 405 55 10 il 2 an. e Corsetrabrin Herbst .
Audde dren 4, Frieſenhei 5 810 1 6, 7 oder mebreren Zim⸗ ee per 1. April zu — 5 22828auf 1. Hypotheke auszuleihen , Sla n von 1 7 2 mern, Küche und Zubehör , beſ . — ee Hinterhaus ) 7 St .Näheres F 9, 4/5 . Ludw Feist , F 2, 8 Ein Mädchen , das gut Nir ekli K Köchinnen für Metzger geeignet , billig zu v. 7 Tagerpi 2 en mſtNuded 2 5d. Dame deſcheftl . bbeurgerlich kocht u. Hausarbeit e , 10 Kindermädchen NMäh. F 2, ga, Eckhaus 2 Tr . Mekrfelöſtt. 37 m. Scnvpen H. 45585 e ſoſortArbeit . Adreſſenſchr ꝛc. ( au⸗h

Kinderwagen Auf Teilzahl
0 nach Worms dei hog . ſuchen und finden ſofort und auf e 72 ſſfein Laden

Cieine Wallladtſtrage 7. belt
beziehbar , billig zu vermieten⸗ 5abdz ) verd. Ang . a. A. E. Schneider . „ JLohn von kinderl . Ebep . geſ.] 1. April gute Stellungen 22420 mit Wohuung ſofort oder ſpäter ] Fleine adtſtraße 7, helle ab. Brauerei Gichbaum ,Berlin 489, Poſt⸗Amt 9. 0 1 A. Sandbrand ,8 8, 10, 18128 HF 8 . 1 , 2 Tr. Burtau ollbert . & G. S . iu verm⸗ Nad. parterre , ien Werkgäte zu verulieten . ½ Kälerthalernraßze 164. 20280
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Maunheim , 24 . Mürz .

PalUMIN
feinste Fflanzenbutter

unübertroffen zum
kochen , braten n. hacken

50 % Ersparnle
gegen Butter !

55506

19 f
( Beilſtr .1) 2 St . ,4 im .

1 Küche, Badezim . und
Manſarde auf 1. April die gleiche
Wohnung ebendaſ . i 4. St auf
1. Juli an ruh . Leute preiswerk
zu verm . Näh . daſ , part . 22094

Jq2 , 1314
eine Treppe , ſchöne Wohnung ,
4 Zimmer u. Zubeh . z. v. 25

J4a 9 „ Stock , 2 oder 3
7 Zimmer und Küche

zu vermleten . 22519
Näheres 4. Sock rechts .

1 I , S5
8. St . , hübſche s Zim . ⸗Wohnung
mit Balkon per 1. Juli zu verm .
Näheres K 1, ba, Kanzlei . 20824

K 2 f
8. St. , 5 Zimmer

2 mit Zubehör per
1. April zu v. Näh . 2. St . 21851

6 ſchöne Wohnung , 4K 2 19 Zimmer , Badezim . ,
Küche , Manſarde u. Zubeh . per
1 . Maiz. v. Näh . part . 298

K 3 20
2. St . , 2 Zim . u.

2 Küche zu ö. 210

1½22,2 Creppen
Wohnung mit Balkon , be⸗

ehend aus 4 event . 5 Zim⸗
ern , Küche , Baderaum und

allem Zubehör per 1. April
zu vermieten . 22584

Näheres 2 Treppen rechts .
E ) 5. Sick . ,3 Zim. u.K 25 12 Küche an kl. Fam .
und 1 Zimmer und Küche an
einzelne Perſon zu verm . 22294

K 4 19 ſchöne Wohnung v⸗
9 4 Zimmern , Küche,

Badzim . , Spelſe⸗ u. Magdkam .

185 Zubehör , auf 1. April l. J .
eßtehbar, 90

v. Näh , Eichbaum⸗
Dräulerei , Käſerthalerſtr . 164. 8884

2, Stock , 7 Zimmer ,L 25 1 0 Küche , Badezimmer
Rebſt Zubehör auf 1. Juli zu
1 Näh . 8. St3 22239

50 3. Stock , ſchöne 5⸗N 4, 22 Zimmer⸗Wohnung
mit Zubehör zu vermieten .

Näheres im Laden . 28094

0 3, 10, KTunststr .
Wohnung 2 Treppen hoch
5 Zimmer nebſt Zubehör

auf 1 . April
zu vermieten . 20488

Beſichtigung : 10 —12 Uhr .

0 7 3 eine schöne Wohnung ,
9 bestehend aus 4 Zim -

mern mit grösserem Badezim .
u. Zubehör , in feinem ruhigem
Hause , auf April eventuell auch
später zu vermieten . 20901
Anauschen von —4 Nachm .
im 2. Stock .

0
8 . Stock , s Zimmer⸗Woh⸗
nung , kleinere Wohnungen 5
u. Werkſtätten u vermieten .
Gg. Börtlein , Götheſtr. 4.

1

4. Stock , 2 ſchöne0 45 21 Zimgnier mit großer
Küche und Speiſekammer per
1. Juni zu verm . 22426

O 4 , 6
5 Treppen , Woßhnung mit 4
Zimmern u. Balkon pek 1. April
zu vermieten . 22645

1 Breite

9 Straße ,
3 . und 4 . Stock ,

ſchöne Wohnung , je 4 Zimmer ,
Küche und Zubehör an kleine
uhige Famille zu verm . 22644

4 , 11 , 3. 8t .
—6 Zimmer mit Zubehör per

April zu vermieten . 792

LS , 6
Simmer⸗Wohnung , Bad

Ke
Zubehör , herrſchaft⸗

ch eingerichtet , vis - - vis den
uer ſchen Gärten , zu ver⸗

mieten . Näheres 4 Treppen
oder Telephon 3890 . 21110

L S, 8
Parterre⸗Wohnung , neu her⸗

aet , auch als Bureau für
I . Juli zu v. Näh . 8. St . 838

L8 11 gee
J. Stock ,

5 immer , Küche ,
Bad , 2 Manſakden und reichl .

ubehör bis 1. April zu verm .
äheres 4. Stock . 21105

L 12 , 11
Zaden mit 2 Zimmer und küche ,
mit oder ohne Magazin , zu verm .

Näheres part . 231

E12 ee
und Zubehör

zu vermieten . 280
Näheres im Laden , parterte .

L I13 , 6 ,
85 2. Stock , 6 Zimmer , Küche ,

ſelſekam . und allem Zubehör
ort oder ſpäter zu verſn .

Näheres parterre . 20258

LI3 , 11 , Sisnarckſtt.
4. St. , ſch. 4 od . 6 Zim. ⸗Wohng. ,Sadef mtl . Zubeh zu vrm. 800

L 14 , 3
5 Zimmerwohnung nebſt Zubehhr ,
nen hergerichtet , per ſofort oder
ſpüter zu vermieten .

Nüheres parterre . 22698

P 2, 89 4, Zim . und Küche
billig zu verm .

Näheres P 7, 14. 697

( Breiteſtraße )
4. Stock , ſchöne Wohnnn
5 Zimmier u. Küche neb
Zubehör per 1. April oder
1. Mai zu verm . 23126

Näheres daſelbſt

8
5 Treppen , Wohnung

9 8 Zimmer und Küche
ſofort zu vermieten . 22793

Nüheres 0 1, 8, Eckladen .
99 2 fl. Wohn Im Hin⸗92 , 23 terh . , je 2 Zim . zu

vern . Näh . im Laden . 387

59 9
2. Stock , ſchöne Bal⸗0 9 konwo nung , 4 Zim -

mer u. Zubeh . m. Gartenausſicht
zu verm . Näh . 8. Stock . 28086

7 , 15

( Ning ) , 2. Stock , 7 Zim. , Bad ,
2 Manſarden ꝛc. per 1. April
oder ſpäter zu vermieten . 22848

R 3 4. St . , ſchöͤne 8 Zim
9 merwohnung m. Bal⸗

kon, per 1. April zu vermieten .
Näßeres bei Jean De Bank ,

A , 17 , parterre . 21864
5 abgeſchloſſ . Man⸗

R 955 15 ſarde , 2 Zimmer ,
Küche , Kammer zu v. 22605

5 2. Stock , ſchöne vlerR 6. 6 een
per 1. Mai oder ſpäter preis⸗
wert zu vermieten .

Näberes bei 28129
Carl Müller , R 3, 10.

Zimmer u. kl. Küche8 1. 7 auf d. Hof gehd , an
einz. Perſon zu vekmieken . 392

L I4 , S ,
schöne gerkumige 7 Zimmer -
Wohnung und Zubeh . im 2. St .
dis 1. April zu vermieten .

Näheres parterre . 20471

M I , 45
1 Treppe , elegante Wohnung
ſechs Zimmer mit Zubehör per
1. Apkil 1905 zu verm . 20552

M U 10
3. Stck. Borderhauß,

9 2 Zimmer u. Küche
in vermitten . 22691

Näheres bei Hch. Stummpf,

NM 2 , 13 ,
part .

2. Uu. 4. Stock , je 2 Zimmer und
Zubehör zu v. Näß. 2 . St 484

Wohnungen , 6
immer , Badezimmer ,

üche, Speiſe⸗ und Beſen⸗
kammer ſamt Zubehör per
1. April 1908 zu ver⸗
mieten. 22966

Näheres Biktoriaſtraße
Nr. 10 u. M 2, 18a, part . 0

elegante

S 6 , 16

Wohnung von vier Zimmern ,
Kuche , Kammer und Keller per
1. April zu vermieten . 22840

( Breiteſtraße )T 1, 3a ? Sod Zim⸗
mer , Bad , Balkon und Zubehör
per 1. Juli preiswert zu verm .

Näheres Uhrenladen . 22888

7 eine Wohnung im
14 , 617 2 Sied , 15Küche u Zubeh . per 1. Apfll zu
verm . Näheres 3. Stock . 22742

8 -U. Zim. Wohn . im
＋ 6, 9 8. u. 4. Stock zu verm .
849 Näh . T 6, 9, 2. Stock .

1 G , 11
ſchöne 4A- Zimmer⸗Wohnung und
2⸗Zim . ⸗Wohn. 2. Stock , Vordhs . ,
zu verm . Beſichtigung —2 . 478

Wuiteſtt., 1 1. 1 3 Wohng.
3. Stock , 4 Zim. , Speiſekammer ,
Küche u. Manſ . p. 1. April z. v.
Näh . U 1, 13, im Laden . 21908

2. Stock , 3 Zim⸗1 4, 1 mer und Zubehör
bis 1. oder 15. Mai zu beziehen.

Näheres Laden . 9694
2 U. 4 Zimmer

1U 4, 19a und Kiche zu
vermieten 63⁰0

Balkon⸗

eine ſchöne Wohn. ,U 5, 17 Zimmeru Kuche ,
zu verm . , daſelöſt auch 2 Zim .
u. Küche und 1 Zimmer u. Küche .

Zu erftagen km 2. St . 22896

8
ſchöne Zimmer - Wohnung per
Mal zu verm . Näh .J 5, 22. 21695

) Soulet . , 2 ſchöneU 6, 12 Zimmer m. Zubeh .
ev. als Bureau ſof. z. v. 542b

3 5 . Stock , ein leeresU 6, 124 Zimmer zu verm⸗
mieten . Näh . 3. Stock . 22745

1 6 , 19
1 Gaupenz . mit od. ohne Küche z. v.

* 8 0
Gbetheſtraße 6,

am Tennisplatz , 3. St . ,
elegante Wohnung 7 Zinn. ,
Kilche , Badzimmer , Magd⸗
kammer zꝛc. auf 15. Ma⸗
oder früher zu verm .

Näheres parterre 22867

ölheſttaze 4 Treppen h.
0 ſchone Woh⸗

nung , 3 Zim. , Küche u Zubeh .
Ausſicht auf den Lawn⸗Tennis⸗
Platz z. v. Näh . 1 Tr . 500

Zontardſtr .3, eleg Wohn . s . St
5 Z. u. Bad , ſowie 4 . St. , 4 Z. p.

1. April z vm. Näh s. St . r. 903
f eine 5 Zimmer⸗Gontard fr . , Mabne mit

Bad , Garten und reichl . Zubeh .
per 1. April zu permieten . 7

Zu erfragen Heinrich Fried⸗
berger , Pi , 205 .
eeeeeeee

Goxar. fuaße.
Eleg . Wohnung , 2. Etage ,

6 Zimmer , Küche , Bade⸗
zimmer und Zubehör per
1. April preiswert zu ver⸗
mieten . 21014 5

Näheres Kunſtſtr . O 2, 9 ,
Fr . Eckert , Handſchuhfabr .

U 6, 27
2 Zim mer u. Kuͤche
im Seitenbau zu

vermieten .

V6 , 27
2. Stock , 4 Zimmer , Küche und
Zugehör zu vermieten . 658

r oße olleAugartenſtr . 37 KFenen
Wohnung zu vermieteſi . 28036

Bahnhofplatz 7 ,
— 4 Zimmer , Küche nebſt
Zubehor , abgeſchl . , 6. Stock ,
lllig p. April z. v. 22657

1

Bannnofplatz 9
6 Zimmer mit Zubehör und

ſchönem Balkon , 2 Treppen hoch
per 1. April zu vermieten .

Näh . eine Treppe hoch. 684

Beethouenſtt. 3
hocheleg . 4 Zimmerwohng . nebß
allem Jub. , der Neuzeit entſprech. ,
wegen Wegzugs per 1 April od
ſpäter zu verm . Näh O 4, 21. 9688

Charlottenftr., Oſt⸗ Stadttell
0 mit freier Aus⸗

ſicht
ins Gebirg , eleg. 6 Zim . ⸗

Wohn . mit Warmwaſſerleitung
im 6. St . , M. 1500, Rheinvillen⸗
ſtraße part . , 4 Zimmer , Zu eh.
Magdk . M. 900, 2. St . M. 1000,
8. St . M. 950, 4. St . 880. M. ſowie
gr. u. kl. Wohnungen in all . La⸗
zen und Preiſen zu vermieten

durch JZul Löb , R 2, 2— 9 55
Telephon 3605 . 28002

Collinitr. 14,
2 Zimmer und 1 Küche im Man⸗
ſardenſtock zu vermieten . 679

Eliſabethſtr . 5,
3. Stock , 7 Zimmer mit allem
Comfort , event . noch —8 Zim .
ehener Erde ( im Hof ) für Bureau⸗
räumlichkeiten geeignet , per ſof,
oder ſpäter zu vermteten . 10

Näheres L 11, 25, 3. Stock .

Garkenfeloſfr. 3
ſchöne , helle , abgeſchl 3 Zimmer⸗
wohnung m. Zubeh . im 5. Stock
für 30 Mk. monatl . z. verm . 23060

Holsraße 12 Ku n
Küche p. 1. April

zu vermieten . 797
Näheres parterre , im Laden .

uugbuſchſtr . 19 ( d 8, 14)
8 Zim. , Küche , Dachkam u. Zub. ,
8. Stock , Vordhs . ; 8 Zim. , Küe
u. Zubehör , 2. Stock , Seitenb .
p. 1. April zu vermieten . 22417

Näheres 2. Stock , Vordhs .

General⸗Anzeiger .

Nuiſenring 56 , 3. Stoch Hin⸗
terhaus , 3 Zimmer u. Küche

Hchbner Blick auf Neckar und
Bergſtr . ) per 1. April zu verm
Näh .in 4. Stock Vordh . 618

Luiſenriug B 7, 13b, Wohng . ,
1 Stiege h. 5 Zim. ,

1 Balkonzimmer , Badezim . nebſl
allem Zubehör auf 1. Mai zu v.

Näheres parterre . 20588

Nuiſenrinf51 K. Fre ed
Küche mit Ab⸗

ſchluß zu verm. Näh . part . 353 b
Lortzingſtr . 2, Die ſchöll .

Zim . ut. ſeb. Eing . , leer od. mbl .
evt mit Penſ . an beſſ . Dame p
I. April z. v. Zu erſr. vrt . r. 411

inalr 424 . Stock , eineLortzingſt. 43 ſchoöne 3 Zim⸗
mer - Wohnung , Küche , Keller ,
Speicher , Koch - u. Leuchtgas is
1. April zu bezie en. 22359

Große Merzelſtraße 27
2 Zim . u. Küche zu verm . 421

Oberſtaòt ,
ſchöne Bel⸗Etage , 7 Zimmer nebſ
Zubehör ſof. od. ſpät . zu verin .
Zu erfragen I 4, 4, Bureau .

Oeſtliche Stadlerweiterung .
Elegante 7 Zimmer⸗Wohnung

mit Zubehör auf 1. Juli zu y.
Näh . Viktoriaſtr . 10 , pt . 28108

Jungbuſchſtr. 25
3 Zimmer , Küche u. Zu⸗
behör zu vermieten .

Kaiſerring 40 , —5 großere
chöne Manſarden⸗Zimmer mit

Kllche zu nermieten . 644

Lameyſtraße 5
hochfeine herrſchaftliche
Wohnung , 6 Zummer mit
allem Zubehör , per Junti .
Juli zu vermieten . 22341

Näheres part . oder 8. St .

Lameyſtraße 12
Zwei Fa milienhaus , Bel⸗Etage

mit Mafiſard. , 8 Zimmer , Küche ,
Bad u. Part . ⸗Wohnung 6 Zim. ,
Bad zce. zu vermieten . 22762

Näheres P 7, 1Ja , 2. St .

Faterts-Wonnung
Lameystr . 18 701

6 Zimmer u. Bad , per
1. April zu vermieten .

Zu erfrag bei Meyer⸗
Picard , Lameyſtr . 13.

Lumeyſtr. 17dein JWo⸗ i
Erker u. Balkon u. reichh .
Zubehör p. 1. April z. verm .

Näh . im Laden . 20462
Eichelsheimerſtr . 1 7Is - - vis
dem Schloßgarten , 3 ſchöne Zimmer ,
Küche und Zubehör bis 1. April
oder ſpäter zu beziehen . 28124

Näheres Wirtſchaft .

Eichelsbeimerſkraße 3 ( Nähe
des Schloßgartens ) ſchöne 4.

Zimmerwohnung nebſt Zuhehör
per 1. Juli zu verm . 23127

Cichelsheimerſte⸗ 18 , 3Zim .
und Küche mit Zubehör

per 1. April zu verm . 950

Gichelsheimerſtr. A Sginr⸗
merwohnung mit Badezimmer ,
Manſarde und Zubehör im ruhigen
Haus pr . 1. Mai zu verm . 614

1
f 5.Friebricsrin 40 5 lee

mit Zubehör auf 1. Marzu ver
Näheres parterre . 21988

Triedriehsring
4 große Balkon u. Zub .
au klerubige Familte , auf anfangs
od. mitte Apwilzu verm 9975
Näheres T 8, 20, parterre .

Friedrichsplatz IA
8 gr. Zimmer , Kilche u. Zugeh ,
5. Stöck , zu vermieten . 659

Stadt - UmziI

5 6
Lameyſtraße 20,
5 Zinn. , Küche , Bad u. Zubeh . ,
ferner 2 elegante , leere Zim auf
1. Juli 5

vermieten . 28102
Zu erfragen Adelmann .

0
Lameyſtr . 22 ,

eleganter 2. Stock , 6 Zim. , Bad
u. Zubehör per 1. April preis⸗
würd . zu vermieten . 20518

75
Luiſenring 36, uche und
Keller per 1. April zu ver mieten.
Näh . parf . im Büreau . 178

DDee

Tniſenring 37
Schöne Zimmer⸗Wohn⸗
ung mit Badezimmer

Neubau , 3 Treppen hoch, 4 Zim. ,
Küche, Bad , Manſarde ꝛc. per 1.

Zubehör , neu hergerichtet ,
ſofort zu vermieten .

April d. J . zu vermieten . — Näh.
Kuiſenring 48 a, 2283

22805 Näheres 2. Stock .

art .

Farkring 31
1. Stock , 7 Zimmer per ſofort
4. Stock , 5 Zim. p. 1. Jan . 05
ſamt Zubehör , neu elegant aus⸗
geſtattet , zu vermieten . 21801

Parkring 370 Wohnuns ,
5. St . —4 Zinie,

Küche u. Zubeh . zu verm . 212

Parkring 21

175 von Rhein u. Friedrichs⸗
zalk , 2. Stock , 4 gr . Zimmer u.
Küche per 1. April zu v. 20202

Iu vermioten;
Prin Wilhelmſr. 19
1 Wohnung , s Zimmer , Garde⸗
robe , Bad, Küche, Speiſekam er ,
Magdkammer nebſt allem Zu⸗
behör u. Centralheizung , 4. Skodl .

Ein Bureau , Hinterhaus , zwei
Zim . mit Zubeh u. Centralheiz

Prinz Wilhelmür . 21
1 Wohnung , 9 Zimmer , Küche ,
Bad, Speiſekammer , Magdkamm .
mit allem Zubehör , 4. Stock .

D 2 , 45
1 Wohnung , 7 Zimmer , Küche ,
Bad , Speiſekammer , Magdka . ,
mit allem Zubehör , 3. Stock .

u erfragen Bureau Prinz
Wilhelmſtraße 19 . 21368
0 ſir 1 Zim . u. Kuche25 Querſtr. 31 zu vermieien .

Näheres 2. Stock links . 9977
97 2 Zimmer und

g. Querſtt. 27 Acche zu ver in.
Näheres 4. Stock links . 668

J. DuerſiraßeJ0 Saranndrdn
3 Zmmer u.

Küche z. v. Näh . 3. St . v. 212
15 . Querſtr . 35 , 2 Zeim. und

Küche zu vet mieten . 2286
Rheinhäuſerſtraße 18 , 5. St .
3 eventl . 2 Zimmer , Küche und
Zubbehör bill . zu verm . 9998

AMheinh uſertraße 27
mehrere 2 Zimmer⸗Wohnungen
und Küche mit Abſchluß auf 1.
April billig zu verm . 22978

Nähers 1. Stock .

Rheinhäuſerſtraße 31,
1 Zimmer u. Küche im s. Stock
per 1. April und 3 Zim . und
Küche mit Balkon im 3. Stock
per 1. Mai bill . zu verm . 22919

Nheinhänſerſtr . 37 lndange
Parterre⸗Raum für Werkſtatt oder
Magazin im Hinterhaus z. v. 232

Robengartenſtraßesd , öſtl .
Staditheil , 2. u. 3. Stock je

8 Zimmer und Zubehör ſofort
oder ſpäter zu vermieten . Näb .
daſelbſt Hinterhaus . 21879

— — — —

8
bei billigſter Berechnu

—4 unter persönlicher
Beſuche , ſowie Koſtenvoranſchläge gratis und ohne Verbindlichkeit . — Koulante Bedienung .

SBureau und Sagerbhaus : K 2 , II .
Durchweg neue Patentmödelwagen mit nenem be en Pack aterkal . — Große helle Liaerräume .

Aufbewahrung von ganzen Wohnungseinrichtungen ſowie Reiſeefferten .

——
und beſtern Aus 55

55658

. Sate

* 5Fensterputzleitern
Schwümme , Fensterleder , Fensterputaer , Himer ,
Futsbürsten , Kehrbesen , Stahlbürsten , Stahlspähne ,

Parkettboden - Schrupper and Polierer ,
Parkett - u. Scheuertücher , Wollbesen , Abstüuber , Teppich -
besen , Teppichbürsten , Möbelbürsten , Kleiderbürsten ,

Putzmittel und Poliertücher
für Sllber , Nickel , Kupfer ete .

Herm . Bazlen .
vorm , Alexander Heberer .

MbeindammſtraſeAmmer und Küche zu ver
Näheres 3 Stock , 17

fheinvillenstr . 2
Eckhaus , ſehr ſchöne Wohn , 6
Zim . und Zubehör ſofort oder
ſpäter zu vermieten . 22858

Näberes 8. Stock .

eine , der
Aheinvigenſtt . l , Neuzeit
entſprechende , 4 Zim . ⸗Wohnung
im 2. Stock , mit 2 Balton , Bad
u Zubehor , ( offene Bauweiſe ) ,
ſofort oder ſpäter zu ver ieten .
Näh . bei Franz Schwander ,
Schloſſermſti . ,Meer eldſtr . 31 1 .

Ahe npilenſtraße 19
mehrere Wohnungen zus Zimmer
mit Bad bis 1. April od. ſpäter
zu vern . Näh . a Neubau . 2710

upprechtſtraße 8 iſt det 4.
Slock , 5 Zim ner , Bad mit

Zubehör per 1. April od. ſpäter
zu ver mieten . 22959

Ruppreehtstrasse 8
elegante Wohnungen

über eine Treppe , beſtehend aus
5 Zimmern , Küche mit Speiſek . ,
Bad u. Zub . zu vevmfeten , 008s
Näheres Lameyſtraße 5, parterre .

Rupprechtstrasse 10
elegante Parterre⸗Wohn . , 6 Zim. ,
Bad und Zubehör zu vermleten .

Näheres Souterrain . 181
f legente

Aoſengartenſtr . 22 Wabng.
7 Zim. , Bad und Zubehör zu v.

Näheres bel J . Peiet Fried⸗
richsring 14. 21027

Viek

Roſengartenſtraße 28
1 Treppe , ſchöne 5d Zim merwoh⸗
nung u. Badez . mit reichl . Zu⸗
behör auf 1. Juli zu verm . 41

— —

Riedfeldſtr . 3 ,
ſind 4 Zimmer m. Badez ,

Küche , Manſarde Keller u .
bilig zu ver nieten .

Kiedfeldſtr. 16
ſind 4 Zimmer mit Küche ,
Manſarde und Keller billig
zu vermieten . 21285

— — — — — —

Rheinauſtr . 10,
ſchöne geräumige Wohnung , 4

oinder Küche nebſt Zubehör pr .
of, oder ſpäter zu vermieten .

Näh daſelbſt 8. St . r. 20374

Rheinauſtr . 15
vart , 5 Zim . ⸗Wohnung mit
Souterrain , . Büreau u. Lager
geeignet , Garten uſw . ſofort od.
ſpät , z. v. Näh . daſelbſt . 22288

Rheinauſtraße 19
4. St . , ſchöne Wohnung beſtehend
auz 6 Zimmer , che, Bad und
fämtl . Zubeh . b. zu verm . 260b

Rheinauſtr . 19 , 5. Stock , 3
Zimmer , Küche , Bad , billig zu
vermieten . 2590

Schwetzingerſtt. 24
4 Zim . u. Küche in ruh . Hauſe
per 1. Mai zu verm . 22800
— f f 2. Stock ,Schwetzingerſtr. 50 2 Siam⸗
und Küche per 1. April 3. v. 758

f 5 Aeinige 2
Schwetzigerſtr . ) 4 Ziutaer
mit Küche und Abſchluß ſofort

Nicg zu vermieten . 22460
Näheres 1. Stock , Bäcker Belz ,
Rheinhäuſerſtr . 27, 1. Stock .

Cingang Seckenheilmerſtr . 1 ,

U
5 ſchone gr. Zimmer , Badz .

„ ſ. w. mit fr. Ausſicht nach der
Feſthalle per 1. Juli zu verm .

Näh . Konditorei . 26132

Steyhanienpromenade 16

Nheinpillenſtraße 20.
Elegante — 5 Zimmer⸗
wohnungen zu vermieten .

Näheres Im Hauſe ſelbſt , 2. Stock ,
ober Auguſtaanlage Nr. 9.

Seeeen 33 , 3 Zim.
und Kuche zu verm . 808

Seſkenheimerſtraße 100
8 Zimmerwohnungen per ſofort

Fleine Walſabtſraße 46
2 Zimmerwohnungen per ſofort
und ſpäter zu verm . Räb , Roſen⸗
gartenur . 20 Hinterbaus . 21880

Seckenheimerſtr . 70 , dne
2 Ziemer u. Küche mit all . Zub .
aulf 1. Mai zu vermieten . 200

Villen⸗Neubau .
Werderstr . 33

Herrſchaftl . Wohnung , hochpart . ,
1. und 2. Etage , 6, 9 und 12
Zimmer mit alle Zubeh . elektr .
Licht, Zentralbeizung und Warm⸗
waſſeranlage , ſowee Gartenanteil ,
ſind Ummände halber per ſofort
preiswert zu ver keten. 22497

Näyeres Biktoriaſtr . 10 .

5 %

Paradepl .

Neubau , Viehhofſtr . 10 ,
mehrere ſchöne abgeſchloſſene 2
Zimmer⸗Wohn m. Küche zu ver⸗
mieten ; beziehbar 1. April 9467

Näheres H 7, liga , parterre .
Schöne Wohnung , 2 Zim⸗

mer und Kü e auf I. April zu
vermieten . 228 28

Näh . Wallſtadtſtr . 54 , vart .

Schöne Wohnung
4 Zimmer , Küche und Zubehör
per 1. April zu vermieten . ies

Näberes U 1, 10 . Laden .

Wohnung zu vermieten .
Näherez Kleine Wallſtadt⸗

ſtraße 27 , 2. Siock . 394

er 1. April a. c. 1 ſchöne9 Part . ⸗Wohn . mit 3 Zim .
und Küche nebſt ubehör
billig zu verm . Näheres
Holzſtr . 18 ( Wertſchaft ) , 427

1 Zimmer u . Küche zu ver⸗
miet . N 4 , 17 , Sattlerl .1
Zimmer Vad , Speſſekammer

zu vermieten . 20533
Naheres Seckenheimerſtraße

388, 3. Stock .

VPerſezundewegeniſt eine Hoch⸗
parterte⸗Wohnung von 6 Zim .

nebſt Zubehör zu Mark 900 p. a.
ſofort zu vermieten . 677

Näh . D 8, 8 ( Hafenſtr . 12) , part .
28

Wohnung mit Badez . .
und allem Zubehör ,
gegenüber Lameygarten

zu vermieten . 20392
Helbing , 8 6, 35.

e eeeee

Schöne Wohnungen , nen
herger . , in beſter Lage , von 4,
5, 6, u. 8 Zim nebſt Zub zu v.
Näh , b. Gigentümer , Kirchen⸗
ſtraße 12 , Tel. Nr . 3653 . 19742

Schöne —4 Zin . ⸗Wohn.
in gutem Hauſe zu verm . 9852

Näh Pfſtügersgrundſtr . 18 .
m. Bad4 Zinmer⸗Wohnung u. Zu⸗

Nb eeNäh⸗Seckenheimerſtr. 8, 3. St.

Schöne gioße 5 Zim⸗Woßng .
mit Küche u. Zubebör im 3. Stock
an ruhige Leute zu vermieten ,

Näheres R 1, 2/3 . 21605

60

Zinmer 1. Käche zu verm.
Näh . Gontardſtr .4, 8. St . 22808

mit 2 Fenſter auf die Straße
gehend , auch als Bureau ge⸗

22700 2 , E, 2. St .

chöne Wohnung per ſofort zu

parterre .

öbt . Znmer.
möbl . ſehr großes Zimmer in
feinem Hauſe zu vermieten 367

vermteten . 899
1 Tr. , ein gut mbl .B2 , 10

2 Tr. , mödl . Zim⸗B2,1 B55
2. Stock , i ſchön mbl .

oder Dame ſof. zu verm . 4035

B4 12
ut möbl . Parterre⸗

2
einfach möblier - ⸗
tes Zimmer zu

vermieten .

5J 7Stock gut mödl .B 5, 23 Zim . zu verm . ⸗

p. 1. April zu verm .
Bu erfr . Frieſeurlaben . 728

an auſt . Herrn od. Dame
zu verm . Anzufeh . v. 10 —3 Uhr

475¹

1 großes , gut möbl . Zimmer
und 2 kleinere mit oder ohne

vermieten
7 Tr . , gut mb. Fim.0 4, 3 evt .

1 Er . , einf . mbl . Zim⸗64. 19
mer ſof . zu v. 5

Wohn⸗ u. Schlaf⸗
zimmer , ineinandergehend , an

zu vermieten . 604
Zu erfragen 1 Stiege hoch.

Zimmer an einen od.
2 Herren zu vermieten . 714

Zimmer zu v. 494
prt. , möbl . Zim. ſof,D 7, 19 W

E 2 , 14 , T.

Ein ſchönes Parterrezimmet

eignet , zu vermieten .

vermieten . Näheres 8 1, 14,
9

I . Ctage aut SchilA4 3, 5 lerplatz , herrſchaftflich

B 2
moöbakertes Zimmer zu

9

Zimmer zu v. 470

zu verm .

U 4. 7 Zim . (ſep. ) an Herrn

Zim . zu vern . 528

B 4, 1
22798

1gut mbl . Zimmer017 15

02 12 ſchön möbl . Zim .
9

4. Stock .

2 0 8
2

Penſion bis 1. April billig 92227

vm. Näh . zwiſch . 12 —1 Uhr , 98

6 7. 6
ſein möblierteß

5 0

beſſeren Herrn ſofort od. 1. April

4. St . , ſchön möbl .7, 10 Sang!

5. Stock , ein möbl .D . 11

od. ſpäter z. v. 824

gut möbl . Zimmer zu vm. 100



Mannheim , 24 . Müärz

Zzur bonfirmation :

8. Seſte General⸗Anzeiger .
E 3 2 Tr . mödl . Zimmer U

5 Brelteſtr . ) 1 Treß . , 885
35 9 zu verm . 935 9 4 ſein möpl . gr. Zimmer

7 2 21. gut itöbliert . per 1. April an beſſeren Herrn
4, 6 Zim. ſof, zu v. 7465 Preiswert zu verwieten . 32972e . e ee e

60 73, Akademieſtraße 11, 1U 23
3. Stock r . ein gu!

2 ſof 75¹ 95 *
8⁰

chon m. 3 Aubl .3. u v r 5 Heſtecke und Löffel Iin allen Preislagen.
F2, 2 Sgenben , UI . 26 3

Tasch
möbl . minm er m. voll. [ . eeneee0 5 0 1 228 8 U

1
0 .Sisck chötlgel fertig von MK . 15 . — an, mach Mass von Mk . 35 . — an d80 blumess 6T MorsI 0 , 10 großes Zunmer ſo⸗

zu Geſchenten , beſte Qualitat zu den billigſten Preiſen .F 2 16 intt Peuſion an beſſfo . ! zu vermielen 22522 empfehlen in reichster Auswahl 55700 0 5Herrn zn vermteſenl . 455b
U 612

I. St , Schafrfr Fr . Sehlem Der ,e 2 Saſon, eleg . unbl . ,in 4 N 4, 26 . Soll Eoke . u1 4, 26 .F „ 607 e 2. Hauſe an Aff. De l d 2 % Engelhorn 9 Sturm , 0 5, 465. — — —
26

2Tr ſchon döt. Ie riedrichsr ) 3 Fr. NN2 , 1920 Zee ,an br J) 6, 16 Ert u61 freand . SestlanheusE Herben - KaSn - Beneidu Hühneraugen und Hornhaut5 0 In 490 r zu ve on. 23140
*Straße gehend , Ju verm . 499 Zimmer zu vermieten 18

ſind ein recht ſchmerzhaftes und unter Umſtänden ge⸗
fährliches Leiden . Es iſt deshalb ſehr erfreulich , daß es

2 Füche 4 r . Naäe
7. 14 1U „ ,20 des önebr chzungs

Naheres 2. 22196 in ehen 4555 1 05
— —

adne iſ ,
5— eeenein ſchö bl . Zim. per 1.

5 — — med .1 3 19 Tr. , großes ebu Aort 1 vermeten 578
GI 1i Pfil 1

I4 . 30
e eee , eII 4＋4 30 7 Tr ock zwei fein möbl .

5 — — 2
herzunellen , welches aße andere Mittel und das wegenZimmer mit ſion
Blutvergiftung gefährliche Schneiden erſetzt . Clavalin2

00 ſorort zu ver
＋ ail das einzige Mitiel der Gege wart gegen Hü neraugen , dn und Schlaem au koder So

deſſen Zuſam enſetzung auf ärztlicher Erfa berüht .0de en aez Hanen per 1. Anh Dalſlk . 7 JuS . e Hermant U Quer ee eeee ,
eveult . mut Peuſion zu v. 393 Alkov 00 1

853841 a 4 1 L eis & schutthelm ,
530

Fehß en chhßff ! ! ! ! ! — — Hoſprogerie , O 4. 3, Maunhei Te ephon Nr. 252.
5

milter] Eichelsheimerſtraße 7, 4 Ti 10 1 067 % 8
910 2 freundl . möbl . F 25 9 Telephon 9506 ＋ 25 94 A — . — . . . — — — 5Fufſenringf 3. St. . l g zu veinneien 405

3
0De eee n Lichtheil⸗Zuſtituk „ Elektron “an 1 od. 2 Hrn . mit oder ohne

75 10 5
e 2

2Penſion zu bermieien . 28 [ Gontard ſtraße d 2 2 ElJ 25 19 A 17 05 185 iaſch ſer 18 pe N , .
K I , 2 den t er Hifkn rahe 20 Pert⸗Zim jeder Seſchmacksrichtung in allen Prelslagen . Danksagungen : 5Wohn⸗ u Schlaſz. an 1 od. 2 b Win iisaſtg 45

Dank einer dreiwöchentlichen elektr . Behandlung im Lichtheil⸗ rHerkn ſof, zu vermieten . Sihßn ernieen .

4. Slock ein ſchöones u erfragen im Laden . 802
Stock ein choues nK 9 6 groß . möbliertes Zim 1

5 75 750nier zu vermieten . 21822 ebalt inmer n 108 önprt . , Iks. , gut möbl 765 Stck . n cheK J Ecküm . zu v, 638 obl . Zum;
4 72 1

K 3 10 3 Stock , gut möbl . Jung buſchſtr . 15 , 1.
10 Zim zu Verm. 22½ an ſchön Kob Zimmer auf de

Inſtitut Klektron Maunheim , N 3, 3, 1. Stock kaun ich meinen haus⸗
lichenn und geſcaftlichen Arbeſten vollftändig wieder nachkommenund ſind meine Beſchwerden wie :

hochgrabige Nervoſttät , Angſtgefühle , Herzträmpfe ,
Slafloſigtsit , Mücigteit , Verdauungsſtörung ,

Blähungen ze⸗
gänzlich geſchwunden . Was ich nicht mehr erboffte , iſt durch

SG Einoleum EG
Inlaid , Druckzoare , Teppictie ,

Eäufer , Wachstuchte und Huflegers Stoffe ,
9685 2 die u weneung Lichthell⸗Inſtitut „Elektron “ be weckt worden

K 4 4
5. Stock , einf mobl . Straße 10 9 an ein

5 zwen Dd . luinoleum u. Parquefbohnermasse, und bin ich doch heute ein Mie ſ geworden, der wieder Mut hat ,Zimer ſofort an Herin mit oder ohne Penſion 18 2 2 2 2 etwas zu unterneh en. Ich habe nur heißen Dank für die Wieder⸗An n 703 Hillig bis 1. Apri zu ver 22252 Buntglas⸗ Imitationen III grösster Husswoahl . herſtellung meiner Geſundheit und kaun ich das Inſtitut jedem 5Zufſenring, 3 Tr. lta. Kafſerring 22 II1Schönes
5 2 1 5 keranken beſteus empfehlen , wozu mich nicht nur ein Daukgefühl ves⸗anAtterken Zimner dei 0 Wohn “ und Slaeee NB . Tapefen - Reſte von —25 Rollen weit unter Preis . aulaßt , ſondern auch ein Mitgefühl mit allen Nervenleidenden . .Famül zu vermieten . 757J . April zu vermieten . 9587

Raſſerslautern , im Nove ber 1903. gez. Frau N. J . 855 Tre 5 iſenring 27, 3 Tr. , gut möbl. 5 — 1
Trepp . gut möbl . Luiſenring 45 9 9 2 — — 22K 4 , 16 Zimmer an beſſeren Zimmer per ſoſ . zuverm . 1— ——— 143 — — — — — ＋ 5 — Au Schluſſe meiner Kur in dem Lichtzell⸗Inſtitut „Elektron “ 9Herrn ſofort zu vermieten . 61 Luiſenring 20 , l. Hase , ſchon — 4 E11 42 2 2 Manabeim N 8, 3 muß ich uunt dankerfülllen Herzen berichten, he14 . 9 4

SEE
day 25 von

1 Erſolg war . Infolgeee Acrtt zu ver ien 53
netuer ſchwachen Nerben , habe ich mich ſeit einigen Jahtren der

2 4 vermeten.
1

35
Vtn ; ! — e . See ge , Behandlung mehrerer Aerzte unterzog 915 welche 100 Ji U1 di2 8

1 Tr. ein möbltertes Iuiſenr . 47 , 1 Lr. rechts , ſchon
e ee ple 10 chts aus erichtet balen Mit der Nei e 5796 Obl . Zümmer 1 0 9 11L 9 8 Zim. zu verm . 720b Pe ſſion 5 115 79 5 ode

10 eg —— Heri Dueklor Schäſer 9. gen Juſtituts bin ich ſehr de undL 6 7
2 Tr , en 0 eerfeldſtr . 31 2 Ti. Linden⸗ 2 ſpreche für deſſen Bemühungen hiermit meinen beſten Dank aus , 8„ zu veriſſeten . —0

. l
—925 — — ho, ein großes ſchön mö l. eee gez. G. G. 1LS. 1 l 5 Balkonzim . zu verm . 815 at 5 —

Hierdurch beſtätige ich Herrn Direktor Schäfer , Leiter des 57
— — N 7 7 N 8

0 elSt . , möbl . im . Ir , M Aitrange “ — — 8 — Lichtheil⸗Juſtituts „Elektron “ ier N 3, 3 gerne daß mich derſelbe 0 0L 10. 6 Fiing W Hiagt Ab . — — 92e , 0 e
28 durch ſeine bel uhm erfolgte swochentliche Kür von meiſſem ſchmerz⸗5 1 ne 3 Er , gul möol . Zimmer bis 1.

* — zalten Neuralgie⸗Leiden , bei wel em ich nicht auſlehen ließ , ver⸗ 5L 14 , 2 i een 1 April zu vermieten . 748
85 88 ſchiedene Aerte

he
konzultieren , ohne den gewünſchten Erfol ge⸗ 805 .

nobl . 3 5 2
gabt zu baben , beſren bat . Ich kaun daher nicht um in, Herrngutem Hauſe zu verm . 507 . Querſtr . 6,

8 — Direklor Schäfer meinen beſſen Dank auszufprechen 05 werdeJ 14 . 3
5. Tr. , I öd. 5 möbl . 4. Stock , rechts , ( vis - Avls

8
ff

uiet verfehlen , das Inſtitut bei jeder Gelegenhelt zu empfehlen . 0Zim mit od. ohnede
8Penſ. Affl 3. verm 6020 e

eeee eeeeee 2 — 2
2 Tieppen , gut 1. April bill . z 1 61 10 Pfg. Fabr . Lubszynski & Co. , Berlin N O. 15 e Im Sommer 1901 litt ich an rhen matiſchen Schmerzen im14 ben, 9 pr H. zu verm .

5⁰ 90 8nmböbl . Zimmer — — Fußgelent , ſo daß es zuür faſt un oglich war. zu laufen . Von beer 1. April zu der ieien. „6] Moſengartenſtr . 21 1 Treppe —— — — Seſleu verſchredener Bekannten wurde ich auf das Lichtbeiunſtut ret
* r !

——— eIwpei ſchön möbl. Zimmer ( Wohn⸗ u. . . . . . ˙cc „Elektron “ hier N 3, 3 aufmerkſam gemacht . Ich unlierzog mt un1 14 8 Trö . fein 1198 Schlafz . ) auf 1. April zuverm . 1
7 einer Kur , welche mit großer Au merka ket und Saen

pft
Ziimer zu v. 12

Mbeindammftraße 7, ig
6. ſeltens des Heren Direktor Schäfer vorgenommen wurde , Daß au

5 Tr. einf . bie l. 3. ein hubich öbe Zimmer 1 S Ergebnis war , eine Schinerzen ſind veiſchwunden und bin auch 0
L 14 , 15 0 pe ee e eee 0 geute noch davon be reit . Ich kann daher das Lichtheilinſtituk 8II .1 e ee dheindenſee . 5d , . kr . * r 15 Zimmer ſofort augut Kobl rt . immer m. Balfon

˖ 8 .beſſeres Fräul . zu verm . 205 [ſofert zu vermieten . 86 Weinen beſten Dank ſpieſhe ich hiermit Herrn Direktor Hch. 7
Schäfer, Lichtheil⸗Junitut „Elek ron “ hier N 3, 3 aus für dielleben würdige und erſolgreiche Behandlung bei meinem ſo bös⸗
artigen Iſchtas Leiden , von welchem ich nach be

ich
Kur —

63 gut mobl . Zumen ſtheinauſtraße 28, 5 r d. gutN 6 . 6a Peuſ . zu ver 22281 bl , Zt intt ſchöner Ausſicht
½ % 1 Trepſe , Woh⸗ u. dei ruh Fahilie ſol, zu v. 934

N6 , 7

autiseptisches Birkenwasser
ist das Beste 55504

Schlafzim . , mit ſepar . Schwetzingerſtr . 161, parterre, e ſſen. eeee eeEing , b. 1. April zu verm . 520 Oemndo Zintel zu ver . 41 8

gez. W. N.
51

— 3. St . , mbol . Zim . Tullaſtr . 19 part vis - - vis
095 . 13 l bern . 618dei Feſthalle , Wohn⸗ u. Schlaz .

ee e mlangem cag und war 225II Manten , vis - - visd . f. möbl. , au 1 0. 2 Herren zuſ. 0 Arzte in Behaudlung . Zur Linderung der t1 1 1 Wohn⸗ get. p 1. April zu verm . 8450
Schmerzen erhielt 17 Morphiunn Einſpeitzulgen . In , dieſer Zelt agSchlaſz . per 1 April zu v. 2d00 F. 2, 2. Stacd, UHufs, wirkt antiseptisch und fäulniszerstörend auf die Kopfhaut , hefürdert den Haar⸗ wuldenich auf das Lichtheil⸗Juſtttut „Elektkon “ Diannben , N 5,8 we

U. Sch 5 D indeckſtr . 2, 2. Stack , lnks ,
aufmerkſam gemacht ; nachdem i daſelbſt 2 itP 0

2Tr . öbl Balfon- bel . Wohn⸗ und Schlafeſ wuchsz laut Analyse der beeidigten Herren Handels - OChemiker Dr . Nieder⸗
Maſſage 80 115 batie een dch oe 115 14, 16 zim mer für 1

Fräu . Kuer au Verttletenl . 169 s adt und Oberdoerffer . Zu aben in allen
befreit und habe auch feitber lich “ mehr das Geringſte von 0lein zu vermteten . —Schön möbl . Zimmer mit Balkon
Sch erzen in den frü er angegriffenen Körperteilen verſpürt .

Den glänzenoen Erfolg glaube ich der Heilmethode obigen 15
Juſtituts zuſchtelben zu müſſen . M

gez. A. S .

hiesigen Friseur - Geschäften
die kleine Flasche 1. 25 , die grörsere Mk. . 50 .

Alleiniger Engros - Vertrieb für Mannheim und Umgehung

— 3. Sl. ., ſch. nbl . Zeim. Levent . mit Penſton per 1. AprilP 95 . Jo od. 1. April v. iſ zu verm. Näh. 8 6. 17 ,2 Tr. r. 0s

Pp6 . St . ., frol . möbl .
57

eeeeeeeeeeeee
Zunſau auſt . Fräul . ] on feinen Hauſe hübſch öbl .

5 7 5
2 Unterzeichneter litt läugere Zeit an Kehlkopfkatarrh und

0 I. Aprilz 828

. 1 5 8 7 911 1770 8 25

17 N 16 E 1 16 5
ſeouch

9
8 ee von 0 1

* Tre, gloßes, gul .%
n ledoch ohne Erjolg. Nach Gebfauch einiger Bader bei Heren

möbl . Zim . ſof od Sehr geeignet für radfahrende 110 PSS 5 8 gerdenn zu derm e . Ptizen ) 28015
1. 90 Nage

Oltektor Schaſe , Lichthe ( ⸗Inſitut „Elektron “ hler N 8, 8 fühlte8

4 12
ein möbl . Zimmei Lam94 . ſof, zu verm . 29 22

0 15 5 Ring , hübſch öb . Ein gut
3

eyſtraße 5, part .
DDrrr vollſtän dig wiedei hergeſtellt , wofür ich hiermtt meinen beſtenDank ausſpreche und werde ich allen Leldensgenoſſen dieſe Heil⸗nethode empfehlen .

Erstes und grösstes Mannheimer Parfümerie - Engros - Geschäft und deren Detall -
Verkaufsstelle C 1, 5 , Us - - vis dem Kaufhaus .öbl. Zimmer ſoſori

bei
rei ,
un

85
ich mich ſchon beſſer und war nach Beend gung der ganzen Kur

—＋1
Park. Zim. z v azoder ſpäter zu verſineten , 5 6 8

gez. G. B .. — 155 Näh Bellenſtr . 26 , 2,Stock .„ 2 . , nibbl . Siiier 2 5 8
2R 10 zu vermieten. 635 Gr . . Zim m. ſep . Eing Heilfaktoren .7 1 Tr . ., ſchön mbl . 2 S. v N 3212 SattuerlaetR 3, 14 Zimmer m. Penſion Ein ſolide änulein ſindei

ſofort zu verſmieten . 26 [ hübſch möbliertes Zimmer
ſer it Penſton bei kindertoſe7 möbſlerf . Zummer mit Penſt AdeleeR 3. nitt Meſon an] Famſlie . Offert . Nr. 22247

ein Fräulein zu vermieten au die Exped . ds. Bl.

Zu erſragen 2. Stock . 2849 Sut möblierteß Zimmer p. 1 April

R 7 23 Tr. , ſchön möbl . zu vermieten . 8 1. 10, J. St . 9oh
7

Glüß⸗ und Bogenlicht äder Hydro⸗, Elektro⸗Therapie , Elektr .
lund Vibrautons⸗Maſſage Ae e Bogenlicht , ſpezlell

15 Hautkranktzeiten , Inhalalorium D. R. . , alle Arten med⸗
Bäder .

Täglich geöffnet von 8 Uhr vormittags bis 9 ußr abends
Sonntags von —1 fihr.

Sprechſtunden von —6 uhr nachmittags .
Nähere Auskunft erteilt

Die Direktion :

Meftenf Zrlekgaatr Fccdefalt
aussengewöhnlich herabgesetzten Preisen , im
Parterre - Lokal R l , 14 b , neben unserem Hauptgeschäft . 38660

Günstige Gelegenheit zum Einkauf obengenannter Artikel .

Z mier in feiner Beſſele , munge Da e findel
Familie zu velmieten . 28105ſchön möbl . Zimmer mit
3 5. St . , Iks. , ein ſein vorzügl . Penſton 9. 1 Aprie82 ,

ee
rtMöb . 22977 Na ) A 3, 6, Tr — 22 re» ‚ßð 0

Mirner , Kammerer & Cie Heh . schäfer .8 5 Wol „ chlafzim . au 1 oder 25 St mödl Zimſtei ( Wohn⸗u. chlaſun . ;83 , 2a mit ſoſort ] beſſere Herten oder Damen z v
zu vermieſen . 99 Näh . G 3, 12 b. Kinzer . 926 Beſichtigung und Auskunft koſtenlos . 8Erſtes größtes und einzig derartiges In⸗ Ldeig

Das Lokal ist zu vermieten .
2 iel Parterr⸗ ee 8338 6,2 d aee ſtitut am Platze . andverm . Preis je M. 16. 724b * N
2. St , ſchön inbl e e

1 12 15 Zimmer z v. 277 Penſion 0 165 24 Penſion
J4 6

7 Soc euf moßte] Per Aprit können wieder —3
20 im zu vrm . 380 huinge Leute , Schüler , Le clinge

＋ 26
2. Skt , inbl . Fin in. ſeir gute Peuſ erh. Tel 3826. 744J, 20 Penſion zu d. 521 A 7, 1 . A 7, 24 .

T 6 . 29 Pension
155 für Herten und Damen 21908

1 Tr . , gut möbl . Zimmer Telephon 3828 .

seine Haut wirklich rationell
pflegen will , benutze die seit 30
Jahren bewährte , weg. ihrer vor -
trefflich. Wirkung auf die Nerven
ärztlich empfohlene u. bekannte

Dr . Nittinger ' s % 4

FECCCCCCC( ˖˖ .

Alle sorten

Ruhrkohlen
RUu HHher Gas - RKoks , RUuhHr - RKoks .

Authraeit - Hitorm - , Stein - und Rraunkohlen - Brikets .
Tannen - u . Buchenholz Hetert in prima Qualitkt zu billigsten Lagesprelsen .

Campher - Seife ,
ges geschützt No. 20458 .

—

———ö—

—

—

.
2

923

f wele3 Stiegen , Herren und Depot: Ludwig & Schütthelm , Hof-Drogeris. Ubenan ſol . Herru zu verm . 1. 2 Damen erhalten guten F H H 1 11 2 5 edeF6 375ut möbl . Parterte⸗ ] Mit ' ag . u. Abendtiſch . 22844 0O Me Sr
7 05 immer ebil. mite 7
5Klavterbenügung zu er . 916 Jun I chraße 5 8 Luisenrinz G1 , an der Neckarbrücke . Telephon Nr . 56l .

werden gereinigt und aufgefrzot 52 3. Stock links , gut Mittag , und Abendtiſch ur es etelhaggen ung Ladlusges köngen avoh bel Er . Hoffstastter Ir . , T 6, 34 , 1 Te, gemacht verden An orafelle in der 1552081U 1. 23 möhl . Zim .z u. „ —2 baulere altere Heiren , doets
4 Fürberei Frintz , Mannheiss .



ſchäftsräume der unterfertig⸗

pHreiſen auf Möbel und Waren ,

2nd

M, Arnold , Aurtionator ,
8 , 1I .

Aonnemen ;
80 Pfennig monatlich .

Wägerlohn 10 Pfennig .

Ducch
die Poſt bezogen inkl . Poſt⸗

auſſchlag M. . 91 pro Quartal .
—

Telephon : Redaktion Nr. 377 .

annhei zer Journal
Amts⸗ und Kreisverliündigungsblatt

Inſevatet

Die Kolonel⸗Zeile . . . 20 Pſp .

Auswärtige Inſerate 28

Die Reklame⸗Zeile 60 „

Expedition Nr . 218 .

Nr . 58 .

Hekanntmachung .
Das Erſatzgeſchäft

1905 betreffend .
Es wird hiermit zur öffent⸗

lichen Kenntnis gebracht , daß
ſich während der Dauer der
Muſterung d. h. vom 9. März
bis 5 . April d. Is . die Ge⸗

ten Stelle im oberen Saale
des Reſtaurants „ Ballhaus “
( Schloß ) befinden . 5610

Mannheim , 6. März 1905 .
Der Civilvorſitzende der

Erſatzkommiſſton des Aus⸗
hebungsbezirks Maunheim .

Eppelsheimer .

Bekauntmathung.
Bis auf weiteres iſt Rechts⸗

praktikant Paul Samuely ,
um Dienſtverweſer beem

misgericht Mannheim mit
den Befugniſſen eines Amtes⸗
richters beſtellt . 56 %5

Karlsruhe , 21 . März 10
Wr . Miniſterium

der Juſtiz , des Kultus und
Unterrichts .

In Vertretung
Hübſch .

Handelsregiſter .
Zum Handelsregiſter Abteil⸗

ung B, Bd. III , . ⸗Z. 19,
Firma „ Mannheimer Mu⸗
ſikwerke Manufaktur
Schmid & Dülk Geſell⸗
ſchaft mit beſchränkter
Haftung “ in Mannheim wurde
heute eingetragen :

Dle Liquidation iſt beendigt ,
die Firma erloſchen . 5698

Mangheim , 22 März 1905.
Gr . Amtsgericht I .

Verzebung von

220 Stück Baumſchutzgittern
Ne, 2569 . Die Lieferung von

225 Stück Baumſchutzgittern aus
Flacheiſen ſoll im Submiſſions⸗

vergeben werden .
ngebote , welche pro Stück

geſtellt ſein müſſen , ſind portofren ,
9 5 elt und it entſorechender
An ſchriſt verſehen , ſpäteſtens vis
Montag , den 3. April 1905 ,

vormittags 10 % Uuhr
bei unterzeichneter Stelle einzu⸗
reichen , woſelbſt Bedingungen
und Angebotsformulgre in Em⸗
pfang genomiſten werden können ,
auch Muſter zur Anſicht bereit

ehen . Den Btetern ſteht es frei ,
er Exöffnung der eingelaufenen

Angebote an genanntein Termin
deizuwohnen. 30000%/194

Mannheim den 20 März 1905.
Tiefbauamt :
Eiſenlohr .

Vergebung
von FJüncherarbeiten.

Der zweimalige Oelfarbenan⸗
ſtrich von ca. 600 ftädtiſchen Au⸗
lagebänken ſoll im Submiſſtons⸗

1 0 vergeben werden
ngebote , welche pro Stück

eſtell ſein müſſen , ſind porto⸗
7a, verſiegelt und mit entſpre⸗
chender Auſchriſt verſehen ſpä⸗
teſtens bis 20000½,
Montag , den 3. April 190h,

vormittags 10 % Uhr ,
dei unterzeichneter Stelle einzu⸗
reichen , woſelbſt Bedingungen
und Angebotsformulare in Em⸗
pfang genommen werden können .
Den Bletern ſteht es frei , der

öffnung der eingelaufenen
Angebote an genanntem Termin
beizuwothnen .

annheim , 20. März 1905.
Tiefbauamt :

Eiſenlohr .

Vergebung von

Tüncher⸗Arbeiten .
Nr . 2588 J . Der zweimalige

Peele benerehtric pon 2000 fd .
eter Einfriedigung um die An⸗

5 auf dem Kaiſer⸗ und
Friedrichsring ſoll im Sub⸗
miſſtonswege vergeben werden .

ngebote , welche pro ifd .
Meter geſtellt ſein müſſen , ſind

rto frel, 0 und mit ent⸗

E ufſchrift verſehen ,
äteſtens bis

ntag , den 3. April 1905 ,
vormittags 10 %½ Uhr
unterzeichneter Stelle einzu⸗

reichen , woſelbſt Bedingungen
und Angebotsformulare in En⸗
pfang genommen werden können .

Den Bietern ſteht es frei , der
Eroͤffnung der eingelaufenen An⸗

0 an genanntem Termin
eizuwohnen . 8

unheim , 20. März 1905.
Tiefbauamt :

Eiſenlohr .

GeldIsof . Geld !
Gebe Vorſchuß bis zu Tax⸗

welche mir zum Verſteigern
übergeden werden . Auch kaufe

oſten Möbel , Pfandſcheine
are gegen 23058

B .

Bekaunntmachung .
Das Erſatzgeſchäft pro 1905

betreffend .

„ Die Muſterung der Militärpflichtigen des Aushebungs .
bezirks Mannheim findet vom 9 . März bis einſchließlich
13 . April ds . Is . , — jeweils vormittags 3 Uhr be⸗
ginnend — im großen Saale des Reſtaurants „ Ballhaus⸗
( Schloß ) dahier ſtatt . 5556

Es haben zu erſcheinen :
13. Donnerstag , 28 . März 1905 .

Die Pflichtigen des Jahrgangs 1884 aus der Altſtadt
Maunheim ( Vororte ausgeſchloſſen ) , deren Familienname
mit dem Buchſtaben 8 anfängt .

14. Freitag , 24 . März 1905 .

Die Pflichtigen des Jahrgangs 1884 aus der Altſtadt
Maunnheim ( Vororte ausgeſchloſſen ) , deren Familienname
mit den Buchſtaben R , T, U und . anfängt .

15. Samstag , 25 . März 1905 .
Die Pflichtigen des Jahrgangs 1384 aus der Altſtadt

Maunheim ( Vororte ausgeſchloſſen ) deren Familienname
mit den Buchſtaben V und 2 anfängt , ſowie aus der
Gemeinde Sandhofen alle Pflichtigen der Jahrgänge
1883 , 1884 undo 1835 .

16. Montag , 27 . März 1905 .
Die Pflichtigen des Jahrgangs 1385 aus der Stadt

Mannheim ( eſuſchließlich Vororte ) deren Famtlien⸗
name mit dem Buchſtapen B anfängt .

17. Dienstag , 28 . März 1905 .
Die Pflichtigen des Jahrgangs 1888 aus der Stadt

Maunheim ( einſchließlich Vororte ) , deren Familien⸗
name mit den Buchſtaben K, und F anfängt .

18. Mittwoch , 29 . März 1905 .
Die Pflichtigen des Jahrgangs 1885 aus der Stadt

Maunheim ( einſchließlich Vororte ) , deren Familien⸗
name mit den Buchſtaben O, D und & aufängt .

19. Donnerstag , 30 , März 1905 .
Ein Teil der Pflichtigen des Jahrgangs 1335 aus

der Stadt Maunheim leinſchließlich der Vororte ) ,deren Familſenname mit dem Buchnaben N aufängt .
20 . Freitag , 31 . März 1908 .

Der Reſt der Pflichtigen des Jahrgangs 1885 aus
der Stadt Mannheim ( einſchließlich Vororte ) , deren
Fammienname mit den Buchſtaben Manfängt , ſowie ſämt⸗
liche Pflichtigen des Jahrgangs 1385 , deren Familien⸗
name mit den Buchſtaben M anfängt .

21 . Samstag , 1. April 1905 .

Ein Teil der Pflichtigen des Jahrgangs 1335 aus
der Stadt Mannheim leinſchließlich Vororte ) , deren
Familienname mit dem Buchſtahen 1 anfängt .

22 Montag , 3 . April 1905 .
Der Reſt der Pflichtigen des Jahrgangs 1888 aus der

Stadt Mannheim ( einſchließlich Vororle ) , deren Fa⸗
miltenname mit den Buchſtapen K aufängt , ſowie alle
Pflichtigen des Jahrgangs 1838 , deren Familtenname
mit den Buchſtaben J , L , N und 0 anfängt .

28. Dienstag , 4. April 1905 .
Die Pflichtigen des Jahrgangs 1835 aus der Stadt

Mannheim leinſchließlich Vororte ) , deren Familien⸗
name mit den Suchſtaben P , , R , d und anfängt .

24 . Mittwoch , 5 . April 1905 .
Ein Teil der Pflichtigen des Jabrgangs 1385 aus der

Stadt Mannheim leinſchließlich Vororſe ) , deren Fa⸗
milienname mit dem Buchſtaben 8 anfängt .

25 . Donnerstag , 6 . April 1905 .
Der Reſt der Pflichtigen des Jahrgangs 1835 aus der

Stadt Maunheim leinſchließlich Vororte ) , deren
Familienname mit dem Buchſtaben 8 anfängt , ſowie alle
Pflichtigen des Jahrgangs 1885 , deren Familienname mit
den Buchſtaben U und anfängt .

26. Freitag , 7. April 1905 .

Die Pflichtigen des Jahrgangs 1885 aus der Stadt
Maunheim ( einſchließlich Vororte ) , deren Familien⸗
name mit dem Buchſtaven anufängt , ſowie gus der Ge⸗
meinde Schriesheim alle Pflichtigen der Jahrgänge 1883 ,
1884 und 1835 .

„ Samstag , 8 . April 1905 .
Alle Pflichtigen der Jahrgänge 1883 und 1384 aus

dem Vorort Neckarau .
28 . Montag , 10 , April 1905 .

Alle Pflichtigen der Jahrgänge 1883 und 1884 aus
dem Vorort Käferthal⸗Waldhof .

29. Dienstag , 11 . April 1905 .
Alle Pflichtigen der Fahrgänge 1883 , 1884 und 1388

aus der Gemeinde Seckenheim mit Rheinau .
30, Mittwoch , 12 . April 1905 .

Alle Pflichtigen der Jahrgänge 1883 , 1384 und 1885
aus den Gemeinden Ilvesheim , Ladenburg , Neckar⸗
hauſen und Wallſtadt .

31 . Dounerstag , 13 . Aprel 1905 .
Gefangene und Zugänge .
Am

Freßteag
14 . April , vormittags 3½ uhr

findet die Verbeſcheidung der rechtzeitig eingekommenen
Reklamationsgeſuche fatt und . ben die Beteiligten
an dieſem Tage zu erſcheinen , desgleichen die Herren
Bürgermeiſter , falls an dieſem Tage Reklamationen aus
ihrem Orte zur Verbeſcheidung kommen .

Am Samstag , 15 . April 1905 , vormittags 3½
Uhr beginnt die Looſung der Pflichtigen des Jahrgangs
1885 , ſowie der Pflichtigen älterer Jahrgänge , ſoweit
ſolche ohne ihr Verſchulden noch nicht geloſt haben .

Jedem Militärpflichtigen iſt das perſönliche Erſcheinen
im Loſungstermin überlaffen .

Für die Nichterſchienenen wird durch ein Mitglied der
Erſatzkommiſſton geloſt werden .

Jeder Militärpflichtige , gleichviel ob er ſich im . , 2.
oder 8. Militärpflichtjahr befindet , darf ſich im Muſterungs⸗
termin freiwillig zur Aushebung melden , ohne daß ihm
hieraus ein beſonderes Recht auf die Auswahl der Waffen⸗
gattung oder des Truppen⸗ ( Marine ) Teils erwächſt . Durch
die freiwillige Meldung verzichten die Militärpflichtigen
auf die Vorteile der Loſung und gelangen in erſter Linte
zur Aushebung .

lephon 2288 .
Die Pflichtigen haben zur Muſterung in rein⸗

lichem und nüchternem Zuſtande zu erſcheinen

zu laſſen .
Militärpflichtige , welche in den Terminen vor den

Erſatzbehörden nicht pünkllich erſcheinen , können , ſofern
ſie nicht dadurch zugleich eine härlere Strafe verwirkt
haben , mit Geld bis zu 30 Mark oder mit Haft bis zu3 Tagen beſtraft werden . Außerdem können ihnen die
Vorteile der Loſung entzogen werden ( S 67 ' ⸗O. )

Wer ſich der Geſtellung böslich entzieht , wird als un⸗
ſicherer Dienſtpflichtiger behandelt , er kann außerterminlich
gemuſtert und zum Dienſt eingeſtellt werden .

Die Pflichtigen der Jahrgänge 1883 und 1884 ſowie
früherer Jahrzänge haben ihre Loſungsſcheine mitzubringen .

Die Bürgermeiſterämter werden beauftragt ,
dieſe Verfügung in ihren Gemeinden ortsüblichbekaunt zu machen .

Die Kenntmsnahme und der Vollzug iſt ſofort hierher
anzuzeigen.
Die Herren Bürgermeiſter ſelbſt haben mit den Pflich⸗

tigen ihres Ortes im Muſterungstermine zu erſcheinen .
Mannheim , den 25. Februar 905 .

Der Civilvorſitzende der Erſatztommiſſion des Aus⸗
hebungs⸗Bezirts Mannheim :

Eppelsheimer .

Bekanntmachung .
dat der Schiffer⸗

patente betr .

Nr . 336821I . Mit dem 1. April d. Is. tritt an Stelle
der auf dieſen Zeitpunkt aufgehobenen § —7 der Ver⸗
ordnung des vormaligen Großh Handelsminiſtertums vom
16. Septemser 1869 , die Schifferpatente und die Dienſt⸗
bücher der Schiffsmannſchaft betr . die Verordnung Großh
Miniſteriums obigen Betreffs vom 11. November 1904
( Gef , und . ⸗O. ⸗Bl . 1904 S. 7 ff . ) 5654

Nachſtehend bringen wir die wichtigſten Beſtimmungen
dieſer Verordnung zur Kenntnis der beteiligten Schiffsleute .

— 2Auszug aus der Verordnung .
9 1.

Wer das in Artikel 5 der revidirten Rheinſchiffabrts⸗
Akte vom 17. Oktober 1808 vorgeſchriebene Patent über
die Befugnis zum ſelbſtändigen Betriebe des Gewerbes
als Aheinſchiffer erwerben will , hat nachzuweiſen :

a. zur Führung von Dampfſchiffes die praktiſche Aus⸗
übung des Schiffahrtsgewerbes während mindeſtens
ſieben Jahren , wovon mindeſtens ein Jahr der

praktiſchen Erlernung der Dampfſchiffahrt gewidmet
war , und die Vollendung des 25, Lebensjahres ;

b. zur Führung von ſonſtigen Schiffen die praktiſche
Ausübung des Schiffahrtsgewerbes während min⸗

deſtens ſechs Jahren und die Vollendung des 23 .
Lebensjahres ;
zur Führung von Segelſchiffen von höchſtens 5
Tonnen = 100 Zentnern Tragfähigkeit auf be⸗
ſtimmten kurzen Rheinſtrecken oberhalb Worms die
praktiſche Ausübung des Schiffahrtsgewerbes während
mindeſtens zwei Jahren wobei wenignens zeitweilig
das Ruder gefuhrt worden iſt , und die Vollendung
des l8 . Lebensjahres ;

Denjenigen , welche die Abgangsprüfung an einer von
der Zenlralkommiſſton für die Rheinſchiffahrt als dazu
geeignzt erklärten Schifferſchule beſtanden haben , iſt das
Patent zu erteilen , wenn ſie mindeſtens vier Jahre oder
bei der Führung von Dampfſchiffen fünf Jahre die Scheffahrt
praktiſch ausgeübt und das 21 , Lebensjahr vollendel haben .

Das Patent wird für beſtimmte Strecken des Rheins
oder den ganzen ſchiffbaren Rhein erteilt , ſofern nachge⸗
weeſen iſt , daß mindeſtens die Hälfte der erforderlichen
Fahrzeit auf Schiffen zugebracht iſt , welche die im Patent
angegebene Strecke befahren In dem Falle der lit , e. muß
die Schiffahrt während zweier vollen Jahre auf der Strecke .
für welche das Patent nachgeſucht wird , ausgeübt worden
ſein . Als Fahrzeit wird nur die Zeit gerechnet , die während
einer Reiſe tatſächlich in Ausübung der Schiffahrt zuge⸗
bracht worden iſt . In der Fahrzeit ſind auch die Lade⸗
und Löſchzeit , ſowſe die infolge von Hochwaſſer , Eisgang ,
Niedrigwaſſer oder Unfall ꝛc eingetrekenen kürzeren Unter⸗
brechungen der Fahrzeit einzurechnen . Das Gleiche gilt
von geringfügigen Zwiſchenpauſen , in welchen ein Schiff
aweſchen zwei Reiſen unbeſchäftigt liegt .

Dagegen ſind die Zeiten längeren Stillliegens der
Schiffahrt nicht in die Fahrzeit einzurechnen .

§ 2.
Der in § 1 geforderte Nachweis iſt durch Vorlage des

vorgeſchriebenen Dienſtbuchs ( Ziffer 4 B. lit . a b, und 8des Schlußprotokolls zur revidirten Rheinſchiffahrtsakte ) zu
erbringen . Erxſtreckt ſich die Dienſtzeit des Bewerbers auch
auf die Zeit vor dem l. April 19 2, ſo iſt auch das nach
den früheren Vorſchriften ausgeſtellte Dienſtbuch vorzulegen .

Soweit nicht bereits im Bienſtbuch durch Einträge der⸗
jenigen patentirten Rheinſchifſer , bei denen der Bewerber
gelernt oder im Dienſt geſtanden hat , beurkundet iſt , daß
derſelde während der vo geſchriebenen Zeit befahren und
dabei die Führung des Ruders mitbeſorgt hat , iſt dieſer
Nachweis durch beſondere Zeugniſſe der patentirten Rhein⸗
ſchiffer , bei welchen der Bewerber gelernt oder in Dienſt
geſtanden hat , zu erbringen .

Können auch ſolche Zeugniſſe nicht beigebracht werden,
ſo ſind Zeugniſſe anderer patentierter Rheinſchiffer vorzu⸗
legen denen zuverläſſig bekannt iſt , daß der Bewerber die
vorgeſchriedenen Bedingungen erfüllt gat . Auch dieſe Zeug⸗
niſſe ſollen mit tunlichſter Genauigkeit die erforderlichen
Angaben , insbeſondere auch hinſichtlich der befahrenen
Strecken und der Fahrzeit , enthalten

Die Vollziebung der nach vorſtehendem erforderlichen
Zeugniſſe muß in Gegenwart eines öffentlichen Beamten
geſchehen und von diefem beglaubigt werden . Die Rhein⸗
ſchiffer haben bei ihrer Namensunterſchrift mit anzugeben ,
unter welchem Datum , von welcher Behörde und für welche
Stromſtrecke ihr Patent

21
iſt .

8.
Das Geſuch um Erteilung eines Rheinſchiffer⸗Patentes

iſt der Or tspoltzeibehörde des Wosnortes und in Ermange⸗
lung eines ſolchen derjenigen des letzten längeren Aufent⸗
halts zu übergeben oder zu Protokoll zu erklären . Bei
der Ortspoliieibehörde ſind zugleich das Dienſtbuch ge⸗
gebenenfalls die nach § 2 zugelaſſenen Zeugniſſe und das
etwaige Abgangszeugnis einer Schifferſchule einzureichen .

0

115 . Jahrgang .

Das Geſuch muß die Stromurecke angeben , für welche das
Patent nachgeſucht wird . Perſonen , welche in einem
deutſchen Rheinuferſtaat weder Wohn⸗ noch Aufenthaltsort
haben und ſich um ein Rheinſchiffer⸗Ptent bewerben
wollen , haben ihr Geſuch mit den erforderlichen Nach⸗
weiſungen einzureichen .

1 . In Pieußen bei dem Kgl .
zu Köln .

2. In Heſſen bei dem Großh . Kreisamt in Mainz .
3. In Baden bei dem Großh . Bezirksant Mannheim .

In Bayern bei der Kgl . Regierung K. d. F. der Pfalgz .5. In Elſaß⸗Lothringen bei dem Kaiſerl . Polizei⸗direktor in Straßburg .
Anträge auf Aenderung oder Erneuerung des Sig⸗nalements ( Artikel 17 der Akte ) ſind auch an den Rhein⸗

ſchiffahrts⸗Inſpektor zu richten , der die Aenderung oder
Erneuerung auf dem Patente vermerken wird .

Verlegt ein patentierter Rheinſchiffer ſeinen Wohn
aus einem Uferſtaat in den andern , ſo hat er ſich perſön⸗
lich oder ſchriftlich bei dem für den neuen Wohnort zu⸗
ſtändigen Rheinſchiffahrtsinſpektor zu melden , welcher die
Wohnſitzänderung auf dem Patente vermerken , in dem
Sch fferverzeichnis eintragen und der zur Patenterteilung
zuſtändigen Behörde erſtatten wird .

5

Regierungspräſtdenten

An Stelle eines verloren gegangenen Patents kann ein
neues Patent ausgefertigt werden , jedoch iſt die Ungültigkeitdes Verlorenen auszuſprechen und die bezügliche Erklärung
auf Koſten des Antragſteller in geeigneter Weiſe bekannt
zu machen . Die zweite Ausfertigung iſt ausdrücklich als
ſolche zu bezeichnen und der Grund für deren Ausſtellungmit aͤnzugeben . Zur Erneuerung iſt nur diejenige Behörde
zuſtändig , die das erſte Patent erteilt hat

§ 6.
Die auf Grund der bisher geltenden Beſtimmungenerteilten Rheinſchiffer⸗Patente bleiben , ſofern ſie nicht

zurückgenommen werden oder erloſchen ſind , auch fernerin Kraft .

9 7.
Die vorſtehenden Beſtimmungen 70 auch bezüglich

der nach Artikel 18 der revidierten heinſchiffahrts⸗Akte
erforderlichen Beſcheinigungen für Schiffer der bendes Rheins und der Waſſerſtraßen zwiſchen dem Rhein
und der Schelde entſprechende Anwendung mit der Maß⸗
gabe , daß die Zurücknahme der Beſcheinigung gemäß
Artikel 21 der Akle durch diejenige Behörde erfolgt , welche
die Beſcheinigung ausgeſtellt hat .

Mannheim , den 9. März 1905 .

Großh . Bezirksamt — Polizeidirektion —
Schäfer .

Bekanntmachung .
Den Ankauf von Halb⸗

blutſtuten betr .
Nr . 40208 I . Der Ankauf von dreijährigen Hanno⸗

verſchen Holbblutſtuten wird in dieſem Jahre nach Maß⸗
gabe der nachſtebenden Beſtimmung durch den techniſchenReferenten für Pferdezucht beim Gr . Miniſterium des
Innein bewirkt werden .

Die Anmeldungen der Beſtellungen haben längſtensbis zum 1. Mai l . Js . bei dem Bezirlsamt zu erfolgenund müſſen enthalten :
1. Name und Wohnort des Beſtellers ,
2. Eine Erklärung , daß der Beſteller mit dieſen Be⸗

ſtimmun en einverſtaͤnden und insbeſondere die unter
Ziffer VIII und IX derſelben aufgefuhrten Ver⸗
pflichtungen durch Ausſtellung eines Reverſes ein⸗
zugehen bereit iſt .

Die Bürgermeiſterämter werden veranlaßt , dieſes in
geetianeter Weiſe zur Kenntnis der Pferdezüchter und In⸗
tereſſenten zu bringen und elwaige Anmeldungen ſpäteſteusbis 1. Mai d . Is , uns vorzulegen .

Mannheim , den 18. März 905 .

Gr . Bezirksamt :
Lang .

Be ſt immungen
nach welchen im laufenden Jahre mit ſtaatlicher Unter⸗

ützung dreijährige Halbblutſtuten zum Ankauf und zur
Verteilung gelangen .

I . Der Ankauf geſchieht durch den techniſchen Referenten
für Pferdezucht im Miniſterium des Innern .

II . Die angekauften Stuten werden im Geſamten zum
Selbſtkoſtenpreis zu üglich der Transport⸗ und für
das erſte Jahr erwachſenden Verſicherungskoſten ab⸗
gegeben ; doch richtet ſich die Klaſſifizterung und
Beſtimmung des Anſchlagspre ſes des einzelnenTieres nach deſſen Qualität und Zuchtwert .

Der Ankaufspreis für eine Stute wird voraus⸗
ſichtlich etwa 1100 — 130 Mk. , der Transport je
nach der Zahl der beſtellten Tiere 50 bis höchſtens89 Mk. betragen , während die Verſicherungskoſten
ſich auf 1 % Eintrittsgeld , 1 % Transport⸗ und
4 % proviſoriſche Prämie belaufen werden .

Die Preiſe verſtehen ſich loco Karlsruhe , wo die
Stuten ſeitens der Bepeller oder deren Beauftragten
abzuholen ſind .
Die vom Beſteller gewünſchte Farbe wird zwar
beim Ankauf tunlichſt berückſichtigt werden , doch iſt
der Beſteller zur Abnahme der Stute auch dann
verpflichtet , wenn die Lieferung eines Tieres von
der gewünſchten Farbe nicht möglich war .

Falls nicht alle Beſtellungen berückſichtigt werden
können , werden die ausfallenden Beſteller durch den
techniſchen Referenten des Großh . Miniſteriums des

nnern bezeichnet .
te Großh . Regierung trägt die Koſten des Ankaufs

und beſtreitet ferner vorſchußweiſe den Ankaufspreis
der Stuten . Ein Drittel desſelben iſt ſeitens der
Befleller bezw . Uebernehmer innerhalb 14 Tagen na
der Ueberng me der Stute , das zweite Drittel ein

17
75 und das letzte Drittel zwei Jahre nach der

ebernahme an die Kaſſe für Gewerbe , Landwirtſchaft
und Statiſtik zurückzuzahlen .

Für richtige Enhallung der Zahlungstermine ſind
zahlungsſähige Bürgen und Selbſtſchuldner zu ſtellen .
Für tadellos gehaltene Stuten wird , wenn ſie der
Prämiierungskommiſſton bei Gelegenheit der Prämi⸗
ierungstagfahrten vorgeführt werden , je nach Befund
ein Kaufpreisnachlaß gewährt , welcher im Jahre1908 bis 10 % im FJahre 1907 bis 6 % und nach
Vorſtellung der Stute mit einem zweiten Fohlen 4 %
des Uebernahmepreiſes der Stute betragen kann .



VI . Die Verteilung bezw . Verſteigerung erfolgt in Karls⸗

ruhe . Ort und Stunde der Verteilung bezw . Ver⸗

ſteigerung wird den Beſtellern durch das Bezirksumt

rechtzeitig bekannt gegeben . Falls die Beſteller nicht

erſcheinen , haben ſie eine geeignete Perſönlichkeit
mit ſchriftlicher Vollmacht zu ihrer Vertretung bei

der Verteilung bezw . Verſteigerung zu entſenden .

Grſcheint der Beſteller weder ſelbſt , noch läßt er ſich

vertreten , ſo iſt er verpflichtet , die ibm von dem

Vertreter des Miutſteriums zugewieſene Stute zu
dem von jenem betimmten Kaufpreis zu übernehmen .

fat etwalge Verſteigerung findet in folgender Wei e

att :
1. Das erſtmalige Ausgebot erfolgt zum Anſchlags⸗

preis der betreffenden Stute ( V. Ziffer II . )
2. Der etwa ſich ergebende Mehreriö ; wird nach

Maßgabe der Steigerungspre ſe an fämtliche Steigerer

zurückvergütet , einen etwa gen Mindererlös haben

dieſelben nach dem gleichen Maßſtabe zu erſetzen .
3. Jeder Beſteller iſt verpflichtet , ſich an der Ver⸗

ſteigerung maßgeblich ſeiner Beſtellung u beteiligen .
4. Die beiden letzten Tiere werden den durch oie

Verſteigerung nicht verſorgten Beſtellern durch dus

Los zugewieſen .
5. Werden die Stuten im Verſteigerungswege nicht

ſämtlich abgeſetzt , ſo ſind die übrig gebliebenen nach

Maßgabe der Beſtellungen von de jenigen Beſtellern

zu übernehmen , die beſ der Verſteigerung Stuten

entweder nicht , oder nicht in beſtellter Zahl erworben

haben . Die Zuteilung geſchieht in dieſem Falle

durch das Los und gilt als Kaufſpreis der An⸗

ſchlagspreis der betreffenden Stute .

Der Uebernebmer der Stute har ſich durch Revers

zu verpflichten :
1. Die Stute kräftig zu ernähren und gut auf⸗

zuzüchten .
2. Dieſelbe nicht , ehe ſie drei Jahre alt geworden

iſt , zu beſchlagen oder zur Arbeit zu verwenden .

3. Dieſelbe ſpäteſtens im Altel von vier Jahren

zur Paarung einem mit Staatsunterſtützung ge⸗

haltenem Heygſt gleicher Zuchtrichtung zuzuführen
und dieſelbe bis zum Eintritt der Zuchtunkauglich⸗
keit zur Zucht zu verwenden .

4. Die Stute nur an badiſche Züchter , welche die

die hier angeführten Neryflichtungen übernegmen

und auch dann nur mit Genehmigung des Großh .

Miniſteriums des Innern zu veräußern .
5. Die Stute in das vom Großh . Bez rkstierarzt

geführte Bezirtszuchtregiſter bezw . wo eine Pferde⸗
zuchtgenoſſenſchaft beſteht , in das Zuchty giſter die er

Genoſſenſchaſt eintragen zu laſſen und vom Ab⸗

fohlen , von einer Veräußerung oder einem Todesf ll

der Stute dem Großh . Bezirkstierarzte bezw . dem

Vorſtand der Zuchtgenoſſenſch jt zwecks Entrags
in das betrefſende Neg ſter Anzeige zu erſtatten .

6. Die State alljähreich bis zum Eintritt der

Zuchtuntauglchkeit der ſtaatlichen Prämiierungs⸗

kommiſſion vorzuführen .
K Das Miniſterium e Innern verſichert die Stuten

für die Zeit eines Jayres , vom Tige der Ueve⸗

nahme durch den Beſteller gerech et, bei der badiſchen

Plerdeverſicherungsanſtalt und übermmmt während
dieſer Zeit die Verpflichtungen des Verſich rungs⸗

nehmers der Anſtalt gegenuber . Die Kolen der

Verſicherung ( Prämie ) werden dem Kau p eis ( Ueder

nahmepreis ) der Stute zugeſchlagen . Für den Ver⸗
luſt einer verſicherten Stute wird vergütet :
d . wenn dieſelbe verendet iſt , 80 %e der Ver⸗

ſicherungsſumme ,
b. wenn ſie wegen gänzlicher Unbrauchbarkeit ,

oder infolge eines erlittenen Unfalls mit Genehmt⸗

gung des Miniſtertums des Janern getötet worden

iſt , 60 %% der Verſicherungsſumme .
Dabei iſt der Beſitzer berechtigt , die etwa ver

wendbaren Teile des Pferdes für ſeine Rechnung

zu verwerten .
Die vorbezeichnete Entſchädigung wird von der

Pferdeverſicherungsanſtalt an die Kaſſe für Gewerbe ,

Landwirtſchaſt und Staliſtit ausbezahlt und von

letzterer zunächſt zur Deckung der noch ausſtehenden

Kauſpreisraten verwendet , wodurch die Schuld des

Ulberneymers an die Kaſſe für Gewerbe Länd⸗

wirtſchaft und Stat ſtik ſich um den Betrag der

gewährten Entſchädigung vermimndert , Ueverſteigt
die Entſchädigung die Reſtſchuld , ſo wird der Mehr⸗

betrag den befreffenzen Züchtern durch die Kaſſe
für Gewerbe , Landwirtſchaft und Staliſtik bar aus⸗

bezahlt .
Für nach Ablauf dieſes einen Verſicherungsjahres

eintretende Schadenfälle kommt das Miniſterium

des Innern in keiner Weiſe mehr auf , und werden

deshalb die betr . Stutenbeſitzer in ihrem eig ney

utereſſe darauf aufmerkſam gemacht , die Ver⸗

icherung noch vor deren Ablauf vei der badiſchen

Pferdeverſicherungsanſtalt zu ern uein .

Dabei wird bemerkt , datz das Mimiſterium des

Innern bereit iſt , auf Wunſch der Stut nbeſitze

an deren Stelle die Verſicherung auf ein weiteres

Jahr unter den gleichen Bedingungen , wie im

erſten ahre mit der badiſchen Pferdeverſicherungs⸗
anſtalt abzuſchließen , in welchem all der betreffende

Beſitzer nicht genötigt iſt , ſeinen übrigen ver⸗

ſicherungsfähigen Pferdebeſtand ebenfalls zu ver⸗

ſtaern .
Der Uebernehmer , bezw , der Beſitzer der Stute

iſt nach den Beſtimmungen der badiſchen Pferde⸗

verſicherungsanſtalt für die Zeit , während welcher

die Stute bei der Anſtalt verſichert iſt , ferner ver⸗

pflichtet :
1. der Stute ſorgeältige und gute Behandlung

zu Teil werden zu laſſen ;
2. bei dem wahrne mbaren Eintritt einer Er⸗

krankung oder Verletzung der Stute ſofort einen

geprüften Tierarzt zur Behandlung he beizurufen

und das Pferd nach deſſen Anordnungen ausgiebig

und auf eigene Koſten behandeln zu laſſen ;

3. von dem Verenden oder Verunglücken der

Stute ſpäteſtens innerhalb 24 Stu den dem Gro h.

Beziikstierarzt Anzeige zu erſtatten , welch ' letzterer

dieſe Anzeige auf kürzeſtem Wege dem Großh.
Miniſterium des Innerg übermittelt .

Bis zum Eintreffen des Bezirkstlerarztes , welcher

ie nach Lage des Falles nach eigenem Ermeſſen
5

eine Sektion vorniwimt , oder in Fällen , be denen

eine ſolche unnötig erſcheint , einen eingehenden

Befundvericht an Ort und Stelle aufnummt , muß
der Kadaver des verendeten Pferdes unverändert

bleiben . Die Koſten der Sektion können dem Be⸗

iſitzer zur Laſt gelegt werden :

. die Stute dem Großh . Bezirkstierarzt auf deſſen

Verlangen zu jede Zeit vorzufugren .
TK . Weun die Pferdeverſicherungsanſtalt die Zahlung

der Verſicherungsſumme weger eigenen Verſchuldens
des Sutenbeſitzers infolge Nichterfüllung der unter

Ziſſer IX genannten Verpflichtungen verweigert ,
wird ſeitens des Miniſteriums des Innern von dem

zu entrichtenden Kaufpreis keinerlei Nachlaß gewährt .

Im Falle ferner die im Vorſtehenden unter

Ziffer VIII und IX aufgeführten Verpflichtungen

Vvoßn
kann derſelbe außer zur gane

dem jeweiligen Beſitzer der Stute nicht ein⸗

oder teilweiſen Rückzahlung der erhaltenen Kauf⸗

preisnachläſſe und etwaigen Stagatsprämien zur

Entricht ug einer Konventionalſtrafe bis zu 80 Mk.

angehalten werden .

Bekanntmachung .
Das Vermieten von Schlaf⸗

ſtellen betr .

Nr . 47481 . Nachſtebend bringen wir die Beſtim⸗

mungen der Schla ſtell nordnung O . . Vo ſchrift vom

10. November 904 ) wieberholt zar öffentlichen Keuntuis .

Wir weiſen insbeſondere darauf hin , daß die ausge⸗

ſtellteu Schlafraumzettel nur ür den angemeldeten , auf

zem Zettel bezeichneien Raum giltig ſind , daß demnach

Neuanmeldung auf der Polizeiwa e des Reviers zu er⸗

folgen hat , ſobald durch andere Einteilung der Zimmer
oder Umzug eine Aenderung ſtaltfindet . Ebenſo iſt An⸗

zeige zu erſtatteu , ſobald eine Vermehrung der Zahl der

unſpruͤnglich angemeldeten Schlafgänger erfolgen ſoll . Bei

derartigen Aenderungen iſt bei der neuen Anmel⸗

dung der bisher gültig geweſene Schlafraumzettel
auf dem Polizeirevier abzugeben .

Die voreſchriebene Anmeloung des Ein⸗ und Auszugs⸗

der Schla gänger auf dem Meldeamt (82 der Schlafſtellen⸗

ordnung ) genügt nicht als Anmeldung des Schlaſraumes .
Die nach 8 2 Abfſ . 2 der Schlafſtellenordnung erfor⸗

derlichen Schiäferverzeichniſſe ſind in der Dr . H. Haas '

ſchen Buchdruckerei E 6, 2 hier im Druck erſchienen und

tönnen von dort bezogen werden . 5097

Mannheim , den 20. März 195 .

Großh . Bezirksamt V.

Levinger .

551
Wer Schlaſſtellen gegen Entgelt vermietet , hat vor

Beginn dieſes Gewerbebetriebes auf dem Polizeirevier , im

dem ſeine Wohuung gelegen iſt , hi rvon unter Angabe der

Zahl und des Geſchlechts der aufzunehmenden Schlafganger

Aud der für ſie beſtimmten zaumlichkeiten Anzeige zu er⸗

llatten . ine Vermehrung der Zahl der Schlafgänger , eine

Verminderung der fur dieſeloen beſtimmten Raumlichkeiten

und eine Ueberlaſſung anderer Räumlichkeiten an dieſelben

ſind in gleicher Weiſe vorher zur Anzeige zu bringen .

Die erſtmali e Aufnahme von Schla gängern darf erſt

erfolgen , nachdem eine polizeiliche Beſi etigung der in Aur⸗

ſicht genommenen Schlafraume ſtattgefunden hat und dem

Vermieter hie über eine Beſcheinigung ( Schlafraumzette . )

zugeſtellt worden iſt .
Der Schlafraumzettel iſt in jedem Schlafraum dauernd

auszuhängen .
8 2.

Der Ein⸗ und Auszug jedes Schlafgängers iſt nach

Vorſchrift der Meldeo dnung ( Ortspolize liche Vorſchrift

vom 28 . Dezember 1901 ) binnen drei Tagen anzumelden .

Außerdem hat der Vermieter ein Verzeichnes über die

von ihm beherbergten Schlafer zu fübren , in welches die

Vor⸗ und Zunamen und die Heimat der Scheäſer , ſowie

der Tag des Einzugs und Auszues einzutragen iſt .

8 8.
Der Vermieter hat für Erhaltung der Reinlichkeit

Sitte und Ordnun in ſeinem auſe zu ſorgen .
Die Schlafräume ſind ausreichend zu luften und täglich

zu reinigen .
Die darin befindlichen Betten und anderen Ausſtat⸗

tungsgegenſtände ſind ſtets reinlich zu erhalten und nach

Bedarf zu erneuern .
8 4.

Bei Aufnahme von Schlafgängern muß dem Vermieter

jür ſich und ſeine Familien⸗ und Haushaltungsangehörigen
eine denügend große Wohnung , ſowie die Möglichkeit der

Trennung der für dieſe benimmten Schlafräume nach Ge⸗

ſchlechtern und für jedes der Angehörigen über 12 Jahren ,

bezw . für zwei ſoſcher Angehöriger unter 1“ Jahren je ein

Bett zur Verfügung bleiben .
Küchen , Arbeilsräume , Werkſtätten u. dergl.

nicht als Schlafräume vermietet werden .

8 5.

Der Vermieter oder Angehörige desſelben dürfen nicht

mit Schlafgängern im gieichen Zimmer ſchlaſen . Aus⸗

nahmen ſin mit beſonderer Genehmigung der Ortspolizei⸗

behörde hinſichtlich e Perſonen zulä ' ſig .

dürfen

Räume , zu welchen man nur durch Wohn⸗ , Schlaf⸗ ,

Arbeitsräume oder Kuchen des Vermiete s oder ſeiner An⸗

gegörigen gelangen kann , dürfen nicht an Schrafgänge

bermietet werden .
8 7.

Das Vermieten von Schlafſtellen an Perſonen beider ei

Geſchlechts außer an Egeleute oder Eltern und Kinder

unter 10 Jahren , iſt nicht
5.

Die als Schlafſtellen vermi ' teten Räume müſſen ge⸗

dielt uld heizbar ſein und unmittelbar ins Freie führende ,

zum Oeffnen ein erichtete , ſtehende Fenſter mit einer licht⸗

gebenden Geſamtfliche von ½0 der Bod nfläche beſitzen .

Auf den Kopf der in einem Raum übernachtenden

Perſonen muß eine Bodeufläche von 4 qm und ein Luft⸗

raum von mindeſtens 10 85 entfallen .
9.

Die Schlafräume müſſen von innen verſchließbar und

die an Schlglgängerinnen vermietelen Räume außerdem

innen mit Türriegeln verſehen ſein .

8 1

Jedem Schlafgänger iſt ein beſonderes Bett , eine Sitz⸗

gelegenheit , ein beſonderes Waſch⸗ und Trinkgefäß , und

ein eigenes Handtuch zur Berſü ung zu ſtellen .

In jedem Schlafraum muß ein mit Waſſer gefüllter

Spucknapf ſtehen , der jeden Morgen zu entleeren , zu

reinigen und friſch mit Waſſer zu füllen iſt .

8 11.

Den Schlafgängern iſt — ſofern ihnen nicht ein be⸗

ſonderer Abort zur Verfügung ſtezt — die Benützung de

Aborträume des zu geſtatten .
12.

Den Schlafgängern itt zu geſtatten , ſich auch nach der

Arbeitsſtunde in dem Schlafraum aufzuhalten .

8 18.

Den Polizei⸗ und Medizmalbeamten , Bau⸗ und Wob⸗

nungskontrolleuren , den von den Polizeibehörden beauf⸗

tragten Perſonen , ſowie den Beauftragten der ſtädtiſche

urmenpflege , iſt jederzeit der Zutritt in die Schlafräume

zu genatten und auf Verlangen das Schlafgängerverzeichnis
vorzulegen .

§ 14.

Zuwiderbandlungen gegen dieſe Vorſchrift werden an

Geld bis zu 190 Mk. oder mit Haft beſtraft .

8 15.

Dieſe ortspolizeiliche Vorſchrift tritt am 1. Januar 1905

an Stelle der ortspolizeilichen Vorſchrift vom 28. Novbr .

1874 in Kraft .
Auf die an dieſem Tage bereits beſtehenden Schlaf⸗

ſtellen findet dieſe Vorſchrift ebenfalls Anwendung .
Die vor eſchriebene Anzeige hat in dieſem Falle bie

Bekauntmachung .
Nr . 11146 I. Das Allf⸗ und

Abſchlagen der anläßlich der
Frübhjahrs⸗ und Herbſt neſſe wie
des Weihnachtsmarktesimlauſen
den Jahr zur Au ſtellung kommen⸗
den kädtiſchen Meßbuden , ſowie
das Einräumen derſelben nach be⸗
endigten Meſſen und den Markte
in den Zeugbauskteller , ſoll
m Supmiſſionswege vergeben

werden. 30000 %9
Angerote hierauf , weicke für

das ganze Geſchäft in runder
Su me und geirenn für de
Meſſen wie den Markt zu ellen
ſine , wollen bis längnens
Dienstag , den 28 . ds . Mts . ,

vormittags 8 Uhr ,
verſchroſſen und aut eni rechen
der Auiſchrift verſehen , aufzimmer
Nr. 6 des alten Rathauſes ab⸗
gegeben werden .

Pläue undedingungen können
da elbit in der Zeiſvon —9 Uhr
vor ittags eingeſehen werden .

Maunheim , 16. März 1905.
Bürgermeiſteramt :

Ritter .
Schieß

＋ 44 ＋* 0Arbeitsvergebung .
Für den Neubau der Gew rbe⸗

ichlütle in C6 ſouen im Wege
der öffenilſchen Ausſchreibung
vergeben werden de Betonar⸗
beiten für Decken , Treppen
und Fußböden (Id. 10,0 qm
Decken 62 %m Tteopen , 1 Eiſen⸗
betonkuppelmet Stei bekleidung ) ,

Ang boteh erzu ſindverſchloſſen
und mit entſpre bender Auff rift
vertenen bis ſpät ſtens

Mittwoch , 5. April l . . ,
vormittags 11 uhr

auf unſerm Buüreau N 1, 9

Ztiumer Nr. 10 einzureichen , wo
auch Angebots for nulare gegen
Erſatz der Unndruckkonen abge⸗
geben werden und die Eroffnung
der Angebote in Gegenwarlſetwa
erſchienener Bieter erfolgt .

Zeichnungen und Auskunft im
Bubureau 7, 1.

Maunheim 21 Mär ; 1905
Städtiſches Hochbauamt .

Perrey .

Zwangs⸗Verſteigerung .
Nr. 1040. Im Wege der

wangsvollſtrecküng ſoll das in
Maunheint elegene , im Grund

uche von Maunbeim zur Zet
der Eintragung des Verneiger⸗
ingsvermerkes auf den Namen

de Philipp Friedrichhomas
Schwab , del, Joſephina
Schwab inderfährig , des Ju⸗
lius Schwab , minderjabrig , uns
der Margaretha Schwab ,

inderjährig , aue dahler , ein e
ragene , nachſteyend beſchriebene
Gründſück am
Mittwoch , 29 . März 1905 ,

vormittags 9½ Uhr
durch das untelzei neie Notariat
n deſſen D enſttäumen B 4, 3

n Maunheem verneig rt werden .
Der Verſteigerungsvermerk iſt

au 27. Deze ber 1904 in das
Grund uch eingetragen worden .

Die Einſicht der Mitteilungen
des Grundbuchamts , ſowie der
übrigen das Grundſtück betreffen
den Nachweiſungen , insbeſondere
der Schätzungsürtunde iſt jeder ·
mann geſtattet .

Es ergeht die Aufſorderung ,
Rechte , ſoweit ſie zur Zeit, den
Eintragung des Verſteigerungs⸗
vermerks aus dem Grundbüch
nicht erſichtlich waren , ſpäteſtene
im Verleigerungstermine vor der
Aufforderüng zur Abgabe von
Geboten anzumelden und , wenn
der Gläubiger widerſpricht,glaub
haft zu machen , widrigenfalls ſie
bei det Feuſtellung des geringſten
Gebots nicht berſickſichtigt und
bei der Verteilung des Verſteiger⸗
ungserlöſes dem Anſpruche des
Gläubigers und den übrigen
Rechten nachgeſetzt werden .

Diejenigen , welche ein der
Verſteigerung entgegenſtebendes
Recht haben , werden aufgefordert ,
vor der Erteilung des Zuichlags
die Auſhebung oder einſtweilige
Einſtellung des Ver ahreus her⸗
beizufübren , widrigenfalls für
das Recht der Verſteigerungs⸗
erlös an die Stelle des ver⸗
neigerten Gegenſtandes tritt .

Beſchreibung des zu verſteigernden
Grundſtückes :

Grundbuch von Mannheim ,
Band 212, Heft 32, Beſtandsver⸗
zeichnis J. 54888

Lagb . ⸗Nummer 4184, Flächen
inhalt 1 ar 6s qm Hofräite Lit .

2

Hierauf ſteht ein dreiſtöcktges
Wohnhaus mit Seitenbau und
Keller , nebſt angebautem A ort .

Schätzung 8¼00 Mek.
Hierzu Zubehörſtüge im Ge⸗

ſatmtwert bon 1932 Mk.
Mannherm , 31. Jaunua: ; 1905.

Großh . Notariat lals Voll⸗
ſtreckungsgericht :

Dr . Elſaſſer

5 Ueberall bekaunt und be⸗

lies-t als benes

Haslen-

Lgerongemfte
ſind Bücking ' s geß, geſch

Isländischmeos -
Bonbons

Pake 20 Pfg .
Nut allein zu haden im

Senokoladenbaus
. Unglenk

1. 3, Breltestrasse ,

K 1, Ha . Bernhardusnol

Weiters Verkaufssteſle O 6, 3.

89309

gehalten werden ,

Eiaentümer Katholilches Bürg

läugftens 15. Jannar 19 5 zu erſolgen .

boſpital .
zan wortl en

Konkursverfahren .
Nr . 2340 . Das Konkurs⸗

verfahren über das Vermögen
des Kolonialwarenhändlers
Karl Zudwig Kunz hier , wurde

nach Abhaltung des Schluß⸗
termins und der

Schlußverteilung , durch Ge⸗

richtsbeſchluß vom 21. ds . Mts .

aufgehoben .
Mannheim , 22. März 1905 .

Der Gerichtsſchreiber
Gr . Amtsgerichts II .

Mohr .

Konkursverfahren .
Nr . 2841 . Das Konkurs⸗

verfahren über das Vermögen
des Spezereihändlers Andreas
Kilian in Mannheim , wurde

nach Abhaltung des Schluß⸗
termins und Vornahme der

Schlußverteilung durch Ge⸗

richtsbeſchluß vom 21 . dſs .
Mts . , aufgehoben

Mannheim , 22. März 1905 .
Der Gerichtsſchreib r
Gr . Amtsgerichts II .

Mohr .

Verein chemischer Fabriken
in Mannheim .

Wir beehren uns hiermit , zu der ordentlichen General⸗

Verſammlung der Aktſonäre unſerer Geſe ſchaft auf :

Samstag , 15 . April 1905 , vormittags 11½ Uhr

in unſer Central⸗Bureau , Käferihalerſtraße Nr. 250 hier ergebenſt
einzuladen 8784

Die Gegenſtände der Tagesordnung ſind :
1. Vorlaſe der Bilauz und des Geſchäftsberichts mit ent⸗

ſpre enden Anträgen .
2. Baukredite .
3. Abſolutorium .
4. Wa slen von Mitgliedern

viſions⸗Kommiſſion .
Die Beſitzer auf Namen eingeſchriebener Aktien , welche ver⸗

hindert ſind , in dieſer Verſammlung perſönlich zu erſcheinen , werden

erſucht , ſich durch einen ſtimmberechtigten Aklionär mittelſt Voll⸗

acht verkreten zu laſſenl . Die Beſitzer von auf Inhaber lauten⸗
den Aktien werden ge äß 8 15 der Statuſen erſuücht, ihre A tien

gegen Beſcheinigund ſpäteſtens bis Dienstag 11. April 1905
bel der Direktion der Geſellſchaft oder bereiner der nachtnehend
bezeichnete Stellen :

Mheiniſche Creditbank , Abteilung Oberrheiniſche Bank
in Mannheim ,

Bank für Handel und Induſtrie in Darmſtadt ,
Filiale der Bank für Handel und Induſtrie in Frank⸗

furt a . . ,
Frankfurter Filiale der Deutſchen Bank in Frank⸗

furt a. . , 8

Württembergiſche Vereinsbauk in Stuttgart ,
Filiale der Württembergiſchen Vereinsbant in Heilbronn
oder bei einem Notar

zu hinterl gen und nach § ls der Statuten eine Eintrittskarte zur

des Auſſichtsrats und der Re⸗

oGeneral⸗Verſammlung in Empfang zu nehmen .
Die Blanz pei 31 . Dezember 1904, die Gewinn⸗ und Verluſt⸗

dechnung , der Geſchäus ericht des Vorſtandes und des Aulſichts⸗
ais liegen gemäß 8 26s des . . - B. auf dem Bureau der

Direktion zur Elnſicht der Herren Aktionäre bereit .
Mannheim , den 23. Närz 19 5.

Der Aufſichtsrat :
Dr . adolf Clemm ,

Vorſitzender .

Hadiſche Iſſecurauz⸗Geſellſchaft Aut. ⸗Geſ,
MgaHDHSITAA

In der heute stattgehabten erdentliehlen General - Versammlung
wurde die Dividende für das Geschäftsjahr 1904 auf

M. 62 . 50 per Aktie

festgesetzt und gelangt dieselbe von

Freitag , den 24 . Härz 1905

ab bei den Herren 55850

H. L. Hohenemser & Söhne , Mannhelm
gegen Rückgabe des Coupons No. 20 zur Auszahlung .

Mannheim , den 23. März 1905.

Der Autsichtsrat :
Vietor Le el .
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EINE

JEDE
murre R ,

die für das Wohl ihrer Kinder besorgt ist , muss

„ TUTULTEN “
im Hause haben , denn Tutulin nimmt unter den heutigen
diatetisch Nährmitteln unstreitig eine hervorrag . Stelle ein .

Ein chemisch reines l “ flanzendiweiss ohne jedwede
Beimengung ist Tutulin von höchstem Nährwert , leicht

Verdaullch , geruch - und geschmacklos und daher angenehm
und leicht zu nehmen . Nahrhaft , kräftigend , nexrven -
stärkend u. appetitanregend für Magen - u Darmleidende ,
Nervenschwache , Rekonvalescenten ete . besonders zu em-

pfehlen Für kranke u. gesunde HAinder ein Nähr - u. Kräf -

tigungsmittel allerersten Ranges . Für Krankenhäuser
unentbehrlich , dürfte Tutuli , auch in keinem Haushalt
kehlen ! Von vielen ärztlichen Autoritäten empfohlen . Z2u
haben in den Apotheken u. Drogenhandl . Haupt - Depot für
Baden und Pfalz : ‚ 55430

Friedrich Böckelm Hannheim , Friedrich Karlstr . 3. 4
8

Glacè - Handschuhe w sge ee , 5tss
Pfälsz. u . Reinigungsanſt tal

1* 1 r . lefer . G , 1.

8 8
8————————x— ——

— eeeeee
A . Bernstein

1 4, 13 Kunststrasse N 4, 13
8 empflehlt

68scfäftsbüchelsgs Dfueksachen ;
zeder Art ,

sämtliche Kontorutensilien ,
reichhaltige Auswahl in 53008 &

Bogen - und Rollen - Zelchenpapleren, ?

Ilehtpauspapiere und Pausleinen .
3

—88 —— ————— —————— ————8 —

9 7.

Fecdecgccdes
fermann Hertn

—5
J1 , 7 roeltestrasse J 1 , 7

Grosses Lager in

Uhren , Goldwaren ,

Trauringen und

7

Bigene Reparatur - Werkstitte .

Mitglied des allgemeinen Rabatt - Spar-Nereins .

Hettogranhen- Masse
5uo Lio Mx. . 35.

Das Ausqiessen wird mit 50 Pfg . berechnet .
Zu bezichen durch die

Bacs ſche Buchdradkere G.
m. b. H

Geschenk - Artikeln eto .

SFD.
5

I.
2

kExbedition d. General - Anzeigers
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